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1 Gent. 
Celegcuphiſche Depeſchen. 


(Stliefert von ber ‘Asscciatel Preas.ꝰ 
Suland. 


Ziehen gelchmeichell ab. 


Der Bräjident hat mit feiner Poli- 
tif, die Enbanischen Abgeordneten 
durch Liebenswirdigfeit zu bes 
ftriden, offenbar die beabjichtigte 
Wirkung erzielt. — Man erwartet 
hier allgemein, daß die Dele- 
gaten ihren Einfluß für die An- 
nahme des Platt’jhen Amende- 
ments geltend machen werden. 
MWafhington, 27. April. Die fünf 

fubanijchen Abgeordneten merben ſich 

heute Nachmittag von Präſident Me— 

Kinley verabſchieden, und die Heim— 

reiſe aͤntreten. Sie ſind ohne Aus— 

nahme ganz entzückt von der liebens— 
würdigen Aufmerkſamkeit, die ihnen 
während ihres hieſigen Aufenthaltes er⸗ 
wieſen wurde, namentlich aber von der 
Art und Weiſe, wie ſie bei dem geſtri— 


gen, ihnen zu Ehren veranſtalteten 


Diner im Weißen Hauſe behandelt 
wurden. Es unterliegt keinem Zwei— 
fel, daß die Politik des Präſidenten, 
die Kubaner mit der größten Zuvor— 
kommenheit zu behandeln, die beabſich— 
tigte Wirkung nicht verfehlt hat. Die 
Abgeordneten behaupten allerdings, 
daß ſie von der verfaſſunggebenden 
Konvention nicht mit der Vollmach 
ausgerüſtet wurden, in ihrem Namen 
irgend welche Vorſchläge anzunehmen, 
indeſſen kann man ruhig darauf wet— 
ten, daß ſie nach ihrer Rückkehr ihren 
Einfluß zu Gunſten der Annahme des 
Platt'ſchen Amendements geltend ma— 
chen werden. Die Delegaten hatten ge— 
ſtern Nachmittag eine ſtundenlange 
Konferenz mit Kriegsminiſter Root, in 
welcher das Platt'ſche Amendement 
Zeile für Zeile durchberathen wurde. 
Obwohl der Kriegsminiſter ſich über 
das Reſultat der Beſprechung in diplo— 
matiſches Schweigen hüllt, ſo verlau— 
tet doch, daß es ihm gelang, den Ein— 
wendungen der kubaniſchen Delegaten 
in taktvoller Weiſe zu begegnen und ſie 
zu entwaffnen. Außerdem ſoll Kriegs— 
miniſter Root ihnen im Namen des 
Präſidenten das Verſprechen gegeben 
haben, daß derſelbe in ſeiner näch— 
ſten Kongreßbotſchaft darauf dringen 
merbe, den Zoll auf Zuder und Tahbaf 
herabzufegen. Nach der Konferenz be= 
mirthete der Kriegäminifter die Kuba= 
ner in großem Stil im Metropolitan 
Klub, und Abends fand das Diner im 
Meißen Haufe ftatt. Am meiften fol 
die KRubanier die Verficherung mit Be- 
friedigung erfüllt haben, daß die Ber. 
Staaten nie von dem Recht Gebraud 
maden würden, jich in bie inneren An- 
gelegenheiten Kubas zu mifchen, wenn 
es jih 3. B. um einen Aufftand ober 
ein anderes Ereigniß handelt, melches 
im Gtande wäre, die Stabilität der 
Regierung zu erfcehüttern. 

Später. Als fi die fubanifchen 
Delegaten vom Präfidenten verabjchie- 
beten, betonte Senor Capote, daß fo- 
fort Schritte gethan werben follten, um 
Gegenfeitigfeits = Verträge zmijchen 
ben Ber. Staaten und Kuba ins Leben 
zu rufen. Präfident MeKinley erklärte 
den Delegaten, daß in Hfonomijcher 
Hinfiht Nichts gefchehen fünne, ehe die 
politiihe Frage geregelt fei. Kube 
müfle zuerjt eine Regierung haben, ehe 
bie Ber. Staaten fi in Unterhandlun- 
gen einlaflen tönnen. Sobald die Re: 
aierung fich fonftituirt haben merde, 
iwolle er aber eine Kommiffion ernen= 
nen, welche über ölonomifche Fragen in 
Kuba verhandeln jolle. 

Marconis Braut. 


New York, 27. April. Frl. Jos 
TephineBowen Holman von Yndianapo- 
!is, die Tochter des verftorbenen Rich- 
ter3 %. U. Holman vom Obergericht 
bon Indiana und eine Nichte des ver- 
ftorbenen SKongreßabgeordneten W. ©. 
Holman von Indiana, erklärte heute 
das Gerücht für wahr, daß fie filh mit 
Giuglielmo Marconi, dem Erfinder der 
vrahtlofen Zeiegraphie, verlobt hat. 
Signor Marconi befindet fi zur Zeit 
auf der Reife nad Europa, wo im 
Herbfi die Hochzeit ftattfinden wird. 
Seine Braut lebt mit ihrer Mutter und 
CShmefter zur Zeit in New York. 

Erhält feine Kohlenitation. 

Wafhington, 27. April. Die Bun: 
beöregierung wird den Wunfch der Re- 
publif Ziberia, eine Kohlenftation an 
ihrer Hüfte anzulegen, nicht erfüllen 
fönnen, da biefelbe feinen günftigenPlaß 
für bie Anlage einer folden Station 
bietet. Die Regierung von Liberia 
alaubte, daß wenn die Ber. Staaten eine 
» Kohlenftation an ihrer Küfte unter- 
hielten, fie gegen jeden Landgrabfch von 
Seiten Frankreich oder einer anderen 
Großmacht geſchützt ſein würde. 

mMilwautee ausgeſchloſſen. 

Pitisburg, 27. April. Sekretär J. 
A. Pryle, von der „Internalional 
Aſſociation of Siructural Iron 
Workers“ hat angekündigt, daß die 
American Bridge Co. bie ihr unterbrei- 
tete, und am 1. Mai in ben verfchiebe- 
nen  Stäbten in Kraft tretenbe 
Lobnflala unterzeichnet hat. Nur Mil- 
water ift von dem Webereintommen 
ausgellojfen, ba dort ned andere 
Streitfragen zu erledigen find, 
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| Auf der Seimreife. 


San Francisco, 27. April. Herr 
Eonger, der Gefandte der Ber, Staaten 
in China, mird morgen Abend die 
Heimreife nad) Council Bluffs, Ja., 
über Denver antreten und hofft, am 
Mittmoh Morgen an feinem Endziel 
einzutreffen. Wie Conger erklärte, ijt 
e3 durchaus unmwahr, daß er auf einen 
Mint des Staatöminifteriums hin Ur- 
laub genommen hat, fondern auf eige- 
nen Xntrieb und in der Erwartung, 
daß er wieder auf feinen Pojten zurüd- 
| gefhidt werden wird. Er habe kurz 
| bor feiner AXbreife ein Telegramm vom 
| Gtaatäminifter Hay erhalten, in mel- 
| chem ihn derfelbe aufforberte, den Preß- 
; berichten über die angebliche Unzufrie- 
! venheit des Präfidenten mit feinem 

Gefandtern in China durchaus feinen 

Glauben zu fohenten. m alle er, 
| Eonger, nur-den leifeften Anhalt dafür 
| Hätte, daß Präfident Mefinley - fein 
| amtliches Verhalten nicht billige, To 

würde er fofort feinen Gejfandtenpoften 
| nieberlegen. 
| Nationaler Arbeiterbund. 
| Pittsburg, Ba., 27. April. Eine An- 
| zahl der hervorragendſten Arbeiter— 
| führer des Landes hielt hier eine Kon= 


| feveng ab, in welder bie Gründung 
| eines nationalen Arbeiterbundes, mel- 
| chem alle Gemwertfchaften, oder etwa 
| zwei Millionen Arbeiter, beitreten fol- 
leı, berathen wurde. E& wurde in An 
| regung gebracht, am 1. Juli in Chicago 
| eine Konvention abzuhalten, welche von 
ſämmtlichen Wrbeiterverbänden des 
Landes mit Delegaten beicidt mer- 
ven fol. 

Wie verlautet, hat der in Vorfchlag 
gebrachte nationale Arbeiterbund in 
erſter Qinie den Zmwed, eine Defenfiv- 
Allianz gegen den Billionen-Stahltruft 
zu bilden. 

Neue reihe Goldfunde. 

Tacoma, Wafh., 27. April. Golb- 
fucher, die foeben von Damjon Eity 
hier eingetroffen find, berichten bon 
weiteren, fabelbaft reichen Goldfunden 

I im Eldorado Ereef-Diftrift in Alaska, 
| Zwei Goldgräber follen am erjten Tage 
durch Ausmwafchen eine Ausbeute von 
etwa $5000 gemwonnen haben. ebe 
! ausgehobene Pfanne mit der goldhal- 
| tigen Erde fol durchfchnittlich $50 ab- 
werfen und reine Goldflumpen im Ge= 
— wicht von einer viertel bis einer Unze 
ſollen ſehr häufig vorkommen. Die 
Kunde von dem Funde ſoll im Eldo— 
rado-Diſtrilt die wildeſte Aufregung 
herporgerufen haben,“ und von allen 
Himmelsrichtungen ſtrömen Goldſucher 
nach der Fundſtätte. 
Bryans Zukunfts«spläue. 

New Dort, 27. April. Edward 
Rofemwater, der Herausgeber der „Omas 
ha Bee“, der fich zur Zeit hier befindet, 
hat erflärt, daß — feiner Ueberzeugung 

nah — William %. Bryan fi im 
| nächjften Zahre al® Kandidat für das 
| Gouperneurgamt in Nebrasta aufftellen 
laffen und, wenn er erwählt werben 
follte, ven Verſuch machen wird, ſich 
| bon der Legislatur an Stelle von Gou= 
| verneur Dietrich, deffen Termin im 
| Xahre 1905 abläuft, in den Bundes— 
| fenat wählen zu laffen. Nach Anficht 
bon Herrn Rofewater hat Bryan feine 
uft mehr, fih abermal? um die Prä- 
fibentiHaft3-Nomination zu bewerben. 
Läßßt fh ſcheiden. 
Milwaukee, 27. April, Frau Baula 
Berg, das unter dem Bühnennamen 
BaulaWirtH beffer befannte Mit- 
olied des hiefigen Babft-Theater-En- 
jemble, hat heute ihren Gatten Hana 
Berg, mit dem fie fih im Dftober 1898 
vermählte, wegen graufamer Behand- 
lung auf Scdeidung verklagt. Fl. 
Wirth tritt. feit drei Jahren auch in 
Chicago bei den dortigen Borftellungen 
bes Pabft-Theater-Enjemble auf und 
ift auch bei bem dortigen beutfchen 
TIheaterpublifum fehr beliebt. 
General 2udlow franf. 
Manila, 27. April. Brigadegeneral 
| William Qudlom tft fo [cher erfrantt, 
daß er mit dem nächſten Transport⸗ 
dampfer nach ven Ber. Staaten zurüd- 
fehren wirb und feine Ernennung ala 
| Militär-Gouverneur des Departements 
der Vifayas rüdgängig gemacht werden 
mußte. Gener-! Ludlow erkrankte ur— 
ſprünglich an der Grippe, dann ſtellte 
ſich eine Lungenkongeſtion ein, die 
ſchließlich in einen ſchweren Fall von 
Tuberkuloſe ausartete. 
Wollen hier ſtudiren. 


San Juan de Portoriko, 27. April. 
Der Bundes⸗-Transportdampfer Sedg⸗ 
wick“ ging geſtern Abend von hier nach 
New NYork ab, und an ſeinem Bord be— 
finden ſich 19 junge Portorikaner, 
welche ſich in den Ver. Staaten aus⸗ 
bilden laſſen wollen. Elf von ihnen 
werden in die Bundes⸗-Indianerſchule 
in Carlisle, Pa. eintreten, und die 
Bundesregierung wird die Koſten für 
ihre Erziehung beſtreiten. 

New PVort atzeptirt. 

New Hort, 27. April. Gouverneur 
Dell hat die Gefehesvorlage mit fei- 
ner Unterſchrift verſehen, wonach die 
Stadt New Hork ermädtigt ift, die 
Stiftung von $5,200,000, melde Ans 
drem Carnegie ihr für ihr Bibliothels- 
Inftem gemadht hat, anzunehmen. 

Entbehrt der Begründung. 

Mafhington, 27. April. Der biefige 
deutfche Gefandte, Dr. dv. SHolleben, 
ſtellt das hier ſowohl, wie auch in 
Europa imSchwang befindliche Gerücht, 


er gebenfe fi im nächiten Herbft zu 
irathen, als Durhaus unwahr in 


ee 
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Chicago, Samitag, den 27. April 1901.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Endlich erledigt. 


London, 27. April. Das Chancery- 
Gericht hat entfhieden, daß der in 
Stodholm mohnende Graf Reinhold 
Edward Moore von Rofen als ältefler 
Sohn des Grafen Karl bon Rofen, 
früheren Kammerherrn des Königs von 
Schweden und Norwegen, und befien 
amerilanifcher Gemahlin, deren Mäd- 
chennamen Frl. Moore war, der recht- 
mäßige Graf Rofen und gejeglicheErbe 
des von feiner Großmutter, Frauflara 
Seffup Moore, hinterlaffenen Vermö- 
gens ifl. Aus den nom Rechtsanwalt 
des Grafen gemachten Angaben geht 
berbor, daß vor einiger Zeit Jemand in 
Amerika fi) ald Graf Reinhold auf: 
Tpielte und behauptete, der Stodholmer 
Erbprätendent fei von den Siodholmer 
Roſen's falfhlih für feine Berfon 
fubftituirt worden. Das Gericht ent- 
Ihied, daß die Erbfchaftsanfprüche des 
amerifanifchen Erbprätendenten erdich- 
tet und betriigerifch feien. Die umftrit- 
tene Erbfchaft beläuft fih auf etwa 
300,000 Dollare. Frau Moore war be- 
fannt unter dem Namen Frau Bloom: 
field Moore, welche den Philadelphiaer 
„Motor"-Erfinder Keeley finanziell 
über Waffer hielt. 

Der Streif beigelegt. 


Berlin, 27. April. Der Streik der 
Aerzte der Leipziger Ortäfrantenfaile 
ift durch Wermittelung bes dortigen 
Kreishauptmannes beigelegt morden. 
Sn der Hauptfache handelte es fich bei 
diefem Streit, an dem fich 143 Kaſſen— 
ärzte betheiligten, darum, daß die Kaffe 
aicht Tägger dulden wollte, daß die bei- 
den Vorſitzenden ber Leipziger ärztli= 
hen Bezirfävereine Mitglieder der 
ärztlichen Vertrauens-Komiſſion find, 
da fie nicht zu den Kaffenärzten ge= 
bören. Die Berufung der Beiden ift 
aber auf Grund eines befonderen Ber- 
trages vom ‘ahre 1886 erfolgt. Die 
Kaffe verlangte, daß die PVertrauens- 
Komiffion in Zukunft überhaupt nur 
aus Kaffenärzten beftehen folle. Die in 
Betracht fommenden Merzte erblidten 
darin aber da8 Beltreben ber Kaffe, 
eine „böllig gefügige Kommiffion von 
ihr abhängiger Beamter“ zu haben und 
die Kaffenärzte zu ihren „gefügigen, 
nicht mudjenden Sklaven zu machen.“ 

ürbitte verweigert, 

Berlin, 27. April. Die Kirchenrecht: 
liche Kommiffion der Braunfchweiger 
Landesſynode hat beſchloſſen, der 
Synode zu empfehlen, das Geſuch des 
Welfenvereins, in das allgemeine Kir— 
chengebiet eine Fürbitte für den Herzog 
von Cumberland einzuſchließen, zu ver⸗ 
werfen. le 

Bis jegt 14 Opfer! 


Frankfurt, 27. April. Einer amt: 
Iihen Belanntmadhung zu Folge find 
bis heute Vormittag 11 Uhr die Lei- 
chen von 14 Perjonen, melche bei der 
Erplofion in Sriesheim um’s Leben 
famen, geborgen worden. Eine An 
zahl von Perfonen wird noch immer 
bermißt. 

Der Kaiſer in Cronberg. 

Cronberg, 27. April. Kaiſer Wil—⸗ 
helm traf heute um Mittag hier ein 
und fuhr ſofort nach dem Schloß, an 
deſſen Portal ihn ſeine Mutter, die 
Kaiſerin-Wittwe Friedrich, willkom— 
men hieß. 

Füuͤhlen ſich geſchmeichelt. 

Paris, 27. April. Die gaſtliche Auf⸗ 
nahme, welche das franzöſiſche Schul— 
ſchiff „Duguah Trouin“ in Baltimore, 
Annapolis und New York gefunden hat, 
berührte in hieſigen offiziellen Kreiſen 
ſehr angenehm. Die Regierung hat die 
Aſſociirte Preſſe ermächtigt, dem ame— 
rikaniſchen Volk ihren Dank für die der 
Mannſchaft erwieſene Aufmerkſamkeit 
auszuſprechen. 

Diplomatiſcher Kongreß. 

Paris, 27. April. Der hiefige ruf- 
ſiſche Geſandte Ourouſoff hat befannt 
gegeben, daß im Monat Juni in Paris 
ein diplomatiſcher Kongreß zur Be— 
ſprechung der Sachlage in China ab⸗ 
gehalten werden wird. 

Schlagende Wetter. 

Mons, Belgien, 27. April. In der 
ſechs Meilen von hier gelegenen Grand 
Buiſſon-Kohlengrube wurden heute 
18 Grubenleute durch ſchlagende Wetter 
getödtet und 7 tödtlich verletzt. 

Neuer daniſcher Geſaundter. 

Kopenhagen, 27. April. In diplo— 
matifhen Kreifen gilt e8 für ausge- 
macht, daß menn dag Minifterium 
Schefteb zurüdiritt, was Ende Juni der 
Tall fein dürfte, Herr Bramfen, der 
derzeitige Minifter des Innern, zum 
dänifchen Gefandten in Wafhington er- 
nannt werden wird. Herr Bramfen 
war früher Direktor einer DWerfiche- 
rungsgeſellſchaft. 

Serum gegen Klauenfeuche. 

Wien, 27. April. Profeffor Toeffler 
und Dr. Uhlenruth, zwei hervorragende 
biefige Gelehrte, haben ein Serum ges 
gen die Maul- und Klauenfeuche ent= 
dedt, welches die damit geimpften Thie- 
te auf die Dauer von vier bis acht Wo- 
hen gegen Anfterfung gefeit macht. So- 
bald die Regierung ihre Erlaubniß da⸗ 
zu ertheilt, wird daß Serum öffentlich 
verfauft werben. 3 

Dampfernahhricten. 
R — und 

St. Johns, NR. F.:: 
er — t Rein Vor, via Gibral« 
tar, nad I 


eulſche im geſechl. 

Einer Depeſche aus Peking zufolge 
hatte die deutſche Abtheilung, 
welche in die Provinz Shau Si 
eindrang, ein lebhaftes Gefecht 


mit Chineſen zu beſtehen, in dem 
ſie Todte und eiue große Anzahl | vom biefigen Blindeninftitut hat mun- 


Berwundete zu verzeichnen hatte. 

— Unverbürgtes Gerücht, daß 

Rufland und Franfreid China 

fixanziell zu Hilfe fommen wollen. 

London, 27. April. Eine Reuter-De- 
pejche aus Peling meldet, daß der Dor- 
tige Stab von einem, die veutfch- 
franzöfifche Erpedition begleitenden 
englifden Offizier telegraphifch dapon 
in Kenntniß gejegt murde, daß Die 
Deunifchen am 23. April durch die Kuf- 
Raus und Chana Cheng Liu-PBäffe in 
die Provinz Shan Si einrüdten und 
ein jcharfes Gefecht mit den Ehinefen 
zu beftehen hatten, tit welchem fie vier 
Gemeine an Todten und 80 Gemeine 
und fünf Offiziere an VBerwundeien 
besloren. Die Verlufie der Chinejen 
find nicht befannt. Am 25. April fehrte 
die beutjche Wbiherlung zurüd und 
übernahn von den Franzoſen die Be— 
madung der Bälle. 

Bari3, 27. April. Der „Courrier de 
Soir“, der häufig über die Pläne der 
Regierung qut informirt ift, behauptet, 
Rußland beabfichtige der chinefifchen 
Regierung die zur Bezahlung der Ent- 
ſchädigungsſumme nöthigenGelder vor⸗ 
zuſchießen und Frankreich werde das 
Geld dazu liefern. Die europäiſchen 
Truppen, mit Ausnahme der Schutz— 
wachen für die Geſandtſchaften in 
Peking, würden dann China verlaſſen 
und dann würde eine neue Periode be— 
ginnen, in welcher chineſiſche Zähigkeit 
verſuchen wird, England und Deutjch- 

land mit ihrer Forderung vonHandels— 

Privilegien und Verkehrserleichterun— 

gen hinzuhalten. Rußland aber werde 

als Sicherheit für das Darlehen die 

Mandſchurei behalten. DieBeſprechung 

dieſes Projektes ſei der Hauptzwed der 

Reiſe des franzöſiſchen Miniſters des 

Auswärtigen Delcaſſe nach St. Pe— 

tersburg. 

Berlin, 27. April. Hier iſt nichts da⸗ 
bon bekannt, daß Rußland und Frank— 
reich eine gemeinſame Garantie für die 
bon China zu bezahlende Entſchädi— 
gunsſumme übernehmen wollen, und 
zwar in der Abſicht, die Zurückziehung 
der alliirten Truppen aus 
beizuführen. Ebenſo venig hat man in 
der. hieſigen amtlichen Kreiſen elwas 
da⸗on gehört, daß General Chaffee ſich 
geweigert habe, das Thor zur Verbote⸗ 
nen Stadt von Deutſchen bewachen zu 
laſſen. 

Ueber die Meldung des „Berliner 
| Tageblatt” aus Gt. Petersburg, bie 
: zuffifche Diplomatie fei überzeugt, daß 

Deutfhland die Dinge in China ab» 

fichtlich mit dem Hintergedanfen vers 

fahren habe, Rußland bort feftzulegen, 
um feine Aufmerffamteit vom nahen 

Orient abzulenken, jprach ich ein hiefi- 

ger hochitehender Diplomat folgenver- 

maßen aus: 

„Wir haben die China-Wirren nicht 
angeftiftet. Wir Haben auch nicht das 
arme, unglüdliche Rußland nad Port 
Arthur gejagt. E& ift ganz fchön, oft- 
afiatifche Politik zu treiben, indeſſen 
legt dies auch gewiſſe Verpflichtungen 
auf. Das Bischen Kiautſchau hat Ruß⸗ 
land keinen Kummer verurſacht, wohl 
aber hat dies Japan gethan. Das ruſſi⸗ 

ſche Reich hatte früher nur eine militä- 
tifche Front, nämlid) am europäifchen 

Vordweſten. Jetzt hat es eine zmeite 

Front am afiatifchen Nordoften und 

oringt überdies immer mehr füblich 

bor. Zmwei Fronten find nicht ange: 

* Wir kennen dieſe Empfindung 

auch.“ 

London, 27. April. Der Shanghaier 
Korreſpondent der „Morning Poſt“ 
behauptet, alle Geheimen Geſellſchaften 
und unzufriedenen Elemente in den 
Yangtſe-⸗Provinzen hätten die Abſicht, 
im Mai oder Juni einen großen Auf⸗ 
ſtand in Szene zu ſetzen und Frankreich 
werde dies benutzen, um das Kain— 
Guan Arſenal und andere wichlige 
Punkte zu beſetzen. 

Derſelbe Korreſpondent meldet ein 
Gerücht, wonach Graf Walderſee nach 
Berlin telegraphirt habe, er werde mög⸗ 
licherweiſe Verſtärkungen brauchen. 

Shanghai, 27. April. Der hiefigen 
„Univerfal Gazette“ zufolge betragen 
die jährlihen Einnahmen Chinas 
set Taels und 

ie jährlichen Ausgaben dur nittli 

101,000,000 Zul, — 

erlin, 27. April. Eine Depe 
der „Kolniſchen Zeitung“ aus — 
meldet, Graf Walderſee und ſechs am 
dere Offiziere würden in der nächften 

Woche eine Reife nach ben chineſifchen 

Kaiſergräbern unternehmen. 

Berlin, 27. April. Der Korreſpon⸗ 
dent der Köln. Zeitung“ in Peking 
fabelt, daß eine berittene beutfche Ah- 
theilung, melde einen Streifzug big 
über Kalgan hinaus unternahm, 
überall Ruhe fand und nur auf ine 
Richg, Polizei ftieß.- 

Nothihrei aus Ching, 

New York, 27. April., Der He 
geber des „Chriftian Herald“ bat fo 
gende Depefche aus Peling erhalten: 

„In der ganzen Provinz Shan-Si 
‚| berrfcht bittere: —— led “unter 
“welcher 11 wen —* leiden. 
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Das Wort „Siegel“, welches 
der Unterſchrift beigefügt iſt, deutet an, 
daß die Depeſche als amtliches Doku— 
ment zu betrachten iſt. Die Depeſche 
wurde ſofort an den chineſiſchen Ge— 
ſandten Wu in Waſhington weiter— 
befördert. 

Wunderbarer Erfolg. 


Wien, 27. April. Direktor Keller 


derbare Erfolge mit einer bon ihm er= 
fundenen Blinden-Lehrmeihode erzielt. 
Er führte geftern dem ärztlichen Verein 


einen 7 Jahre alten Jungen vor, mel | 


her an der fogenannten 
Blindheit“ leidet und den er in 14 
Monaten Farben und Gegenjtände zu 
unterfcheiden, ja fogar das Lefen lehrte. 
Der Junge fam blind zur Welt und 
vermochte abjolut nicht zu fehen, bis 
ihn Direktor Keller in Behandlung 
nahm, obwohl feine Augen abjolut kei- 
nen organiſchen Fehler aufmielen. 
Seine Methode befieht darin, daß der 
Schüler mit Hilfe einer beweglichen 
Lichtquelle in einem fonft total dunklen 
Raume zunäcft Finflerniß von Licht 
unterfcheiden lernt. Auf diefe Weife 
wird eine fchlummernde Fähigkeit aud> 
gebildet, von welcher der Schüler felbt 
feine Ahnung hatte. 8 bedarf Mo 
nate geduldiger Arbeit, um dieſes Re— 
ſultat zu erzielen. Der nächſte Schritt 
beſteht darin, daß Gegenſtände, mit 
welchen der Blinde ſich durch das Taſt⸗ 
gefühl vertraut gemacht hat, beleuchtet 
merben, wobei dem Schüler der Name 
und die Natur des Gegenftandes far 
gemacht wird. Später lernt er baburd) 

arben zu unterfcheiden, daß farbige 

lasjcheiben por die Lichtquelle geftellt 
werden. Schließlich geht der Unter: 
richt auf geometrifche Figuren über, die 
auf einem Würfel angebracht find, dann 
auf Buchftaben und endlich auf das Le- 
fen felbft. 
Hat der Schüler diefe Kunft einiger- 
maßen bemeiitert, fo. werben ihm wieder 
im bunflen Raume Gegenflände, bie 
nur von einemSfrahl Tageslicht getrof: 
fen werben, borgelegt, und von jeßt an 
wird die Beleuchtung ftufenmweife ge= 
fteigert, bi der früher Blinde fi an 
dag volle Tageslicht gemöhnt und fehen 
gelernt hat. 

Aufruhr im Punjab. 


Zahore, Punjab, 27. April. m 
Sialfote fam e3 infolge der gegen bie 
Belt ergriffenen Vorfichtsmaßregeln zu 
einem gefährlichen Aufruhr. Die wü— 
thende Menge übermältigte die Polizei 
und es mußte Kavallerie von der näd)- 
ſten Garniſon requirirt werben, der e3 
nur mit Mühe gelang, die Ruhe twieder 
berzuftellen. 

Dampfernadhricdhten. 
Upgegangen. 


Movie: Furneffia (von&lasgomw) nah New York; 
Gorinthian (von Liverpool) nah Montreal. 
Tueenstown: Commonwealth (von Liverpool) nach 
Bofton. 
San Francisco: Grant nah Manila. 
— Vork: Nomadic nach Liverpool; Scotia nach 
enua. 


Lokalbericht. 
Unter Landsleuten. 


Von einem ihnen landsmänniſch ver⸗ 
wandten Schächer, der ſich Michael Les 
veſe genannt hat, ſind 150 italieniſche 
Arbeiter, die in der Gegend von Grand 
Avenue und Wright Straße wohnen, 
um zujammen mehr al3 $1000 begau= 
nert worden. Lavefe hatte ihnen Arbeit 
an einem Eijfenbahnbau in Nebrasta 
zugefichert und fich für die Fahrt dort- 
bin bon jedem der Leute $3.00 zahlen 
laffen. Die Abfahrt nach Nebrasfa 
follte geftern Abend, mit der North- 
weftern Bahn, erfolgen. Die 150 Mann 
iparen zur Stelle, Zapefe aber ließ fih 
nicht bliden und bat mit feinem Raube 
muthmaßlich Chicago bereit3 verlaffen. 
Er hatte fich die zu fjcheerenden 
Landsleute von zwei Männern zutrei= 
ben lafjen, die er ohne ihr Willen als 
Leithämmel benubte, indem er ihnen 
Auffeherfiellen zuficherte. 


— — 


Mag zum Streit kommen. 


Die Betriebsleitung der Illinois 
Central = Bahn fcheint nicht geneigt, 
den in ihren Werkftätten bejchäftigten 
Mafchinenbauern den neunftündigen 
Arbeitstag zu bemilligen, um beflen 
Einführung diejelben nadhfudhen. Da 
der Verband der Mafchinenbauer diefe 
—— ſchon im vergangenen Jah— 
re in zahlreichen großen Fabrikbetrie⸗ 
ben durchgeſetzt hat und ſie in dieſem 
Jahre allgemein durchführen will, ſo iſt 
es leicht möglich, daß es deswegen an 
der genannten Bahn zu einem Streik 
fommt. ihre Antwort auf bie Lift: 
bon Forderungen, melde die Arbeiter 
ihr unterbreitet haben, will die Be- 
triebaleitung in nächfter Woche er- 
theilen. 


+ Bom Gefundheit3amt wird heute 
das ftädtifche Leitungswafler aus ber 
Bumpftation Late View al3 genießbar 
bezeichnet, dad aus den anderen Sta⸗ 
tionen al8 gut. 

* Der 7Ojährige Bernard Yurfen ift 


geftern den Verlegungen erlegen, bie er. 


vor adht Tagen infolge Herabftürzens 
von feinem Wagen, an Milmaufee und 
North Ave, erlitten hatte. Er mohnte 


en feheute fein, vor eimen leichten Ab- 
TieferungSioogen "panntes —* — vor 


„Gehirn⸗ 


Bee 


Deutiche Zeitung | 
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Anzeigen. 


13. Jahrgang. — No. 100 


Das County⸗Hoſpital. 


Geſchäftsführer Healy von der County⸗Ver⸗ 
waltung macht Ausſagen. 


Die doppelläufige, gleichzeitig von 
Herrn Hanbergs Unterfuhungs-Aus- 
Ihuß und von der Grand ury betries 
bene Unterfuchung der im County-Ho— 
fpital vorberrfchenden Methoden und 
Gebräuche wird munter fortgefeßt, ohne 
daß dabei etwas fonderlich Neues oder 
Ueberrafchendes zu Tage geförbert 
würde. 

Vom Hanberg'ſchen Ausſchuß wurde 
heute als erſter Zeuge Geſchäftsführer 
Healy von der County⸗Verwaltung ver⸗ 
nommen. Derſelbe wurde befragt, wie 
es mit der Beſorgung der Einkäufe für 
das Hoſpital gehalten würde. Die 
Kohlenlieferung, ſagte er, erfolgt unter 
einem Jahreskontrakt; Kontrakte für 
die Lieferung von Spezereien werden 


| vierteljährlich abgeſchloſſen, Waaren, 


Bom Wet 
wird für bie 


No, 632 Elfton Avenue. Bor at Tas |. 


die leicht verderblich find oder bei denen 
häufige Preisichmantungen eintreten, 
werden je nach Bedarf gekauft. 

„G3 heißt, daß betreff3 der Kohlen- 
lieferung Urfache zur Unzufriedenheit 
geherrjcht hat“, warf Vorfiger Eole ein. 
— Herr Healy beflätigte das und fagte, 
es fei über die Bejchaffenheit der Koh⸗ 
len faſt andauernd Klage geführt wor— 
den, ſeit der betreffende Kontrakt, im 
Jahre 1898, der Firma D’Gara, King 
& Co. übertragen worden fei. Einmal 
habe er, Healy, die Bezahlung einer 
Kohlenrechnung im Betrage von $6000 
verhindert und die Yirma gezwungen, 
mindermwerthigeRohlen zurüdzunehmen, 
die fie geliefert hatte, i 

Der Anwalt Dapidfon theilte dem 
Ausfhuß als bezeichnend für Die Bum- 
melei in der Buchführung des Hofpi- 
tals — wenn's nicht noch Schlimme— 
res iſt — mit, daß er dort keine Ein— 
tragungen über den mehrwöchigenAuf⸗ 
enthalt eines gewiſſen William Blakely 
im Hoſpital hätte finden können, von 
dem er mit der Führung eines Scha— 
denerfah = Prozefjes gegen eine reiche 
Korporation betraut worden mar. Die 
betreffenden Eintragungen maren als 
Bemeismaterial von größter Wichtig: 
feit gewefen, man hätte aber folche nir— 
aend3 zu entdeden vermocht, obwohl «3 
nicht dem geringften Zmeifel unterlag, 
dat Blately Wochen lang, erjt in ber 
6. und dann in der 20. Ward bes Ho- 
fpital3 verpflegt worden war. 

—1  — 


Die Stadt Chicago abgeblißt. 


Richter Neely „weigerte fich heute, 
einen Befehl auszuftellen, durch ben 
die Tieferlegung des Ban Buren Str.- 
Tunnels erzwungen werben follte. Da 
diefe3 anerfanntermaßen der „jtärkfte“ 
Fall ift, den die Stadt zmedä Tiefer- 
legung ber brei Zunnel3 dem Richter 
zur Entfcheidung unterbreitet hat, fo 
wird gegen dag Urtheil Berufung ein= 
gelegt werden. Die richterliche Ent- 
jcheidung lautet wie folgt: Auf Grund 
bes im borliegenden Falle abgegebenen 
Zeugniffes und ber angeführten Ge— 
jeße3-Paragraphen ift der Gerichtshof 
zu ber Ueberzeugung gelangt, daß er 
weder die Autorität noH die Macht hat, 
zu verlangen, noch die Weit - Chicago 
Straßenbahn = Gefelfihaft Tonftiie 
zwingen fann, ihren Qunnel unter 
dem Fluffe an ober nahe der 
Ban Buren Strafe in Vemäf- 
heit der Orbinanz vom 19. März 1900 
tiefer zu legen, und daß nicht von ber 
beklagten Gefellihaft verlangt werden 
fönne, ohne angemefjene Entjehädigung 
die Tieferlegung vorzunehmen. €3 
bleibt zwar dem Gutdünfen des Ridj- 
ter überlaffen, einen „Mandamus” 
auszuftellen, doch jollte dies nur ge= 
Ichehen, wenn das Recht Kar auf der 
Seite des Klägers if. ©o lautet frag= 
103 da3 Gefek von Xllinois. Der An 
trag auf Ausftellung eines „Manda= 
mu3“ wird deshalb abgelehnt. 

— —— — 
Ein Findelfind. 

Auf dem Hofe des Grundftüdes Nr. 
489 25. Str. ift geftern Abend ein 
Korb gefunden worden, in melchem, 
forgfjam verpadt, ein etwa brei Tage 
altes Mägpdlein lag. Das FFinbelkind, 
über defjen Herkunft man nicht3 zu er= 

itteln vermocht hat, ift vorläufig im 
People's Hofpital untergebradt mor= 
ben. 


2 


— — ————e — 

* Von einem angeblich toll geweſenen 
Hunde, der ſpäter getödtet wurde, iſt 
heute an 80. Str. und Edwards Abe. 
in South Chicago der 9jährige Jere— 
miah O'Connor gebiſſen worden. Die 
Wunde des Knaben iſt ſchleunigſt aus⸗ 
gebeizt worden. 

* Geſchworene in Richter Chytraus' 
Abtheilung des Superior⸗Gerichts ber- 
urtheilten geſtern die Central Safety 
Depoſit Company als Eigenthümerin 
des Reaper⸗Block an der Clark Str. zur 
Zahlung einer Entſchädigung von 8150 
an den Knaben Byron L. Cole von Nr. 
928 Armitage Avenue. Dem jungen 
Cole iſt vor einigen Wochen, während er 
am Neaper-Blod vorbeiging, ein Ma- 


‚lerpinfel auf den Kopf gefallen, der ei- 


nem im 6. Stodiwert des Gebäubes be- 
fchäftigten Arbeiter aus der Hand ge- 
glitten war. 


Das Better. 


Bureau auf dem Auditörium:Thurm 
nädhften 18. Stunden folgendes 


In hicago Br Umgegenb: Schön Heute Wbend, 
und ee aub morgen; anhaltend warm; 
nie —* a und anhaltend tar 

—— muthmaß auch morgen; fünliche 


Schädel Mi — folgt: Mhense 


; Rahts 12 Ufe 0 Grad; Morge 
; Wings 13 übe GG, 


Der Seuer-Dümon. 


Ein Seuer, welches im „Lum- 
penjammler-Botel’‘ wüthete, 
fordert drei Menichenleben. 


Drei Lumpenfammicer befinden ih 
in ärztliher Behandlung. 


Das feuer wahriheinlich von Brandftiftern 
angelegt. 
Der am Gebäude, No. 2543 LaSalle Sir., 
angerichtete Schaden unerheblid. 

Tod und Berderben hatte ein euer 
im Gefolge, welches heute früh gegen 
halb zwei Uhr in dem unter dem Ra 
men „Zumpenjammler-Hotel“ befann= 
ten Gebäude, Nr. 2543 La Salle Str., 
zum Ausbruch fam. Drei Menden: 
leben famen in den Flammen um, brei 
Perfonen wurden, bereit3 vom Raud 
überwältigt, von der Feuerwehr geret— 
tet und befinden fich jet in ärztlicher 
Behandlung, und zwei PBerfonen mwer- 
den bermißt. Der angerichtete Sadj- 
Ihaden wird al unerheblich bezeichnet, 

Die Todten find: 

Sacod Brusfie, Thomas Conrad 
und Jacob Rofomäty. j 
 Shre Leichen wurden nach Schroe— 
ber3 Beftattungsgefchäft gefchafft. 

Die Batienten find: 

Nidolas Kung, Mercy » Hofpital; 
„Little” Yohn, Mercy-Hojpital; Mid. 
MeDonough, Weftern-Hofpital. Sie 
werden muthmaßlich genefen. 

Mit Inapper Noth, aber mit heiler 
Haut entfamen: 

Sohn Eifenwaller, John Harriett, 
Ihomas ones, Yojeph Smith, Henry 
Prime, Charles Marrian, Wr. Wag- 
ner, Sojeph 3. Connor und Yames 
Head. Zwei Berfonen, die gleichfalls 
bei Ausbruch) des Brandes in dem Ge- 
bäude fchliefen, werden vermißt. Die 
©eretteten behaupten, daß fie gefehen 
hätten, wie die Beiden dem SFenfter zu= 
eilten, aber, von Qualm übermannt, 
zufammenbradhen und bald von Iodern- 
ben lammen umzingelt wurben. Üb- 
glei die Brandftätte gründlich durch» 
ſucht wurde, gelang es bisher nicht, 
as Spur von den Bermißten zu fin- 

en. 
Das Gebäude ift Eigenthutm von $. 
Zlarmann, einem an 28. und La Salle 
Straße etablirten Althändler. Ca iſt 
ein altes, graues, windſchiefes, zwei⸗ 
ſtöckiges Holzhaus, in deſſen erſter 
Etage Lumpen ſortirt werden, während 
die zweite Etage bon Lumpenfammlern 
als Logiß benugt wurde: E83 ſchlie⸗ 
fen bort; zur Zeit 17 Lumpenfamm- 
ler den Schlaf der Gerechten. Einer 
derjelben, Namens „Hate“ Koreskie, 
will, plöglich erwacht, gefehen haben, 
mie zwei Kerle die Wände und Dielen 
mit Petroleum träntten. WIE er das 
teuflifche Vorhaben der Halunten, die 
er in der Dunfelheit nicht erfannte, ber- 
eiteln wollte, warf einer der Böfewichte 
ein brennendes Zündholz in einen Hau- 
fen mit Petroleum getränkten Abfalls 
und im nächiten Augenblid ftanb das 
Zimmer in hellen Flammen. Koredfie 
Ihrie mit Stentorftimme: „euer! 
Rette fich, wer kann!” und fprang dann 
zum Fenfter hinaus. Yhm folgte eine 
Anzahl jeiner Genoffen, doch fech3 Hat- 
ten die Warnung überhört. Ein Paf- 
fant hatte inzwifchen die Feuerwehr 
alarmitt. Leiter-Compagnie Nr. 4 un 
ter dem Befehl von Marfhall Tomn» 
fend, traf zuerft auf der Branbftätte 
ein. Farrell und Quinn, Mitglieder 
derjelben, jtürzten fich durch erftiden- 
den Qualm und rothglühende Lohe in 
da3 Gebäude und retteten zwei, anbere 
inzwifchen eingetroffene Feuerwehrleute 
einen dritten, vom Raud übermannten 
Lumpenfammler. Dann wurden aud 
die drei Leichen gefunden und in’3 Freie 
getragen. Da deutlich Betroleumgerud 
wahrnehmbar war, gelangte bie Syeuer- 
mehr fofort zur Ueberzeugung, daß bas 
Feuer von ruchlofer Hand angelegt war. 
Vier der Leute, die zur Zeit des Bram: 
bes in vem Gebäude fchliefen, wurben in 
Zeugenhaft genommen und in der Re 
vierwache an 22. Straße eingefperri, ' 

E3 ift von der Polizei eine Unter» 

fuchung eingeleitet worden. Das Feuer 

wurde übrigens gelöfcht, ehe es nen— 

nenswerthen Schaden angerichtet hatte. 

Slarmann, der nicht in dem Gebäube 

Ichlief, fand fi) auch nicht während bes 

Brandes dort ein. Die Polizei ift der 
Anfiht, dab Feinde Ylarmannz bie 

Brandftifter waren, und daß fie aus: 
Rache das Teuer anlegten. 

Die Coronersgeichworenen, melde 
beute Nachmittag einen \nqueft über 
den Tod der Opfer der Brandlataftre: 
phe abhielten, gaben einen, auf „zufäßi- 
gen Tod durch Teuer“ Tautenden Währ- 
ſpruch ab. Die Polizei will übrigens 
jegt auch zu ber Ueberzeugung iu 
fein, daß das Tyeuer zufällig entflanb, 
und nicht, mie anfänglich "vermuthet, 
von Branbftiftern angelegt wurde. , 

— 
2itt an Dermiweh. 

Weil ihm die Erfüllung feines Her- 
zenswunſches berfagt mar, nad 
Deutfchland Heimfehren unb bort ters 
ben zu fönnen, hat der Töjährige Da» 
niel MWilleftein, Nr. 935 Geminarh 
Aoe., nicht länger leben wollen. Sein 
Sohn fand den Alten Heute in ein 
Stalle Hinter dem Wohnhaufe auf. 
zeichnetem Grundftüd tobi vor. 

Greis hatte fih mit einem R 
die Kehle durchſchnitten. 
—— 


* Bon ben Zöglingen der mit 
Arbeitöhaufe in te 
Borihg-Schule find 





Quarts 


Direkt von der DSrennerei an 
Konfumenten. 


Unfer ganzes Produkt wird birelt 
an Koniumenten verkauft, wodurch 
Derfülihungen unmöglih find und 
Ihnen des Zwiihenhändiers Profit 
erſpatt bleibt. Falls Sie unverfälſch⸗ 
den Branniiweind für medizinifche 
oder anderweitige Yinefe gebrauchen, 
fefen Sie die folgende Offerte. Es 
wird bon Anterefie für Sie fein. 


Birfpiden Ihnen vier volle Qxtart- 
Blaihen von Haynerd fleben Jahre 
alten doppelt Kupfer deftillirtem Rye 
für 83:20, Erpreßtoften bezaplt: Wir 
verjihiden ihn in einfachem Bader — 
ohne Augabe dc8 Inhalt. Wenn 
Cie ihn erhalten und fchmeden, und 
er gefällt Ihnen wicht, fchieden Sie 
ihn auf unfere Koften zugüd und wir (8 
überliefern Ihnen Ihre 83.20. 


Ein hundert und fünfzig taufend 

Kunden in den Vereinigten Staa 

ten trinfen unferen Wbistey. Ges 

R\ nügender Beweis für feine Rein 
NEBEN heit und Qualität, nicht wahr? 

| Spart die ungebeueren Brofite 

- —— Solchet 

N Branntwein, iwie"wir-ihn zu $3.20 

I offeriren, ift anderswo nit unter 
$5 zu laufen. linjere Brennereien 
wurden etablirt in 1866. Wir find 
int Btermereis:Cefhäft mit gutem 
Nuf feit 33 Jahren. » } 

‚| BReferenzen— State National 
Banf, St. Louis; Dritte Nas 
tional Baut, Dayton, oder ir: 
gend eine der Expreh Ko 

. J Beſtellungen für Atiz., Colo., 
| Gci., Idaho, Mont., Ne, R. 
Mer., Ore., Utah, Wafh., Ayo, 
EEE) münen auf 20 Ouarts lauten, 
Bi Fracht bezahlt. 


Schreibt au die am nächſten gelegene Adreſſe. 


THE HAYNER DISTILLING CO. 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Sir. ’ 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Bafüte oder Bwilcyendeck 


iiber 


Rotterdam, 


Bremen, Samburg, 


Bintwerpen, Sadre, Baris, London | 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wechſel, Poitzahlungen, Fremdes Geld 


ge= und verkauft. 


40,000 MR. in Gold an Hand. 
Deutſche Sparbank 
und Bankgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Epezislität: 


BEE Bollmachten, 


notariell und foniulariich 


mE. Grbichaiten, 


Boraus baat ausbezahlt oder Bora | 


hub eriheilt, wenn gewünfcht, 
wendet Euch diveft an 


Konfalent K, W. KEMPF. | 


15,000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


VLiſte von ca. 


84 La Salle Strasse. | 


@onntags offen bis 12 Uhr. 


— — 4 
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Kajüte au Swifchended. 
EXKURSIONEN 


didofa* 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, | 


Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Egpren: und Doppelichrausen: Dampfern. 


Tidet=- Dfifice 


J.$. Lowitz, 


185 $S. GLARK STR,, 


nabe Monroe, 


Geldiendungen dur 
Bat ind Nusland, fremdes Geld ges und vers 


Lauft, Wedel, Kreditbriefe, Kabeltransierd, | Bi 


_— Spezialität — 


BE" Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 


auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


foniulariich ausgeftellt durch 


Deuiſches Konfular- 


und Behtsburean 


185 S. Glark Str. 
Wröffnet His Abends 6; Sonntags 9-12 — 


. ACaussenuse 


Ronful 3. Clauſſenius. 
Br Grbichaiten 


Vollmachten ws 


unfere Spezialität 
An den lehten 25 © hren baden wir über 


BE 20,600 Erhfchaflen 


eegulirt umd eingezogen. — Bo:ihüffe gewährt. 
Werausgeber der „VBermibte Erben⸗Liſte“, nach amt⸗ 
lihen DOuellen zufammengeftellt. ” 


Bechiel, Poftzahlungen. Fremdes Geld, 


Oeneral:Agenten des 


- Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nolarials· and Rechlshütenn. 
x Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 
" Gonntags oflın vn 9—12 übe, 


EXTRA! 


‚Schiffsfcheine 


von uud nad Europa. 


Bol-Uudzehlungen dreimal wögentlid. Bois 

 lachten ansgeftellt und beglaubigt. Einziehung von 
 Bebicheaften eine Spezialität. @ifenbahn:Billete 
8 allen Rlägen. 


"Notiz! Crra Kls 
uropa während April und Mai. 
u Offen ii gm Zap und Sonntags bis 


Mbends. 
\ * sap, Im, bbfe 


ne Kommirfion. H.0.Stone 


Deut ſche Reichspoſt. 


h. 


305-307 S. Seventh Str., ST. LOUIS, Mo. 
226-232 W. Fifth Str. DAYTON, Ohio. 


Finanzielles. 


— — — ——— — 
Hi a 


W G. HEINEMANN & 60, 


92 LASALLE STR., 


—ñ— — — — — — 
Erſte Sicherheiten⸗vorzug liche Aubwahl. 


| Geld zu verleihen! Eine 
; Raten. Genaue Auskunft gerne ertbeilt dibola,bw 


| — ——— — — — 


ji: A. KOLINGER EUGEN HILDEBRAND, 
| Schweizer Konul. Rechtsanwalt. 


A. HoLinger & 6o., 


‚ BDppolheken-Bank, 
'172- Zeutonic Gebäude, 172 


WASHINGTON STR. 
ı geld zu 5, 52 und 6 Prog. Si werteiten um 


zu verleihen. 


Vorzügliche erſte Hold-Morkgages Hr. 


trägen ftet3 borrätbig. m318,fa, mo, mibto 


1 
| 
| 


E. AHA Washington St. 


Dupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigften 

Narktraten. Erfte Hypothelen zu jicheren Sapitalenz 

lagen ftet3 an Hand. Grumdeigenthum zu verlaufen 

in alfen. Theilen der Stadt und Umgegend, 

Office des Koreft Home Friedhofs, 
®. NR. Saafe, Sefretär. 


fa” 


Western State Bank 
Rorbiveh-Gde LaSalfle und Wafhingten Sn. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
3 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Grſte Sypotheten zu verkaufen. 
lfd. mınfa,® 


An Ehicago feit 1856. 


‚Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


1 tesa Grundeigen | 
Geld Fr. DR ie 


ı Hhpotheten Fitetd an Handbzum Berkauf. Bols 
machten, Wechſel und Krebit-Wrieie. familjllj 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


a Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


| Seit mehr als 60 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTAN 


I. Underberg-Albrech, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


irrheri 
E 
k —2 
—. 
4 ‚R, => 
8 8 — 4 
} Mi H 
f r er 
7* 


a! 
Kohlen! 
BER” Kauft jet, da die Preife fiher 
fteigen werden! 


Economy Lump. .. z 
» es... 183,251. Tonne 


| Economy Egg 
Befte Qualität. Volles Gewidt. 


ALWÄRT BROS, 


| Etadt-Office: Zimmer 402, 215 Dearbornfir. 
Pard-Offies‘ 270 Dantom-Ziran 
Dardb»Offices: 2 anton⸗SEtraße; Tel 

| Nurd 38. Pincoln Une. und —— 
Telephon. L. V. 18. 


Herndon Straßze, 
dibami 


und aufwärts für Botten in den 
| S 550 Subdivifion, mit 
| Front an Aſhland 
Auve. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzuglicher Car⸗Bedienung. 
Es laufen elektriſche Tars durch von der Subdibiſion 
nach der Stadt. Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent⸗ 
fernung bon den Etod Yards.—Zu leichten Bedingune 
| gen.—Außgezeichiete Geihäftseden und ſchöne Reſi⸗ 
denz«Totten, nahe Echulen, Kirben und Btored.— Um 
| dieje Lotten auf den Martt zu bri gen, wird eine bes 


en biejer Lötten zu dem jeßigen ntebrie 
n iſen 


dertauft werden. uud werden die Vreiſe 
VLotten zu inden. Auf Vertauf beim Sigenthumer 
a ‚Der jhöne, des 
bortirten . 
men bereinigt, bilden biefes fehr jchmadha 
Upotbeter, Grocers, alle Händler. Auf Flaj Ay 
der 
Bhone Canal 8, 
wirbt fi alle Tage 


naher erhöht. Wenn mıan die Lage ber Kotten im 
MEYER BALLIN,. 
- 
* ltaie Geihmad 
- MALTINE 
pfens und \bie 
Zonic-Getränt. 
zogen nur von dem Malz Ertraft Department 
E Sreunbe 2. vor: 


Betracht zieht, To find feine befieren und bılligerem 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle 
des feintten ims 
ftärlenden Elemente des beiten —— miſada· 
e 
58 enihält viel Malz, unverjüht, ar 
P. Schoenhoien Brewing Co., 16. u. Burlingtonftr, 
100p*% 
Pabit’8 Select er: 
— * es 
ig * Wohlgeſchmack und 
fu t jeined © — 


AASEAGOoO. 


— 


4 OriginalsRsrrefpondeng der. „Ubendpoh*.) 
New Horter Plaudereien. 


Adermals hat einer umferer „Selden" zur feber ger 
griffen. —Bize-Adpmiral Evans. veröffentlicht feine 
Erinnerungen. — Ein‘ Sufammentreffen: mit Kaifer 
Wilpelm in Kiel.— Was er von Wilhelm zu Tagen 

“hat. Re N 

New York, 25. April 1901. 

Und nun hat au) Robley D. Evans 
ein Buch gefchrieben, ein Buch von fich 
jelft und feinen Erlebniffen. Selkit- 
verftändlich von fich ſelbſt. Die Beſchei⸗ 
denheit ift nie ein hervorſtechender 
Charakterzug der Kinder Ontel Sa- 
muelö gemwejen. Ueberbies konnte fich 
Evans auf das gute Beifpiel berufen, 
das ihm . die anderen „Helden“ bes 
glorreichen, in der Weltgefchichte einzig 
daftehenden, imSnterefje reinfter Dien- 
fchenliebe unternommenen Krieges ge- 
gen Spanien geboten haben. Witte nicht 
zu lächeln! Der Dice General Shafter, 
der „Held“ von Santiago, hatte über 
feine epochemachenden militärifchen 
Leiſtungen geſchrieben. Theodore Roo— 
fevelt, der „Held“ von San Juan Hill, 
hatte über feine märchenhaften Helben- 
thaten ala Oberft der milden Ravalle- 
rie ausführlich in einem Magazin  be- 
richtet. Alfo war e3 die höchſte ai 
daß „Wighting Bob“, ber in dem Gee- 
gefechte bei Santiago eines ber ameri- 
tanifhen Schiffe befehligte und daher 
ebenfalls ein Anrecht auf den Titel 
„geld“ befitt, etwas über ich veröf⸗ 
fentlichte. Um ſo mehr, als er gleichzei⸗ 
lig der Verfaſſer des berühmt geworde⸗ 
nen Ausſpruchs iſt, den er kurze Zeit 
por der Niederlage Cerdera's that: 
“J]] make hell smell of garlic!” 
Nur wahrhaft bebeutende Menfchen 
pflegen derartig weisheitsvolle Aus: 
Tprüche zu thun. Das Buch des herbor- 
tagenden Evans führt ben Titel: 
“A Sailor’s Log. Reminiscenses of 
Forty Years Naval Life”. &3 ilt 
Nichts mehr und Nicht? weniger als 
eine Gefchichte feines Lebens, eine herz- 
Yich harmlofe Gefchichte. Uber da fie 
aus ber eber eined „Helden“ kommt 
und ba der Kurs auf Helden augen- 
blicklich hier zu Lande ſehr hoch ſteht 
und das liebe Publikum in ſeinen li⸗ 
terarifchen Anfprüchen von beneidens⸗ 
mwerther Anfpruchlofigfeit ift, fo mird 
Evans' ſchriftſtelleriſcher Verſuch 
zweifellos allenthalben wohlwollendſte 
Aufnahme finden. Wohl betomm's! 
Zumal auch allerlei niedliche Bilderchen 
n dem Buche ſind, in denen Ebvans 
nicht zu kurz kommt. Da ſieht man den 
kleinen Evans, wie er noch ein lumpiges 
| Seefabettchen war, ftrammftehend und 

die Rechte falutirend an die Müte ge: 
legt. Dann fieht man ihn als jungen 

Menfcher auf Krüden: Das war nad 

| dem Gefecht bei Yort Filher am 

| 15. Januar 1865, wo er in einem An⸗ 

ı griff zu Lande feier verwundet wor⸗ 

| den war. Ein drittes Bild zeigt ihm als 

Kapitän des Schlachtſchiffes „New 

York“, ein viertes als Vize-Admiral in 

ſchönen weißen Hoſen und ein fünftes 

Bild verewigt den denkwürdigen Augen⸗ 

blick, wie er Kaiſer Wilhelm eine 

Kanone an Bord der „New York“ vor⸗ 

ſtellt. 

Und damit komme ich zu dem Punkt 
in Evans' Buch, der für deutſche Leſer 
ohne Frage der intereſſanteſte ſein wird. 
Ich habe immer behauptet, daß Kaiſer 
Wilhelm, ungeachtet der Gloſſen über 
ihn in den amerikaniſchen Zeitungen 
und ungeachtet der ſtupidenKarrikaturen 
in gewiſſen Witblättern, für den burd;- 
| fehnitilichen Amerikaner -eine Perſön— 
| Tichkeit ift, die ihm gewaltig imponirt, 
| Die. nervöfe ' gappeligfeit Wilhelms, 
| feine ruhelofe' Thattraft, feine Reb- 
| jeligfeit, die gern : Ihillernde Phrofen 
| bermendet und Politif gern mit Chri- 
| ftenthum undMenfchenrechten verquidt, 
; jeine. laut und. deutlich immer bon 
' Neuem betonte Bereitwilligfeit, irgend 
| $emandem Eine runter zu hauen, ber 
'e8 wagt, ihm auf fein nationales 
| Hühbnerauge zu. treten — alle bieje 
; Eigenfchaften find genau gefiommen 
| mehr amerifanifch al3 deutfch. Der echte 
| Deutfche ift noch heute ganz anders, 
i noch heute vor. Wem ein begeifterter 
| Anhänger ver Anfiht: Nur immer 
| langjam voran, nur nicht Einem zu= 

mutben, zu galoppiren! Daher bes 

Kafers Beiname Wilhelm der Plögli- 








che. Diefe Plöplichkeit ift dem braben 


' Michel etwas Unerhörtes. Anbererjeits 
wieder ift e3 ungemein charakteriftifch, 
daß Roofevelt von Anglo-Amerifanern 
fo gern mit dem beutfchen Kaifer ver- 


glichen wird und.ber. deutfche Kaifer : 
iederum bon Deutfch-Amerifanern 
mit Roofevelt. ©o tft e8 nur zu erklär⸗ 


lich, daß Evans in feinem Buch bes 
Langen und Breiten mit einem Manne 
fi) befchäftigt, ber ihm offenbar unge- 
mein fompathifch ift, weil er jo wiel echt 


Zener hartnädige, Reiz er 
regende Huften, jene jchlei- 
mige Abjonderung im Bals 
und in der £uftröhre, jenes 
Gefühl der Bellommenheit 
über (oder Xadelftichen 
ähnlichen Schmerzen - in): 
der Bruft—es find Gefahr 
Signale Iehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


‘| den Reihthum und die Solidität der 


—— 


Amierilaniſches an 
Benhei, ben Bean zu lernen, 
fi für Evans, als er mit ber „New 
York“ an den eftlichteiten zur Eröffs 
nung ded Kieler Kanals im Jahre 
189 theilnahm. An Borb eines ber 
deutfchen Schiffe fand ein Cmpfang 
fatt, zu bem auch Evanz geladen mat. 
Er wandte fi an einen der Offiziere 
und gerieth mit diefem in ein feſſelndes 
Gelpräh über Marine-Angelegenbei- 
ten. Später machte ver Deutfche ihn 
mit feiner Gattin, befannt, die ben 
amerifanifhen Kapitän in eine ange- 
tegte Unterhaltung verwidelte. Nachher 
fand’Ebans aus, ‚daß er: mit dem 
Prinzen Heinrich und feiner Gattin 
Prinzeffin Irene geſprochen hatte. 
Beibe bezeichnet er als überaus liebens- 
mwürbige und bezaubernde Leute. Die 
Belanntfchaft des Kaiferd machte er, 
als diefer mit Prinz Heinrich und Ge- 
folge einer Einladung zum Diner auf 
ber „Nem York“ Yolge leiſtete. Um 
1 Uhr früh äußerte der Kaifer ben 
Wunsch, ven Mafchinenraum der „Nem 
Zr zu fehen. Evans ftieg mit dem 
aifer hinab und war nicht wenig er= 
ftaunt, zu jehen, wie der Kaifer in 
allen Winkeln herumkroch und in bie 
unzugänglichiten Eden gudte. Dann 
ließ er durch Evans da3 Schiff Klar 
Br Gefecht machen. Evans wollte mit 
er Dampfpfeife das entfprechende Sig- 
nal geben, aber e83 war nicht genug 
Dampf vorhanden und die Pfeife pfiff 
nicht. Der Kaifer freute ſich diebiſch 
und erklärte Evans für hereingefallen. 
Diefer brüdte aber auf die eleftrifche 
Alarm-Glode und fofort kam bie 
Mannfchaft, die in feitem Schlaf gele- 
gen hatte, an Ded. Sie hatten Wilhelm 
in ‚feiner ganzen unangenehmen Plöß- 
lichkeit Tennen gelernt. In zweieinhalb 
Minuten war übrigens das Schiff Klar 
zum Gefecht und der Kaifer beglüd- 
münjchte Evans fomwie die Mannjchaft 
zu ber quten Leiftung. Ein ander Mal 
Iprad Evans mit dem Kaifer iiber die 
Entwidlung desdeutfchen Handels und 
gab der Anfiht Ausbrud, dab der 
Katfer unter allen Umftänden eine 
ftarfe Kriegaflotte brauche, um den auf- 


| bfühenben Hanel Deutfälands auf 


! 


| 
I 
| 
1 
I 
I 


| 


4 


Horehound and Taı 


und Sie find auf der ficheren: 


‚Seite. Es heilt Erfältune.. . 


| beheben, die er feinem Sohne als defien müt: 


‚gen, burg rauhen Bals, 


Bronchitis und Befchwer- - | 


. den. der Kehle und. der‘. 


x, Ye 


verkaufen bei allen Aiporhetern. |. 
— — — > | man 


| Ichiffe zu fernen. U ich ihm 


dem Meere gegen andere Mächte zu 
Thüten. Worauf ber Kaifer bemerkte, 
daß ber Reichstag leider nicht fo dächte, 
Evans eriiderte, der Kaifer würde ge= 
wiß im Stande fein, den Reichdtag Zu 
feiner Auffaffung zu befehren. Der 
Kaifer jcheint fich das zu Herzen ges 
nommen zu haben, denn wie wir mwilfen, 
hat er ben bernagelten Reichdtag - in- 
zmifchen zu feiner Anficht befehrt. Sehr 
möglich alfo, daß Deutjchland feine 
neue Flotte indireft Bob Evans zu ber- 
danken bat. Ein Teufelzferl, ver 
Evans! Gein Urtheil über den SKaifer 
faßt er in — Worte zuſammen: 
„Keifer Wilhelm ift einer der magneti- 
Teften und angenehmjten Männer — 
vielleicht der magnetifchefte mit einer 
oder ziwei Ausnahmen. Er mweik mehr 
über mehr verfchiedene Sachen als 
irgend ein anderer Mann, dem ich je 
begegnet bin. Als ich in Kiel mar, 
fpielte meine Schiffäfapelle ein Mufit- 
ftüd, da3 er fomponirt hatte»und auf 
meinem. Tifch in der Kabine lag ein 
Buch Gedichte, die von ihm verfaßt 
waren. Er iſt das Haupt des beſten 
Heeres, das es gibt, und zugleich gilt 
all’ feine Aufmerkfamteit feiner Flotte, 
die eine Tages zu den erften gehören 
wird. Der Sieler Kanal if feine 
Schöpfung und feine Ingenieure er- 
zählten mir, daß er deffen fämmtliche 
Einzelheiten fennt und mit dem 
Brüdenbau völlig vertraut ift. Eines 
Tages nach dem Frühſtück bejchrieb er 
mir dad Shlahtjchiff „Indiana“ und 
feine Kenntniß bon der Konftruftion 
und allen inzelbeiten in ber 
Panzerung und Armirung des Schiffes 
war bollfommen. Ir ähnlicher Weile 
ceint er alle übrigen fremden Kriega- 
um 
Diner einen Schinfen aus Smithkielb 
Tandte, wußte er fogar, mo Smithfield 
lag!” Man benfe, fogar das hat er ge- 
mußt. Kein Wunder, daß dem 
geographie⸗ſchwachen Amerikaner fo 
Etwas über die Maßen imponirt hat. 
Freilich, der Kaiſer hat Evans auch die 
üblichen Schmeicheleien über Amerika 
geſagt und da hat dann Evans gehörig 
in den Honigtopf gelangt. Wenn ſein 
Kamerad Coghlan, der damals fein 
„Hoch der Kaiſer!“ ſang, das lieſt, 
wird er wohl ein komiſches Geſichi 
ſchneiden. H. F. Urban. 


Weltmacht. 
Roman von M. Stahl. 


An der Hauptſtraße der herzoglichen Re— 
ſidenzſtadt B. ſteht ein elle 
Haus, das jchon Nahrhunderte tommen und 
aehen fah und defien Mauern heute noch feit 
genug gefügt find, weiteren Jahrhunderten 
ro bieten zu fünnen. Und alt — feft und 
ftart, wie das Gebäude, jcheint das Bankhaus 
3. 9. Normann, in defiem Befit e8 jchon feit 


langen Jahren it. — Scheint, denn wäh: | 


rend im Hinterhaufe der alte Buchhalter 
feinen jungen Leuten eine Vorlefung über 
ichthu irma 
hält, ringt im Vorderhauſe der Chef mit 
einem verzweifelten Entſchiuß. Er fieht fich 
dem Ruin gegenüber und angeficht8 der Por: 
traitS jeiner Vorfahren, dent er an den 
Selbitmord. Nach fchwerem Kampfe ent= 
fohließt ex fih, noch einen Verfuch zu machen, 
den Zujammenbrud aufzuhalten, und fih 
felbft dor dem Tode zu retten. 

Der Bankier Rormann hat fi feineSchuld 
borzuierfen, aber er war den Anforderuns 
gen, welche die neue Zeit an den Leiter eines 
jolden großen Gefchäfts fteilt, wohl nicht ges 
wachen, hatte Dabei Unglüd gehabt und fteht 
* ver ——— m 

eine Hauptgläubiger find der Mafler 
PVetih, ein alter Freund des Haufes, mit 
200,000 Mart, der mus“ Imenhorft, 
ein penfionirter Oberft, mit ‚000, den er 
durq unglüdlice, Epetulationen ihon um 
150,000 Mark gebraht hat. Rormarin bes 
fheidet beide zu fh. Petih, der zu: 


erft Tommt, jammert eine Zeit lang, zeigt. 


fi) dann aber bereit, jelbft mit zu heifen, be: 
Hufs Aufrehterhaltung der Fi Del: 
menhörft? Er kommt, die 100.000 Mark zu 


terliches Erbe auszahlen muß; er hat durch 
unglüdliche Spetulationen, zu melden Nor: 
mann ihm gerathen hat, fein eigenes Ber: 

größ verloren; will nit an 
die fh . beilung Normanns glaus= 
ben, und tobt, 


— ng dann iie 
= in ruinirt®. 


BE 


Neinigt das Blut von.allen gift 


Smwanfon’s „5:Drops«- ift das einzige pofitive Heilmittel für Rheumatismus, Qumbago, Hüftgicht und Grippe. Es hat mehz 


Heilungen bei den obengenannten Krankheiten erzielt, als alle anderen Mittel zujammengenommen. 


€3 hat nie verjagt, jogar dis 


bartnädigften Fälle zu turicen, piele welhe'von jogenannten. Spezialtften als unhellbar ertlärt worden waren. 

€s ir oßne Ausnahme das wirkfamfte Blutreinigungs- Mittel, das je entdeit wurde, 

Smwanjon’s „5:Drops“ wirken bdireft auf den Sis des Leidens — das Blut. 8 reinigt das Blut fchnel, fiher und 
pofitiv von allen Unreinigleiten, feheidet die Harnfäure oder andere giftige Stoffe aus und jhafft reiches, Fräftiges Blut. 

€8 reinigt die Hautfarbe. &8 heilt Eezema, Strofeln und andere Blutlrankpeiten, welde die Haut verunjhönen und viele 


Leiden verurſachen. 


Andem Ahr das Blut reinigt undıgereichert, werden alle Hauteusihläge befeitigt und die Haut mwird-Har, gejund und fchön. 


Heilt alle Hervenkrankheiten—Gibt Stärke, Energie und Pebenskraft. 


Smwanfon’s „5sDropse- ftärken die Nerven. Es ift ein ficheres Heilmittel für Schlaflofigfett und andere nerböfe Krank⸗ 
heiten, welche, wenn nicht rechtzeitig behandelt, einen frühen Zufammenbrud und jahrelang jrediiche geiftige Leiden hervorrufen. €3 
heilt Euch von Melancholie, gibt Stärke, Energie und Lebenstraft, Cs ftellt die Lebensträfte wieder her und macht daB Leben wieder 


lebens werth. 


Wenn Ahr müde, abgefpannt, niebergedrüdt, unruhig und leicht zu entmuthigen fei, jo braut Ihr „S= Drops. 


es ir 


das befte je entbedte Nerventräftigungs -» Mittel. Es gibt Eud Eure Energie, Ehrgeiz und Muth iieder, wie 
es fein anderes Mittel zu thun vermag. Diele, welche jahrelang geiftige Oualen erduldet Hatten, wegen des jehredlichen Zuftandes ihres 
Nervenipftems, find Durch nur eine einzige Blafche von Smwanfjon’s „SeDrop3* furirt worden. 


M. C. Johnſon, Lafayette, Ind., .ichreibt: „Ihre „Se Drops 
bewirlen Alles, was Sie behaupten in der Heilung von Reurals 
sie. CS hat Wunder en mir verrichtet und ich empfehle :e8 allen 
und werde mid in der anerfennenditen Weife über die wunderbar 


beilträftigen Eigenfhaften ausiprecdhen.” 
® Smolarsgti, Berkeley, Cal., ſchreibt: 


„5eDropse gegen Aftb ma gebraudt und es gibt ficherlich nihts 
Befferes für eine Heilung bon Afthıma, als Ihre Medizin. 3 ift ein 


Wwunderbates Mittel,” 


Macht ftarte Muskeln. Nichtet 


bewirtfe e2 
„Ich habe Ihre 


ſchwunden. 


Chas, Gimbel, Clinton, Dio.. jchreist: „Seit mehr als 
acht Jahren hatte ich an KRheumatismus zu Friden, 
jedes betannte Mittel ohne Erkolg, bis ich Swanſon's „5-Drops⸗ 
taufte. Jetzt bin ich vollſtänbig Anrirt und eine halbe Flaſche 


debtauchte 


BanielKime, Eikkart, Ind., ſchteibt: „Ihre Medizin 
wirtt wie angegeben. Rachdem ich zwei Flaſchen von 5. Dtops⸗ 
eingenommen batte. war min Rheumatiimus 


Ders 


den ganzen Körper auf. 


‚Swanfon’s „5+Dtops“ richten den ganzen Köcper auf, fiärten die Musteln, fräftigen und ftellen die Gefundheit wieder 
her bei Denen, die an irgend einer körperlichen oder getftigen Schwäche leiden. 8 ift das einzige befannte Mittel, welches das Blut von 
alien Giften reinigt und zur felben Zeit auh ald ein Tonic wirft, die allgemeine Gejundheit wiederherftellt und alle Organe 


des Körpers in ihren natürlichen, gefunden 


Smwanfjon’s „5:DropS« ift der treue Hüter und Bote des menjchlichen Körpers. 
Keim der Krankheit heraus, der eindringen will. Es iſt ein Keimtöbter. 


Zuftand verfet. 


tungsmittel. Wo e8 gebraucht wird, fann feine Krankheit lange herrichen. 

Eine Flafhe von „„5-Props‘* follte in jedem Haufe fein! &s erfpart Geld uud Leiden. Cs erfpart Poktor- Rehnungen und 
vergütet Aranfgeit. Frhr folltet nicht one damelde fein, 

Swanfons „b-Props‘* it die einzige Arznei in der Belt, welde ein pohtives Heilmittel für Blutkrankheiten uud alle Itor- 
men von alutem und hronifdem Möeumatismus if. Es Findert augenslihlid und Heift dauernd Grippe, Aervöftät, Hüften- 
giht, Mükenfhmerzen, Nenralgie, Pyspepfia, Gicht, Adna, Katarrh, Aıtverdaufichkeit, Bräune, Seder- uud Bieren- Seiden, 
nervoͤſe und neutalgiſche Kopfſchmerzen, Ohrenweh, Zahnweh, Herzihwäde, Sädmung, Rrichende Hefühlongkeit, Shlaflongkeit 1c. 


No. 2000. 
Schneide diefed aus, bringt 
e8 oder fehidt e8 mit Eurem 
Ramen und Wbreife an bie 
Smwanfon MRheumatic Gure 
6&0,, Ehicagn, und Ahr ers 
balt:t eineflafhe „5=-Drops* 
frei per Boft zugeſchidt. 


Frei an Alle 


Berfuht ‚„SeDdrops’‘ 


ter i 


68 fteht vor der Thür, fordert jeden 


‚5: Drops“ ift ein großes Gefundheits: und Kraft-Erhals 


Gine Probeflaſche wird frei an jeden Lefer diefer 
Zeitung tueggegeben, 

oben angeführten Krankheiten leidet. Wlles, was wir ber» 
fangen, ift, daß Ahr ed nehmt wie wir vorgeichrieben, und Ihr werdet finden, baf es Alles bewirkt, maß 
von ihm behauptet wird. ES koftet Euch nichts, und Ihr 


Ahr Euch eine Probeflafche, die wir offeriren, ſichert. H 
zu verſuchen. Befleres fann Euch fiherlich nicht geboten werden. Schneidet dieſen Coupon aus und jdid} 


ihn mit Eurem Namen und Eurer Adrefie ein. 
Große Flafche (300 Dofen) fie 


went er an irgenb einer bir 


eht abjolut feine Verpflichtungen ein, wenn 


N 


t eine Welegeneit, ein Mittel ohne Untöften 


$1.00 von Eutem Apotheter ober portofrei direkt von uns. 
on allen Upothetern verlauft. 
@8 hat nie Mikerfolg. 


_ SWANSON RHEUMATIG GURE CO., 160 bis I64 Lake Str., Chicago. 
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furchtbaten Szene verfpriht N feinem 
Gläubiger die Auszahlung von 25 Prozent, 
indem er. ihm zugleich zufchwört, nicht zu 
taften, bis er ihm den Verluft erjegt hat. 
Wulfhild, die zmwanzigjährige Tochter des 
Freiheren Delmenhorft auf Stodhaufen ift 
ein jchönes Mädchen, hoch und kraftvoll ge= 
wachjen, von echt germanijcher Art; fie fprüht 
von Lebensluft und Lebenskraft, ift unver: 
dorben und forglos, und erobert im Sturm 
ta5 Herz des Dietrih NRaufhnig (Sohn 
einer . begüterten Bürgerfamilie), der mit 
Noderih (Wulfhilds gleichartigen, ‚wenig: äls 
terem Bruder) auf Befuh nah D. kommt. 
Und Wulfhild findet Gefallen an ihm. Ihre 
Freundin ift Elfrieda Eichler, ihres Tiebli- 
chen MWejens wegen „Waldelfe” genannt, die 
Tochter einer Forftmeifters:MWittiwe (egb, von 
Ulmenried) und Jugendfreundin ihrer Mut: 
ter, die 17 Jahre alt, an Gelderwerb denten 
muß. Normann ift ihr Vormund. Sie ver= 
traut ihrer Freundin Wulfhild an, daß fie 
zur Bühne gehen will, um jo für ihre Muts 
ter forgen zu können. Roderich, den fie ins» 
geheim Tiebt, joll davon nichts erfahren. 
Indem Delmenhorft jeinemSohne von dem 
Derluft Mittheilung macht, der ihn durch 
Normann betroffen, fordert er ihn auf, zu 
fchoören, feine Zamilie an N. rächen zu wol- 
len, fall8 diefer nicht die ganze Schuld be- 
gleicht, und befonders auch an dem Ketzog, 
der die großen Dienfte, welche D.’3 Großva: 
ter jeinem Haufe leiftete, durch Ungerechtig: 
feit belohnt, indem er D. ein reiches Lehen 
vorenthält, das des Herzogs Vater der Ya: 
milie zu geben verjprochen hatte. Roderidh 
verweigert den NRacejchtvur, gelobt aber, 
nicht zu ruhen, bis er feine Yamilie wieder 
zu Reihthum und Anfehen gebradht habe. 
Rauſchnig's Onkel iſt Konſul in Japan 
und plant dort einen Bahnbau, der den Un— 
ternehmern große Reichthümer in Ausſicht 
ſtellt. Rauſchnigk iſt wie Roderich Ingenieur 
und überredet dieſen, mit ihm nach Japan 
zu gehen auf der Suche nach dem Glück. Voll 
von Hoffnung und großen Plänen treten die 
beiden jungen Leute nach Ueberwindung des 
Widerſtandes des Oberſten, der hinter dem 
japaniſchen Unternehmen Schwindel wittert, 
die große Reiſe an. Vorher haben ſich 
Rauſchnigk und Wulfhild ihre Liebe geſtan—⸗ 


den. 

Mit Delmenhorſt geht es raſch abwärts. 
Nach * Jahren kommt ſeine Be— 
figung Stodhaufen unter den Hammer und 
der Hamilie bleibt nur ein Heiner Bauern- 
hof — der Waldhof genannt— und eine Hei: 
ne Zebensrente feiner Frau. 


Fortjekung diefesg Romans in der morgi: 
gen „Sonntagpofte — bei allen Zeitungs: 
händlern zu haben. 

— Drudfehler. — Endlich mar alles 
fo meit geliehen, daß fie Heirathen 
lonnte. 


verhindern, gebrauche 


SAPOLIO 


Zu beziehen von jedem Grocer. 


—* 


“Wo 'Schmutz kommt u Haus, u die 
nn Balken von selber heraus.” Um dies zu 


20.21. 22.20 


2 „Sie konnten nicht genug davon bekommen.“ 


&p brüdte fich der glüdliche Vater 
ber drei Kinder aus, die unfer Bild 
zeigt, Herr E. Feige, 1099 Wolfram 
Str., ein mohlbefannter und geachteter 
Bürger und Beamter verfihiebener 
Vereine ber Norbfeite Chicagos. Diefe 
einfachen Worte bezeugen am Belten, 
welch’ eine bei Kindern beliebte Mebi- 
zin Iriner’3 American Elirir of Bitter 
Wine ift, der fraftvolle Ordner des 
Berdauungs-Shitems und der am be= 
jten geprüfteSträftiger des ganzen Kör- 
pers für Jeden, beſonders ſchwacher, 
blutarmer Kinder mit verdorbenem 
Magen, welchen er in kurzer Zeit wie— 
der zu vollen, roſigen Wangen und der 
echten Jugendfriſche verhilft. 

Ihr Bitter-Wein“, ſchreibt der er- 
wähnte Vater dem alleinigen Fabri⸗ 
kanten dieſes thatſächlich einzigen heil⸗ 
ſamen Weines in Amerika, Joſ. Triner, 
799 ©. Aſhland Ave., Chicago, Ill., 

| „hat meinen Kindern fo gut gethan; 
daß fie nichts mehr zu flagen haben. 
Wie fie jegt ausfehen, zeigt am beiten 
die beigefügte Photographie, meldhe ge- 
wiß das nachbrüdlichite Zeugniß für 
bie Vorzüglichkeit Ihrer Medizin ab- 


Ein noihwendiged ‚und wichtiges 
neues Bundesamt. 


Der legte Kongreß hat furz vor eis 


ner Vertagung in aller Stille ein neues 
Bureau geichaffen, melches den Namen 
„National Bureau of Standarbs“ füh— 
ren und jebenfall® einem längjt ge- 
fühlten Bebürfnig abhelfen wird. Wir 
möchten dasſelbe al3 nationales Aic;- 
Umt bezeichnen. 

Mahe und Gewichte müflen forreit 
fein; fie find e3 aber nicht immer, 
jeldft in allen, mo jede Abficht bes 
Betruges ausgeihloflen ift, meil eben 
bisher eine allgemeine Auffichtsbehörbe 
fehlte. Längenmaße, Gewiöhte u. | .w. 
fönnen fehlerhaft werden, und die Re- 
gierung ift geradezu verpflichtet, eine 
fefte einheitliche Norm zu jegen. Eury- 
päifche Regierungen find biefer Ver⸗ 
pflichtung au längit en, 
unfer Songreß hat aber bie Sadıe 
[hmätlich vernadjläffigt, [p daß man 
in biefem Lande gar oft die Einrich- 
tungen in Deutfchland, Frankreich und 


| England in Anjprucdh nehmen mußte, 


| 
der &h; 
B fidh für } Ribeige 
Eine * —* 
in 3 


um ungenaue Jnftrumente zu prüfen. 
änner "ber Miffenfäaft, fr, Che 
ner - ber en r Che- 
— — —— 
u f. w. von eriveifen, 


ae 


‘ 


| 


gibt, ‘Dieje war der befte Doktor, ber 
ihnen geholfen— mir hatten feinen an» 
deren in unferem Haus, nachdem wirt 
begonnen, ben Bitterwein zu gebraus 
chen. Iriner’3 Bitterwein, troß feines 
Namens, jehmedt den Kleinen jo gut, 
daß fie nie genug babon befommen 
fonnten, und er half fo vorzüglich, baß 
ih mit beftem Gemiffen ihn allen EI» 
tern auf das Wärmfte empfehlen kann, 
melche Schwache, franfe und befonders 
folche Kinder haben, die an Magens 
bejchmwerben leiden.“ 

Itine’3 beilfamer Bitterwein (aber 
nur ber wirflich echte Triner’fche und 
nicht irgend welche feichte Nachahmung 
ohne heilfame Kraft) ift ebenfalld ein 
nie verfagendes Wurmmittel, ganz bes 
ſonders aber eine zuberläffige Yyrüh- 
ling3- und Sommer-Mebizin, die au 
Ermwachfene fräftigt, namentlich ältere 
Leute, für welche fie gerabe in diefer 
Zeit fat unentbehrlich ift. Zu haben in 
Apotbeten, oder fchreibt megen des 
Preifes an die obenerwähnte Adreſſe 
be3 alleinigen Yabritanten diefer be= 
liebten und ftet3 fich der bejten Zeug- 
niffe erfreuenden Medizin. 


Goldzier, Rodgers & Froehlich, 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerte, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel Main 8100. Bjan do, fa,jor,di.6m 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken, 
entferst don den Dods der Hamburger 
Nörodeniihen Lioyas und ber Holländis 
urgsseihnet für Reiieude 
über diefe Linien, Daffı vom Bahubef 
abgeholt umd beftens bedient, — Breife Bu 2 
E&reibt Mofttarte, mit welder Bahn Ihe B 
nach KHaboten aber Ehiengo, 4 LaSale Er. 


— — — — 
denen irgend welche Politiker dem lie⸗ 
ben' Gott die Tage abftehlen fünnen, 
wird das neue Bureau nicht fein, denn 
baafelde'erforbert Männer ber Willen» 
haft, die fi. in ihrem ach einen 
Ramen gemacht haben. („B. D.E.") 


1 -Biod 
Linie des 
(den Linie. — 


F Biene in die Borflädte. _ 
"Die fhbnften Piä find am 
ca "ERortpetiehern Bahn yeltgen. 
nö auf dem. zu oo 
eoßen Zeitberluft. ne 
i — in der —5 
‚Str. und Wels Str. 
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Zür alle Schmerzen. 


Ein. verrenfter Daumen, Arm, Ha 


ndgelent 


oder‘ Knöchel, ein fteifer Ellbogen oder nie, 


ein lahmer Rüden oder Schulter, eine 
fchmerzendeHüfte oder Bein—alle diefe 
Leiden bejeitigt Dmega Dil. Ein 
Web ift ein Weh, ein Schmerz ift ein 


Schmerz, mo | 

es auch fein 

mag, imFleiſch, 
Muskeln oder 
Gliedern, und 

Omega Oil iſt das rich⸗ 
tige Liniment, das anzu— 
wenden iſt. Reibt damit 
ein, und die Schmerzen 
werden aufhören. Ihr 


braucht keine Furcht zu haben, es zu verſuchen, denn es brennt nicht und zieht 


keine Blaſen. Die Natur hat dieſes Oel 
Natur hat ſeit Anbeginn keinen Fehler 


für dieſen Zweck erſchaffen, und die 
gemacht. Omega Oil iſt gut für 


Alles, für das ein Liniment gut ſein ſollte. 
Alle Apotheker verkaufen es Euch, oder die Omega Chemical Co., 257, Broadway, N. V., ſchict 


Euch eine Flaſche portofrei per Poſt, für 5 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Gelieferi von her “Associated Press”) 


Inland. 


Wenigitens eine gute That. 


Dapton, N. M., 27. April. Der ge- 
ftern bier bingerichtete Bandit Ketchum 
fchried, kurz ehe er in das Jenſeits be— 
fördert wurde, einen längeren Brief an 
den Präfidenten MeKinlen, in welchem 
er erflärt, daß fi im Zuchthaus zu 
Santa FE drei unjchuldia verurtheilte 
Snfaffen befanden. E3 jeien dies Leo- 
nerdb Aldertion, Walter Hoffman ınd 
Til Waterman, die Ichuldig befunden 
toorden feien, im Kahre 1897 in Stein’3 
Pak, Ariz., die Yundespoft beraudt zu 
haben. In Wirklichkeit fei diefer Raub 
bon Dave Atkins, Ed. Bulin, Will 
Carver, Sam Kethum, Brondho Bill 
und dem Schreiber des Briefe3 ausge- 
führt worden. Er habe feinen Anwalt 
in Clayton Andentungen gegeben, mel- 
che ihm’in den Stand fegen mwürben, 
Gadıen, die bei jenem Raubüberfall er- 
beutet wurden, aufzufinden, jomwie aud) 
die Namen Hön’Berjonen, die in ber 
Nahbarihaft des Schauplatzes des 


Raubes wohnten und bezeugen fünn= | 


ten, daß er, Ketchum, und feine Spieß- 
gefellen furz vor und nach dem Raub- 
anfcll in der Umgegend gemejen jeien. 
Gr lege diejes Belenntniß ab, weil er 
wiffe, daß er binnen Kurzem vor feinen 
Schöpfer werde treten müffen. 


s 
Zum Stilftaud gefommen. 


Gincinnati, O., 27. April. Die Hocdh- 
fluth fam geftern zum Stiliftand, nad- 
dem fie eine Höhe von 59.66 Fuß er- 
reicht hatte. Der Waflerftand mird 
porausfichtlich bis heute Abend under- 
ändert bleiben und alddann ein rajches 
Fallen des luffes eintreten. Aus dem 
ganzen Ohiothal wird Hlares Wetter 
berichtet und man wartet mit Zuperficht 
auf eine baldige Befferung der Lage, 
die einftweilen noch eine fehr ernftlich? 
ift. Auf beiden Seiten des Fluſſes find 
bon ven ftäbtifchen Behörden öffentliche 
Zufluchtshäufer eingerichtet morben, 
doch mird die öffentliche Hilfe wenig 


oder gar nicht in Anfpruch genommen. | 


Viele Kranke find aus überjchwernmten 
Gebäuden nad den Hofpitälern ge— 
Schafft worden. Oberhalb Eincinnati’s 
find mehrere Unterjtühungs-Romites 
organiſirt worden. Tauſende von 
Fabrikarbeitern ſind noch beſchäfti— 
gungslos, doch hofft man, daß die mei— 
ſten Fabriken am Montag wieder den 
Betrieb werden aufnehmen können. 


Unfall auf hoher See. 


Queenstown, 27. April. Der Cu— 
narddampfer „Campania“, der am 20. 
April unter Kapitän Walker von New 
VYork abfuhr und geſtern Morgen gegen 
8 Uhr hier eintraf, berichtet, daß er am 
Mittwoch gegen Mittag den am 20. 
April von Southampton abgegangenen 
Dampfer „New York” von der amerifa- 
nifchen Linie auf dem 45.34 nördlichen 
Breitengrabe paflirt habe, und daß die 
„New. York“ jignalifirte, daß ihre 
Steuerbordwelle gebrochen fei. Die 
„Sampania“ drebte fünf Minuten fang 
bei, um-meitere Signale entgegenzuneh- 
men, doch wurde nur. noch fignalifirt, 
daß abgefehen von dem erwähnten Un- 
falle dem Schiffe nicht3 zugeftoßen je. 
Die ‚Nem Dort“ fuhr mit einer Ma- 
fchine nad Welten weiter. Ein’ftarfer 
Norboftwind wehte zur Zeit und bie 
Gee war fehr unruhig. * 
— — — — ——— — — — 


SAME SHAPE 
Two QUALITIES 
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6 Gt3. in Baar, Money Order oder Briefmarten. 


Ausland. 
Tolitois Bricf. 
Berlin, 27. April. Die „National: 
zeitung“ bringt eine andere Berfion bon 
| dem am 10. Xpril durh Graf Leo 
| Tolfioi an den Zaren und fein Rabinet 
gerichteten Brief. Der Brief proteftirt 
gegen das Spftem gemwaltfamer Unter> 
drüdung des geiftigen und politifchen 
| Hortjchritts und räth zur Befreiung 
| der Bauern von bespotijcher Behand- 
' ung, der Aufhebung aller Schranten 
gegen Aufklärung und Glaubenäftei= 
heit. Der Brief fchließt: „Diefen Ap— 
pell habe ich, Leo Tolftoi, gefchrieben 
nicht als meine perfönliche Ueber- 
zeugung, fondern al3 die Ueberzeugung 
bon Millionen Menfchen, die zur ruj= 
fifhen Intelligenz gehören.” — Wie der 
Korrefpondent behauptet, hat der Brief 
in ganz Rußland den tiefjten Eindrud 
emacht. 

Die „Kölniſche Zeitung” bringt eine 
St. Petersburger Spezialdepefche, Taut 
melcer bie Univerfitätslage fich plößlich 
berfchlimmert hat. Don der Univer- 
fität Mosfau ift die Aufforderung aus— 
gegangen, bi zur Begnadigung aller 
beruriheilten Studenten auf paffiver 

; Oppofition zu beharren. 

i Der „Vormärts” bringt einen ge= 

: meinfchaftliden, von Brüffel datirten 
Proteft von Broletariern an die Welt, 
der die Unterfchriften der Führer der fo= 
zialiftifchen Bewegung gegen die Brus 

| talität des Zarenthums enthält. Auch 

| die Namen der amerifantijchen Führer 

! ftehen auf dem Protelt. 


| Nicht ganz fo Ihlimm. 
| 


Frankfurt a. M., 27. April. Es 
| ftellt fich jet heraus, daß die Angabe, 
es feien 80 Leichen in Gries 

heim. gefunden worden, ftarf 
übertrieben mar. Ihatjache ift, 
daß die Zahl der Umgelommenen be= 
deutend geringer ift, al die anfäng- 
lihen Schätungen angeben und daß die 
3ahf der Todten jet nicht über 25 be- 
trägt. E3 tann übrigen® noch nichts 
Befiimmtes feftgeftelt werden. Die 
‚ Wirkungen der erjten zwei Erplofionen 
: werben als entfeßlich gejchildert. Eine 
 riefige Maffe Trüumer wurde durd) die 
erfte Erplojion in die Quft gefchleudert, 
| modurd) der ganze Diflrikt in Duntel- 
beit gehült wurde. Nach der zmeiten 
Erplofion brad) an vielen Stellen Feuer 
aus. Kaum ein Haus in Griesheim it 
; ohne zertrümmerte Yyenfterjcherben das 
| vongeflommen, während in bielen Fäl« 
| Ien Mauern und Thüren zerfchmettert 
| murben. 
| Der Betriebsleiter der Yyabrif, Land, 
; und vier Chemiker befinden fich unter 
; den Berlehten. 60 Perfonen wurden 
verleht, die Mehrzahl hat Arm- und 
Beinbrüde und Brandmunden erlitten. 
Sie find in den hiefigen Hofpitälern 
und in- denen in Höchit untergebracht 
— Viele Perſonen ſind obdach— 
os. 


Zrübe Ausiidhten. 


London, 27. April. Die Reuter’jche 
Telegraphengefellihaft Hat folgende, 
bon geftern datirte Depefche aus Peling 

erhalten: Eine auf 1000 Mann geihäß- 

| te Borerbande operirt 20 Meilen füdlıh 
von Bao-Ting-Fu. Sie hat binnen ei- 
ner Woche drei Dörfer geplündert und 
droht die Chriften in jenem Diftrifi zu 
maflaftiren, von denen viele in Pao= 
Ting: Fu Zufluss gefucht haben. Im 

| Nan-Tfheng-Diftritt, norböftlich von 
Kao-Ting-Fu, verübt eine andere ftarte 

| Bande Plünderungen und hat ihre Ab- 
ficht angezeigt, die Stadt Nan-Tfcheng 
anzugreifen, in ber fich ein PBoften von 
20 deutichen Soldaten befindet. Nach 
Anficht urtheilsfähiger Beobachter war⸗ 
tet die ſchlimmſte Klaſſe Chinefen nur 
auf den Abzug ber fremben Truppen, 
um bie Ausrottung ber eingeborenen 
Ehriften wieder aufzunehmen. 

Die in diefen Diftrikten thätigen 
Borer find aus den ſchlechteſten Cha⸗ 
rakteren der Provinz zuſammengeſeht. 
Sie ziehen das Räuberhandwerk ehr⸗ 
licher Arbeit vor und werden durch 


Leute verſtärkt, die durch Armuth zut 


Verzweiflung getrieben worden ſind 


Das Uebel ſcheint im Zunehmen zu 


die Lage muß immer 


8 


ſchlimmer als | 
mmer fehlimmer erben, 
fo Tange die Alliirten deine . ftäftige 
Regierung bilden ober. bie Chinefen vie 
Lage nad ihrer eigenen ‚Urt ordnen 
lafien. Die neue Reformbehörde ift 
faum eine Regentfchaft zu nennen. 
Lette Nacht wurden in Peling Pla- 
‚fate in chinefifcher Sprache angeheftet, 
worin alle patriotifhen Ehinefen auf- 
gefordert werben, fi am 15. Mai zu 
erheben und alle Fremden aus dem 
Lande zu bertreiben. 
War fein Staatsgeheimmiß. 
Paris, 27. April. Der hier unter der 
Anklage, Herrn Krupp das Geheimnig 
der Gefhüßfabrifation in der Com— 
mentry-Waffenfabrif mitgetheilt zu ha= 
ben, VBerhaftete ift ein Pole Namens 
| $omanomwit. Er war Oberfellner im 
Hotel Chatam in Paris. Lebten Win- 
ter ging er nach Commentry, mo er, 
wie e3 heißt, eine Anzahl in der dor= 
tigen Waffenfabrif angeftellter Arbeiter 
beitochen hat, den geheimen Prozeß der 
Fabrikation eines gemwiflen, für Kano- 
nen und Bomben verwendeten Metalls 
ihm zu verrathen. Bier der Yabrif- 
arbeiter find verhaftet worden. Die 
Verhaftung des Polen erregt großes 
Auffehen, doch herrfcht feine Aufregung 
darüber, da die befannt gemachten Ge- 
ı heimniffe induftrieler Art find und den 
| Staat nichts angehen. 
— — — 


| Telegraphifche Holizen. 
Inland. 
— ‘in Clinton, Ky., wurde Thomas 


Eole wegen Ermordung feiner Gelieb= | 
ten Emma Cara Rice, mit der er einen | 


Streit gehabt Hatte, gehängt. Cole 
Iprach auf dem Galgen feine Reue über 
die That aus. 

— Der 82. Jahrestag der Grün 
dung bes unabhängigen Ordens Der 
Ddd Fellow3 wurde geftern in Omaha, 
Neb.. glänzend gefeiert. Den Schluß 
ber Tzeier bildete eine öffentliche Ber- 
fammlung in Creighton Hall, in mel: 
cher der Großmeilter des Staates, 
Mayor Moore und andere Würden- 
träger, Anfpracen hielten. 

— Die Chicago & Northiweftern- 
Eiſenbahngeſellſchaft iſt von 44 Perſo— 
nen, die im Juni vorigen Jahres auf 
dem Exkurſionszuge zum Sängerfeſt 
in Green Bay bei Depere, Wis., ver- 
unglüdten, auf im Ganzen $250,000 
Scadenerfaß verklagt morben. Alle 
find Bewohner von Dfhtofh, Menafha 
und Fond du Lac. 

— Die New Yorker Polizei mirb 
eine Gallerie von Porträt3 von ge— 
merbsmäßigen Faljchfpielern anferti- 
gen, die im Spielzimmer jedes von hier 
abfahrenden großen transatlantifchen 
Dampfers aufgehängt merden Mird. 
Die Verfügun- ti" eine Folge der Be- 
Ihmindelung des Dr. Xofeph Muir um 
583000 mwährend einer fürzlichen Gee- 
teile. 

— Die Banf von ©. 3. Baedke in 
Brighton, Micdh., wurde von Dieben 
heimgefucht, welche ven Geldfchranf mit 
Dynamit -[prengten und etwa $4000 
erbeuteten.. E& wurde fopiel Dynamit 


— — 


durch die Exploſion zerſtört wurde. 
Der Verluſt der Bank iſt durch Ver— 
ſicherung gedeckt. Von den Dieben hat 
man noch keine Spur gefunden. 


— Ein verzweifelter Kampf fand 


Meilen ſüdlich von Akron, O., zwiſchen 
Levi Fox auf der einen und Ed. Frye 
und Frank Wages auf der anderen 
Seite ſtatt, welch' Letztere beim unge— 
ſetzlichen Fiſchen mit einem Netz abge— 
faßt waren. Frye erhielt fünf Kugeln 
in ben Leib und ftarb bald darauf. 
MWages wurde eingefperrt. Der MWild- 
hüter Rudle erhielt eine leichte Fleifch- 
munoe. 
Ausland. 

— Die Rheinifch-Weftfälifche Bei- 
tung bringt eine Weberficht über ben 
deutichen Eifenmarft und jagt, daß der 
Markt ftetige Befferung zeige. 

— Acht Fälle von Beulenpeft find 
geltern in Kapftabt zur Anzeige ge- 
bracht worden. Bier der Erfrantten 
find Europäer und vier find Farbige. 


ö— —— ñ — — — — — — — ——— — 
ö—r —— — — — — — —— — 


Ein paar Thatſachen 
Aeber das uene Katarrh- Heilmittel. 


Dad neue Katarrh-Heilmittel ift 
eiwad ganz Neue unter ben fo- 
genannten Katarrh-Heilmitteln, denn 
e3 heilt thatfächlich und gewährt nicht 
nur zeitweilige Linderung. 

Das neue Katarrh- Heilmittel ift kei- 
ne Salbe, Einreibung, Bulver oder 
Ylüffigkeit, fondern ein gut ſchmecken— 
des Tablet, welches die beiten Mittel 
für Katarrh in fongentrirter, beque- 
mer Form enthält. 

Die altmodifden Katarrh-Salben 
und Dele find jehmierig, [hmugig und 
unbequem. Das neue Mittel, da es in 
Tablet-Form, ift immer rein und be- 


uem. 

Das neue Katarrh-Heilmittel ift viel 
beffer als Katarrh-Pulver, denn es ift 
Ihatfache, daß viele Katarrh-Pulver 
Cocaine enthalten. 

Das neue Katarrh-Heilmitiel heißt 
Stuart3 Katarıh Tablets, ift eine Zu- 
fammenftellung bon Blutwurzel, Bu- 
henholz-Theer, Guaiacol und anderen 
antifeptifchen Mitteln, und’ heilt, meil 
e3 auf das Vlut und die Schleimhäute 
wirkt, die einzig richtige Behandlung 
für fatarrhalifche Leiden. 

Ihr braucht Euch nit auf Eure 
Einbildung zu verlaffen, um zu ent- 
deden, ob Yhr Nuten dur Stuart 
Katarıh: Tablet erzielt. Beſſerung 
und Linderung tritt glei nach dem 
eriten Tablet-ein. 

Alle Apotheker. verfaufen. unb em- 
pfehlen diefelben. Sit foften nur 50 
Gents für volle Größe Padet, und Ka- 
—— die Zeit und Geld ver⸗ 

wen haben 
Pulve die r⸗ 
von Katarrh⸗ Tablets 


Den einzelnen 
Quarter 


den Zhr in Eurer Kleingeld- 
Zafche entvedt habt, gebt ihn 
aus für 


KING 


OZARK 
SPLIT 


Nehmt e3 heim und jeid glüd- 
ih. Da ift Würze, Kraft und 
Erfriihung in jedem Tropfen 
von King Ozark Wein. 


Claret 
Rheinwein 


Port 
Sherry 


Au Apotheken und Weinhandlungen. 
Servirt in den beiten Cafes. 


Brandsville Fruit Farm Co. 


'536-538 E. Division Str., Chicago. 
Telephon North 9389. 


Zmei Europäer und drei Farbige find 
an ber Seuche geftorben. 

— Das Berliner Tageblatt meldet, 
daß Bresci, der Mörder König Hum- 
bert3 von Xtalien, nad) der Straffolo- 
nie auf ber Anfel Ventotene gebracht 
worden ift und daß er dort auf Lebens 
zeit gefangen gehalten werben jolle. 

— Laut einer Depefche aus St. Pe- 
ter3burg werden ber Zar und die Za= 
tin während der fommenden Sailon 
eine Reije nad; England machen und 
bei der Gelegenheit London und die 
Ausftelung in Glasgow befuchen. 

— Eine antitlerifale Kundgebung 


ı ift in Liffabon von der Polizei unter- 


\ 


angewandt, daß das Innere der Banf | 


für Einfprigungen, | Rund 
werben de gen 


drüdt worden. Die Figur eines Yes 
fuiten wurde vom Pöbel unter den 
Rufen: „Nieder mit den ejuiten!“ 
verbrannt. 

— Das Mabdrider TFilipinofomite 
bat eine Rejolution angenommen mo= 
rin die Filipinos in den Philippinen 
aufgefordert werben, ihren Kampf ge= 
gen amerifanijche Souberänität unent- 
megt fortzufeßen. 

— Nad) den legten Berichten hat der 
Ditfeesfanal einen Neingemwinn bon 
200,000 Marf abgemorfen. Seit 1897 
haben die Kanaleinnahmen fich mehr 
ala verdoppelt. 

— Der Bericht von einem Mordan= 
Thlage-auf König Karl von Rumänien 
ift unwahr. Ein Wahnfinniger warf 
fürzlich Steine nah einem Fenfter im 
Erdgefhoß des Palafteg, murde aber 
prompt verhaftet und im eine Anftalt 
gebracht. 

— Ein Wiener Blatt meldet, daß 


gejtern Naht am Long Lake, fünf | in der türfifchen Armee Maflen-Defer- 


tionen in Folge von Elend und Ber 
nahläfligung an ber Tagesordnung 
feien. Die meiften Deferteure fchlöj- 
fen fi Räuberbanden an, melde die 
Beoölferung in verfchiedenen Diftrikten 
ungejtraft ausplündern. 

— Depejhen aus Cabir befagen, 
daß der neue holländifche Dampfer 
„Sarolina”“ auf der Fahrt von Amiter- 
dam nah Holländiih-DOftindien auf- 
gelaufen und nachdem er_mwieber in 
tiefes Fahrmafler gerathen war, unter: 
gegangen ift. Alle an Borb murden 
gerettet und in Cadir gelandet. 

— Die öfterreichifche Regierung hat 
dem Reichgrath eine Vorlage unterbrei- 
tet, welche zum Bau von vier Kanälen 
im Donau, Moldau:, Elbe und 
Meichjeldiftrift ermächtigt. Der Bau, 
der im Jahre 1904 beginnen joll, wird 
1924 vollendet werden. 250,000,000 
Bulden zu 4 Prozent follen bis 1912 
geborgt werden und, wenn nöthig, mer- 
ben meitere Gelber für den Bau biefer 
bier Kanäle geborgt werden. 


— Die Eingebotenen haben in ber 
Stadt Milianah in der Provinz Oran, 
Algier, einen Aufruhr in’3 Merk ges 
fegt. Der Vizegouberneur der Provinz 
und einige Eingeborene follen fich als 
Gefangene in den Händen der Rebel- 
len befinden. Ein Spanier ift getöbtet 
und bad Dorf Marguerite ift geplün- 
bert worden. Mehrere Berfonen wur- 
ben verwundet. Militär ift nach dem 
Schauplage der Unruhen abgeichidt 
worden. 

— Die „Nation“ bringt einen Arti- 
fel des befannten Nationalöfonomen 
Mar Prager, worin der Verfaffer die 
kürzlich in Deutf&hland vorgebrachten 
Gründe für und gegen einen möglichen 
amerifanifchedeutichen Bolltrieg zer- 
gliedert. Prager behauptet, . daß ein 
Zolltrieg in Deutihlanıı und. Amerita, 
den ameritaniſchen Ausfuhrhandel 
ſicherlich ſchädigen, allein Deutſchland 
ungleich größeren Schaden zufügen 
würde. Namentlich mißbilligt der Ver- 
faffer die fürzlich von Dr. Ballgd über 
ben Gegenftand veröffentlichten‘ Ans 
gaben. 

—.9.—__ 
Pan- American Eröffnung. 


Der erfte Tag des Verkaufs von Pans 
American Erkurfions-Tidets via: der Nidel 
Plate-Bahn ift der 30. April. Diefe Eptur: 
fions-Tidets find giftig für die Hinreife auf 
allen Zügen am 30. April und 45 die 
Rüdfahrt auf irgend einem unferer unvet- 
gleihlien Trio = Expreßzüge, ein 
ee 
a amftag, . abfährt. -- 

idel Plate-Bahn ift $13 für die 


Oper im „‚Auditorium‘. 
Die „Tannhäufer”- Aufführung. — Der hen: 
tige Abfchluß der Opernwoce. 
Dramatifches Leben pulfirte in der 
geftrigen Aufführung von Wagners 
„Zzannhäufer”. Yıl. Milla Zernina 
als „Elifabeth” brachte es hinein. Wäh- 
rend Dirigent Walter Damrofcd in An- 
lehnung an bie verlangjamten Bayreu- 
ter Tempi ftellenweife beftrebt war, zu 
retardiren, riß Frl. Zernina durch ihre 
Spiel- und Singfreudigfeit nicht nur 
die anderen auf der Bühne Mitwirten: 
ben, fondern auch das Drchefter zu flot= 
terem Eingreifen in die Enfemblemwir- 
tungen bin, al3 e3 von Damrofch ange- 
firebt wurde. Das machte fi befond- 


| der3 in dem großen Finale des zmeiten 


Altes bemerkbar, wo Frl. Terninas 
Sopranftimme über dem madit- und 
fraftpollen Tonenfemble der Soliften, 
des Chores und des Orcheſters noch 
markig und klangſchön dahinſchwebte. 
Dieſe deutſche Künſtlerin hat auch ge— 
ſtern Abend mit ihrer Geſtaltung der 
Eliſabeth eine ſchauſpieleriſche Bega—⸗ 
bung und eine künſtleriſche Intelli— 
genz bewieſen, um die ſie Frau Melba 
und Frau Nordica beneiden dürfen. 
Ihre Geſtaltung der Eliſabeth war nach 
jeder Richtung hin eine ideale, auch 
äußerlich. Schade, daß ſie heute Nach— 
mittag nicht neben Jean de Reszkes 
„Lohengrin“ als „Elſa“ auftreten kann, 
für die Frau Nordica. Wenn dieſe auch 
die „Elſa“ vor ſieben Jahren in Bay— 
reuth geſungen hat, ſo hat ſie doch nicht 
mehr die mädchenhafte Geſtalt und das 
ſinnige, minnige Weſen dieſer „traum— 
haften Maid“ aufzuweiſen. 

Frl. Strong war darſtelleriſch eine 
ſehr zahme Venus, ſang die ſchwierige 
Muſik aber recht befriedigend. Herr 
Dippel hatte im erſten Akt gegen eine 
leichte Indisponirtheit anzukämpfen, 
nachdem er dieſelbe aber überwunden 
hatte, fand er ſich mit der Titelpartie 
in der von ihm hier bekannten, vorzügli⸗ 
chen Weiſe ab. Eine Leiſtung, deren 
geiſtige Grundlage dem von Richard 
Wagner beabſichtigten „Wolfram“⸗ 
Charakter vollkommen entſprach, und 
die auch in muſikaliſcher Beziehung als 
hervorragend bezeichnet zu werden ver⸗ 
dient, bot Herr Bertram, der hier zum 
erſten Male als ‚Wolfram“ auftrat. 
Sehr würdevoll ſtellte der franzöſiſche 
Baſſiſt Pol Plançgon den deutſchen 
Landgrafen dar, und auch die Ausar— 
beitung dieſer Geſangspartie durch 
Plançon war eine ſtimmungsvolle und 
echt künſtleriſche. Die herrlichen Büh— 
nenbilder „Im Venusberg“, „Der Sän⸗ 
gerkrieg auf der Wartburg“ und „Die 
Rückkehr des bereuenden Tannhäuſer“ 
waren muſterhaft geſtaltet. Walter 
Damroſch bewies, daß er die „Tann— 
häuſer“-Partitur vollſtändig beherrſcht; 
es gelang ihm auch durchaus, den Zu= 
ſammenklang des Orcheſters mit den 
Stimmen auf der Bühne zu bemeiſtern, 
ber Vorwurf der Tempi-Verſchleppung 
fann ihm aber nicht erfpart bleiben. 

Heute Nachmittag gelangt Wagners 
andere volfathümlidhe Oper „Zohen- 
grin“, ebenfall3 mit Benußung bes 
deutſchen Originalteres, in nachſtehen⸗ 
der idealer Befegung zur Aufführung: 


Elfa von Brabant Mme. Nordica 

rtrud Frau Shumann:Heint 

Lohengrin Hr. Yean de Reszte 

Friedrih don Xelramund, Brabantifcher 
a 


t ne Hr. Bertram 
Der Heerrufer des Königs Hr. Mühlmann 


Heintih der DBogler, deutiher König, 
rt. Ed. de Reszte 
Hr. Walter Damrofd. 

Mit einer Doppelvorftelung mird 
bie Dpernmwoche heute Abend zum Ab- 
Thluß gebradt. Charles Gauthier, der 
bier beften3 befannte Tenor, wird al3- 
dann zum erften Male mit diefer Gejell- 
ſchaft als „Manrico“ in Verbis 
Oper „Der Troubadour“ auf— 
treten; die vollſtändige Beſetzung lautet 
wie folgt: 

e Mac Intyre 
Van Cauteren 


Frl. Roſa Olitzka 
Hr. Campanari 


Leonora 
n 


Da Frl. Fritz Scheff unpäßlich iſt, 
mußte an Stelle ber angekündigten 
zmeialtigen Oper „Die Bajazzi” bon 
Leoncaballo, der vierte Alt von Verdi 
„Rigoletto”“ auf den Spielplan 
geftellt werben. Die Darbietung biefes 
Altes wird der Aufführung ber „Irou= 
badour“- Oper porangeben. 


— — 
Furz und Neu. 


* Die neue, erft-bor Kurzem begrün- 
bete Artillerie-Abtheilung der hiefigen 
Bürgerwehr murbe geftern Abend in 
ihrer Waffendalle, Nr. 2106 N. Elart 
Str., ala „Battery D“ in den Staat3- 
dienft eingemuftert. Maurice Wood- 
man it Kapitän, Emil Quebede 
Dber:Leutnant, Victor G. Kirk und 
® Gram - find lUinter-Leutnants, 
Kapitan Woodman gehörte dem Offi- 
ziersftab der alten „Battery D,“ deren 
Waffenhalle jih ba befand, wo jeht 
das  interimiftifhe Hauptpoftgebäude 
fteht, 24 Jahre an, und befonders fei- 


nen Bemühungen ift e3 zu danfen, daß) 
eine neue „Battery D“ in’3 Leben’ ge- 


rufen wurde. 


Schuldig oder NTichtfchuldig ? 


Neun auß zehn Männern -befennen fi fhnldig der 
Uebertcetung der‘ Ratur:@efehe. Waheieinlid tanz 
8 ihnen nicht befannt, daß eine Berfündigung gegen 
die Ratur Reis fhlimme Folgen bat. Id jelsk litt 
lange Zeit an biejen Folgen, bejonders an Nerven: 
ſchwache, GEnergielojigkeit, Yınpotenz,\ unnetürlichen 
Berluften, Gedähtnibihwähe, Müdigkeit und Nieder: 
oeflagenheit und verfudhte mehrere der fogenannten 
Inftitute, do obne jeglichen Erfolg. Dur Zufall 
erfuhr ih endli von einem neuen Sellfpftem, mittels 


Briefe, welche pofitiv beweifen, daß Feine Arznei 
für Frauenkrankheiten Lydia E. Pinkham's 
Vegetable Compound gleichkommt. 


(Alle Briefe ſind mit beſonderer Erlaubniß verõffentlicht.) 


Ich kann nicht gut mit Bezug auf Lydia E. Pinkham’s PVegetable Compound fas 
0 


gen. €3 hat mir mehr ge 


Ifen als alle Doktoren, 


Ic Habe jeit ungefähr zehn Yahrem 


an mweibliher Schwäde in ihrer jchlimmften Form gelitten Ad; hatte weißen Fluß und 
war jo fhwad, daß ich feine Hausarbeit — * — 
Auch, litt id) an Senten der Mutter und Entzündung der Mutter und des Eierſtods, 
und während der Menftrualperioder. Hatte ich furchtbar auszuftehen. Ach fonnte nichts 
heben, noch irgend weldhe fchiwere Arbeit thun; Tonnte mic auch nicht lange auf dem 


Füßen halten. Mein Gatte gab 


underte don Dollars für Doktoren aus, aber fie nügten 


mir nichts. Da ichrieb die Schweiter meined Mannes, was das Begetable Compound für 
fie gethan hätte, und rieth mir, e8 zu verfuchen, aber damals glaubte ich nicht, dak eg mir 
nüßen würde, Nach; einiger Zeit bejchloß ich, e8 zu verfuhhen, und ich kann ehrlich, fagen, 
es hält Alles, was e3 verfpridt. Zehn Flafchen Begetable Compound und fieben Patete 
Sanative Wafh haben ein neues Mefen aus mir gemacht, Seitdem ich die fünfte Flafche 
genommen, Hatte ich Feine Störungen der Mutter mehr. Ic; wiege mehr als jeit Yad= 
ten, fann alle meine Hausarbeit thun, jhlafe gut, habe guten Appetit und empfinde jeh# 
erft den rechten Werth des Lebens. Alles das berdante ih‘ Kydia E. Pink = 

egetaßle Gomponnd, Ich fühle, daß es mir das Leben gerettet Hat, und würde e3 um 


einen Preis entbehren wollen. 


Es maht mir ftet3 Vergnügen, e3 Allen meines Ges 


—— zu empfehlen, denn ich weiß, daß, wenn ſie Mrs. Pinkham's Anweiſungen be⸗ 


olgen, ſie geheilt werden können.“ 


Ihre dankbare 


Mrs. Annie Thompſon, South Hot Springs, Ark, 


Wechſel der Natur. 


Ich erkrankte vor 
fünf Jahren an der 
Grippe, befam einen 
Rückfall und wurde 


vom Doltor und mei: f 


nen Verwandten aufs ) 
gegeben. Der Wedhjel P 
der Natur begann ih Y 
in mir zu vollziehen. 
Ach hatte jehr ſchlimme A 
Adflüffe bis vor einem 
Jahre, dann wurden 
Magen und Lunge af⸗ 
figiet und ip Iitt fchredlich; das Blut ftieg 
mir in den Magen und die Qunge, und ich 
übergab mich davon. Ich konnte faum no 
irgend etwas efjen. Die Ropfichmerzen, die 
ich zu ertragen hatte, find nicht zu bejchreiben. 
Mein Mann brachte mir eine Flafche Lydia 
E PintHam’s Vegetable Compound, und 
ehe ich diefelbe halb genommen. hatte, fing 
ih an beffer zu werben, und heute bin id 
ein ganz anderes Weien. Mrs, Pinfham’s 
Medizin hat mir da8 Leben gerettet. ch 
tann fie nicht genug loben.“ 

M. A. Denfon, Millport, R. 9. 


$ 5 l 9 l Belohnung. Wir haben 


Jung⸗Amerika. 


Vor der Seward-Schule, an 46. 
Straße und Hermitage Abenue, kam es 
vorgeſtern Nachmittag zwiſchen den 
Schülern der Handfertigkeitsabthei— 
lung dieſer Schule und Zöglingen 
ber Hedge3-Schule, 48. Straße und 
Windefter Avenue, zu einem erbitter- 
ten Rampfe, in deffen Verlauf George 
Ihompfon von No. 4235 Campbell 
Avenue, einer der Kombattanten, einen 
Armdrud erlitt. Eine Anzahl anderer 
Schüler murbe Eleffirt, und außerdem 
eine Anzahl Yenfter der Schule durkh 
Steinwürfe zertrümmert. Erft ber, 
mittels „Riot-Sall” alarmirten Polizei 
gelang e3, die Ruhe wieder herzuftellen. 
Charles Chamnesti, von No.4718 Her- 
mitage Uvenue; Frank Burke, bon 
No. 4810 Wood Straße, und Yofeph 
Garn, No. 1939 47. Straße, Thomp- 
fon’3 angeblide Angreifer, murden 
verhaftet und geftern dem Richter Fig- 
oerald vorgeführt, der fie auf yür- 
fprahe von Paſtor Joſeph Miſecka, 
bon der böhmiſchen Methodiſten-Miſ⸗ 
ſion, No. 4718 Hermitage Avenue, 
ſtraffrei entließ, nachdem der Geiſtliche 
ſich für das zukünftige Wohlverhalten 
der Knaben perſönlich verbürgt hatte. 
Thompſon befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 


lau 


Grfältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine⸗ 
Tableis. Alle Apotheker retourniren 
Fi DB wenn fie verfagen. €. ®. 
‚Gtove’3 Unterfärift auf jeder Schach⸗ 


Beim Umzug. 


Während fie geftern auf dem Grunds 
ftüd Nr. 247 Ohio Str. mit Um: 
zug3arbeiten bejchäftigt waren und im 
Begriff ftanden, eine fehwere Bettlade 
mittel3 eines Flafchenzuge® von der 
Deranda des 4. Stodmwertes herabzu= 
laffen, ftürzten Wm. McDonald und 
Tony Mulffon, indem das Geländer 
der Veranda nadhgab, aus der Höhe 
in ben Hof hinunter. Beide Haben 
fchmere Verlegungen erlitten. McDon- 
ald wohnt Nr. 17 Ontario Str., Mulf: 
fon Nr. 43 Crosby Str. 


* Ein bon Auguft Erod gelentter 
Milhiwagen kollidirte geftern Abend an 
a Ave. und Emily Str. mit 
einem eleftrifchen Straßenbahnmwagen. 
Der Roffelenter jaufte auf das Stra- 

ze und erlitt einen Schädel⸗ 


- 


Uebermäßige Perioden. 


„SH begann Lydia 
E. Pinkham's Vege— 
table Compound vbor 
ungefähr drei Mona⸗ 
ten zu nehmen und 
kann es nicht genug be⸗ 
tonen, wie wunderbar 
gut es mir gethan hat. 
Meine Menftruationen 
waren fo übermäßig, 
daß fe mich eine Zeit 
lang nachher jeher 
ſchwächten. Auch litt 
ih an weißem Fluß, Grmattung, Nieder« 
gefhlagenheit, Schmerzen über dem Rüden 
und den Hüften. Ach fühlte, als ob in meis 
nem Magen die ganze Zeit über ein ſchweres 
Gewicht Wirk IH Habe zwei Flafchen der 
Medizin: genommen und erfreue mic jehf 
beſſerer modheit als feit vier Jahren,“ 


Mrs. Lizzie Didfon Hodge, 
Avalon, Ohio. 
in der National City Bank zu Lynn $5000 debonirt 


welche irgend einer Verfon ausbezahlt werden, welde beweijen fann, daß die 
— Briefe nicht echt ſind oder deröffentlicht wurden, ehe die beſondere Er—⸗ 
niß der Verfaſſerinnen eingeholt worden. Lydia E. Pinkham Medicine Eo, 


B+0.00 


Wweggegeben an Xeden, der an den nahftehend. anges 
führten Krankheiten leidet. 


Wunderbare Reiultate. 


Eine große Anzahl Leute haben fich fon. diefe Fir 
berale Offerte diejer neuen Behandlungsmethode zu 
Nube gemacht, twelhe durh Dr. Wiljon- eingeführt 
wurde für die Heilung von 


Augen, Hafen, Kehlkopf, Lun- 
gen, Magen, Herven und 
Blutkrankpeiten. 


Wenn nicht ion alle Hoffnung duch frühere Ents 
täufhungen verichwunden ift, fo wird fi Euer 2es 
ben wieder heiterer geftalten, denn Eure Krankheit 
wird verfchtoinden, wie der Schnee vor der Soune. 
Beilerung tritt gleih zu Anfang ein. Der reguläre 
Preis für eine dreimonatlide Behandlung und 
Heilung von irgend einer der obengenannten Kranl: 
beifett (und fein veralteter Fall Tann in meniger als 
drei Monaten furirt werden) beträgt jehzig Dollars, 
worin alle nöthige Behandlung und Medizin mit ins 
begriffen find. Der Doftor madte ein 

Spezielle Offerte 
nur für M Tage, bis zum 30. April (nur wo 3 
Tage). Alle Leute, die an irgend einer diefer Krank: 
beiten. leiden und die gern nei ihm in Behandlung 
treten mödten, fönnen es thun für bie-nomimeiig 
Summe bon nur 


Zwanzig Dollars. 
borausgefest, dab fie dor dem 30. April 1901 an= 
fängen. Alles was im Voraus für die Behandlung 
bes erften Monats zu entrichten ift, find 85.00, ba 
mit der: Doktor jieht, dab Ahr e8 ehrlich meint. Und 
um zu beiveifen, daß er Vertrauen im feine Gefhid- ° 
fichleit hat, allen Patienten zu nügen, wird ber Dol- 
tor am Ende des erften Monates 


Das Geld zurüderftatten, 


wenn der Batiert ehrlich jagen fann, dab ed ibm 
nichts’ genügt hat und er deshalb nicht mehr in Be- 
handlung zu bleiben wünjcht. Uber alle, Denen e& ges . 
nüßt- bat, bezahlen $7.50 mehr für die zweite "Mo= 
nat3:Behandlung und den NReft von $7.50 am Uns 
fang’ des. dritten Monats, das Heißt eine’ gründliche 
Heilung für 820, anftatt des regulären PBreifes von 
Od — eine garantirte Heilung. Sole 
irgend ein Fall nah Wblauf von 3 Monaten nicht 
vollftändig kurirt jein, fo wird alle weitere Behand 


abfolut toftenfrei 


fortgefeßt. 


Dr. WILSON, 


10 Dearborn Str., zanseis 


Randolph Str. 
(Lenust den Faprituhl.) 


Sprechftunden: 19-6, Montags, Mittwohs u. Frei⸗ 
tags bis 8. Sonntags bi3 2 Upr. 
EI” Schyneidet Died aus! 


EEE EEE an TEE — ER 
» * Aus dem ahresbericht, ben bie 
Peotective Agency for Women and 
&hildren“ in ihrer geftern Abend ab- 
gehaltenen Generalverfammlung ent⸗ 
gegennahm, geht herbor, daß währen, 
des lehien Verwaltungsjahres ar 
Gefuhe um Rath oder um Hilfe bi 


‚ber Gefelfchaft eingingen, und da 


bon 353 von Tstauen eingejanbt ioc 
die fi über die Behandlung jet 
ihrer Gatten beflagten. Di 


tu. Cr wurde per Ambu legten 





— —— 
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Berechtigte Nörgelei. 


Wirkſam ſind bekanntlich nur die— 
jenigen Geſetze, die auf der ſogenannten 
öffentlichen Meinung fußen, d. h. auf 
den Anſchauungen oder auch Vorurthei⸗ 

len der großen Maſſe. Geſetze, die 
ihrer Zeit vorauseilen wollen, werden 
ebenſo wenig befolgt, wie Geſetze, die 
ſich überlebt haben. Daher haben ſo— 
wohl die aufgeklärten Deſpoten der 
Vergangenheit wie die Weltverbeſſerer 
der Neuzeit ſehr oft die bittere Erfah— 
“rung machen müſſen, daß die Wohl— 
thaten, die ſie der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft erweiſen wollten, mit Unwillen 
oder Spott zurückgewieſen wurden. 

Da alſo die Aufgabe des Geſetz⸗ 
gebers ungemein ſchwierig iſt, inſofern 
er weder ſtillſtehen, noch zu ſchnell 
fortſchreiten ſoll, ſo müßten ihm Offen— 
barungen aus dem Volke heraus eigent⸗ 
lich ſehr willkommen ſein. Statt deſſen 
beſchweren ſich die Volksvertreter in 
Springfield und wahrſcheinlich auch 
in anderen Staats-Hauptſtädten über 
die unaufhörliche und im höchſten 
Grade läſtige Einmiſchung von Bür— 
gervereinen, Grundeigenthums⸗ und 
anderen Börſen, Reformklubs und 
Fachverbänden. Erſt geſtern wieder 
demerkten im Abgeordnetenhauſe zwei 
Redner, die ſonſt von entgegengeſetzten 
Standpunkten ausgingen, daß die ge⸗ 
werbsmäßigen Nörgler in Chicago des 
Nachts wacı liegen, um fi immer neue 
Beichwerden auszudenten, mit benen 
fie nachher der Legislatur das Leben 
jauer maden fünnen. Der eine Red- 
ner ‚folgerte aus diefer Sadhjlege, daß 
eine neue Verfaffung bon nöthen tft, 
die der Stadt Chicago in allen ürt- 
Hihen Ungelegenheiten volljtändige 
Seldftbeftimmung einräumt und bie 
Legislatur von ihrer unangenehmften 
Rast befreit. Nach der Anficht des an= 
deren Rebners dagegen follte die Legis— 
latur den „Eranf3“ gar fein Gehör 
medr fehenten, fondern fie ala Stören- 
friede behandeln und zum Tempel her= 

, ausjagen. 
> Kann man e3 aber den Bürgern ber 
amerikaniſchen Großſtädte als Ver— 
brechen anrechnen, daß fie mit den vor= 
bandenen Zuftänden nicht ganz zufrie= 
ben find und nach Verbefferungen ftre- 
ben? Nicht nur in Bezug auf ihre Ein- 
mwohnerzahl, fondern noch meht"in Be- 
zug auf den Reihthum ihrer Bewohner 
fönnen fih bdiefe Städte mit den 
Hauptjlädten der europäifchen Groß 
ftaaten jehr wohl vergleichen, und doch 
ftehen fie Hinter jenen unendlich meit 
zurüd. Zu ihrer Entjchuldigung füh- 
ren fie immer ihre Jugend an, aber 
das ilt thatfählih nur eine lahme 
Ausrede. Denn obwohl Rom, Lon= 
don, Paris und Berlin dem Urfprunge 
nach biel älter find, ala Nem- Hort, 
Philadelphia und Chicago, jo haben 
fie fih auch erft im vorigen Jahrhun⸗ 
dert zu dem entmwidelt, mas fie heute 
find. Wenn fte vor ihren amerifa= 
nilhen Schweftern einige fehöne alte 
Bauten und Anlagen voraus hatten, 
fo hatten fie andererjeits die Trümmer 
ber Vergangenheit Hinmwegzuräumen. 
Sie mußten zerbrödelte Stadtmauern 
niederlegen, berfumpfte Gräben auf- 
füllen, .enge und minflige Gaffen 
einreißen und überhaupt den Schutt 
ber Jahrhunderte fortichaffen, ehe fie 
on die Neufchöpfungen berantreten 
fonnten. Die amerilanifchen Grop- 
ftäbte, denen dieje langwierige und foft- 
Ipielige Arbeit erfpart war, und die fich 
überdies nach glänzenden Vorbildern 
richten konnten, find deffenungeachtet 
unfertig, unfchön, verwahrloft und 
Ihmußig. Woran das liegt, ift ficherlich 
ber Erörterung iwerth, und die Erörte- 
rung mwieberum fann offenbar nur von 
Bereinen und Verbänden geführt wer- 
ben, weil die Bürgerfchaft ald Ganzes 
erit aufgerüttelt werben mırf. 

Um Zufall oder an ihrer Niedertracht 
und Eosheit Liegt ed nun gewiß aud 
nicht, daß alle Vereinigungen und Ein- 
zelforicher, die nach der Urfache der 
Rüdftändigkeit unferer Großftädte ge— 
fucht haben, zu dem gleichen Eraebnilfe 
aelanat find, zu der Erfenntnik näm- 
lich daß die „Politik“ fchufd ift. Die 
Thatſachen reden eben zu deutlich und 
laffen fich fchlechterbing® nicht überhö- 
ren. Aus der „PBolitif” aber fönnen bie 
Städte nicht heraus, wenn ihnen nicht 
ber Staat hilft, der fie bisher blos ala 
Jeine Geſchöpfe betrachtet hat. Sie mülf- 
fen fih an bie Legiälatur wenden, fo 
unanaenehm e3 ihnen fein maa, und 

bie Reailatur, die doch nicht Die Her» 
tin, Sondern nur die Dienerin des Vol⸗ 
tes tft, hat fein Recht, fich über biefe 
emiae Beläftiguna zu eraürnen, ober bie 
Mortführer ver Grokftädter al3 unleid- 
Tiche Duerulanten zu behandeln. Wirb 


 Unbilliges non ihr verlangt, jo mag fie 


ſich mit fachlichen Gründen mwiberfegen, 
Bilfiae und gerechte Wünfche aber darf 
e nicht blos deshalb abmeifen, meil fie 
von Leuten vorgetragen werben, die 

m FF litifern ein Greuel find. 
Der monardifche Staat maa e8 alß 
m ‚göttliches Vorxecht betrachten, die 
eraufficht über bie Stäbte zu üben, 


do. 


Herr Xofeph W. Babcod, republifa- 


nifcher Kongregabgeorbneter von Wiß- 
confin, hat befanntlich im legten Kon⸗ 
greß den Vorſchlag gemacht, die Stahl⸗ 
und Eiſenzölle abzuſchaffen und ge— 


denkt im 57. Kongreß darauf zurück⸗ 


zukommen. Um ſich möglichſt gute Ar— 
gumente zur Begründung ſeines Vor⸗ 
ſchlags zu berſchaffen, hat er, ſo ſcheint 
es, das Land bereiſt und unter dem 
Volke herumgehorcht, ſeine Anſichten 
über das Fortbeſtehen der hohen Stahl⸗ 
und Eiſenzölle, bezw. ſeinen Vorſchlag, 
ſie abzuſchaffen, zu erfahren. Ueber 
das Ergebniß ſeiner Umfrage ſagt er: 
„Gegnerſchaft gegen meinen Vorſchlag 
(die Stahl- und Eifenzölle abzujhaf- 
fen, beziv. zu ermäßigen) fand nur ich 
bei einer Klaffe Leute, die den Zolltarif 
mit der Art der Verehrung betrachten, 
welche die Chinefen ihren Gößen zollen 
— beivundere, aber rühre nicht da= 
ton!“ Alle andern Leute, Republifa- 
ner ebenfo wie Demokraten, frugen ihn, 
fomwie das Gefpräh auf das Thema 
fam: „Wie fönnt hr e3 leiden, daß 
ein Zoll weiter in Kraft bleibt auf Ge: 
genftänden, die. hierzulande billiger her= 
geftellt werden fünnen als fonjtmo?” 
Natürlich konnte Herr Babeod auf 
diefe Frage feine befriedigende Antwort 
geben, er durfte den Grund nidı 
eingeftehen und er fonnte, jelbjt wenn er 
gewollt hätte, nicht beftreiten, daß Stahl 
und Eifen zu den Waaren gehören, die 
in den Ber. Staaten billiger produzirt 
werden fünnen und thatfächlich werben, 
als in irgend einem anderen Lande ber 
Welt. Kein Menjc fann behaupten, 
daß unter folchen Umftänden der Zoll 
auf folde Waaren noh aß Shuß- 
zoll gelten fann, denn med. bes 
Schubzolls ift e8 eigentlich Doch nur, die 
einheimifchen I$nduftrien folange zu 
chügen, fo lange fie nicht groß und 
ftart wurden, im heimifchen Markt 
den freien Wettbewerb mit den Sn= 
duftrien anderer Qänder auszuhalten. 
Wenn der angeblihe „Shußzoll” 
meiter geht und eine Mauer um ba3 


| Land errichtet, durch bie keine fremden 


| 
| 


 republifanifche aber, ber doch lebig= 


} bon der Zuftimmung der Bürger 
ingt, macht fich arrabezu lächerlich, 

er einen welentlichen Theil diefer 
zu bevormunden fudht. » Wenn 
wo, fo haben in ber bemofta- 


Republif. die Stübte bad Reit, 


MWaaren hindurch fommen können, wäh- 
rend gleichartige Waaren beffelben Lan 
des in alle Weltmärkte eindringen, dann 
wird er zum Verbotzoll, der nicht nur 
am legten Ende die einheimiſchen In— 
dufirieen nicht mehr fügen — bevor⸗ 
theilen — wird, ſondern ſie ſchädigen 
muß, inſofern er das Ausland zu ähn⸗ 
lichen Maßnahmen auffordert und ſo— 
mit die Waaren der urſprünglich be— 
ſchützten Induſtrieen, ſehr zum Schaden 
dieſer, ſchließlich von den Weltmärkten 
ausſchließt. Der wirkliche Schutzzöllner 
wird ebenſo für Abſchaffung der Zölle 
auf Waaren, die ſein Land beſſer und 
billiger produzirt als das Ausland, 
ſtimmen, wie der Freihãndler. 
* 


Herr Babcock hätte eine Rundreiſe 
durch das Land und eine Umfrage 
unter „Farmern und Arbeitern“ kaum 
nöthig gehabt; er hätte es auch ohne⸗ 
dem wiſſen können, daß das Volk von 
der Auftechterhaltung der hohen Zölle 
nichts meht wiſſen will, da es erkannt 
hat, daß die Zölle ſich nicht mehr gegen 
fremde Waaren, ſondern nur noch 
gegen die einheimiſchen Verbraucher 
richten. Eine Steuer maren fie ja 
immer, und man bat fchon längjt nicht 
mehr geglaubt, daß ber Ausländer 
bieje Steuer bezahle; aber in früheren 
Zeiten ließ fich doch noch mit einem 
Schein von Beretigung geltend ma= 
hen, daß das Sünterefje der einhei- 
miſchen Induſtrie dieſe Beſteuerung 
verlange, und man konnte die Arbeiter 
noch glauben machen, daß die hierzu— 
lande üblichen höheren Löhne dem 
Schutz zu danken ſeien, den die hohen 
Zölle den amerikaniſchen Induſtrien 
geben. Das iſt aber längſt vorbei. 
Namentlich hinſichtlich der Zölle auf 
Stahl und Eiſen, weiß heutzutage 
Jedermann, daß ſie nur noch dazu da 
ſind, den Stahl- und Eiſenproduzenten 
die Möglichkeit zu geben, das Volk zu 
ſchröpfen; die für Ausländer geltenden 
Preiſe ihrer Waaren für amerikaniſche 
Verbraucher gerade um ſo viel zu er— 
höhen, wie der Zoll ausmacht; den 
amerikaniſchen Markt um 25 Prozent 
zu beſteuern, wenn der Zoll für die be— 
treffende Waare 25 Prozent ausmacht, 
um 35 Proz., wenn der Zoll ſich auf 
35, um 50 Proz., wenn er ſich auf 50 
Proz. ſtellt. 

Neben Herrn Babcocks find in der 
jüngſten Zeit auch viele andere republi— 
kaniſche Stimmen laut geworden, 
welche eine Reviſion des Zolltarifs und 
beſonders eine Abſchaffung, bezw. Er⸗ 


"mäßigung, der Zölle auf Gtahl- und 


Eifenwaaren verlangen; aber man 
mürbe fih nur felbft täufchen, wenn 
man bom 57. Kongreß eine Gemwähs 
rung dieſes Verlangen? erwarten 
mollte. Herr Babeod Hat auf die 
Frage: „Warum löjt Jhr die Eifen- 
und Stahlzölle nicht ab?” feine Ants 
wort gegeben, aber er Hätte fie fehr gut 
geben fünnen. Er hätte fagen fünnen: 


Ausschlag 


Fruehjahrs-Erbtheil vom 


Winter. 


Unreinigkeiten, welche die Haut, Nie- 
ren und andere Organe zu träge waren 
(in kalten Tagen) zu entfernen und es 
jetzt ohne Hilfe nicht thun können, es 
haf sich zu viel davon angesammelt. 

Diese bringen den ganzen Körper in 
Unordnung. 

Pickel, Beulen und andere Ausschläge, 
Appetitverlust, Ermüdung,. Biliosität, An- 
fälle von Unverdaulichkeit, dumpfes 
Kopfweh und viele andere Leiden, die im 
Frühjahr so häufig sind, entstehen daraus. 


Hood’s Sarsaparilla. 
beseitigt alle Geschwüre, überwältigt alle 
Nachwirkungen derselben, stärkt und 
kräfiigt den ganzen Körper. 

„Ich war mit Pickel. Beulen etc. be- 
deckt. Hood’s Sarsaparilla gebot diesem 
Ausbrechen Einhalt und bessert: meine 
Gesundheit”, Harver Peırton, Sharon, 


„Weil die Stahl: und Eifenfönige, 
neuerbings ber „Stahltruft,“ ba8 nicht 
wollen, und deren Wille im biejer 
Frage. wenigftend, wenn nicht in ans 
deren, für Wafpington maßgebend ift.“ 
Es ift ihm fehon nachgefagt worden, er 
babe feinen Vorfehlag nur im Auf- 
trage bes Stahltrufts gemacht (der auf 
dieſe Weiſe das Volf beruhigen wolle), 
benn bie bon ihm auägearbeitete Bil 
werde in MWirflichleit nur ganz unbe- 
deutende Veränderungen bringen. Uber 
auch, wenn das eitel Verleumdung ift, 
und Herr Babcod auf eigenem Antrieb 
handelt und e& babei völlig ehrlich 
meint, hätte er jene stage beantworten 
fönnen, menn er gewollt hätte, denn 
die Spaben pfeifen die Antwort von 
den Dächern, in Wafhington und an- 
ber&mo. 


— 
Wenn vorhin geſagt wurde, die Auf—⸗ 


* 


| 


pro Tonne, fo baf bie 
unter u auft merben Tann. 
Cardiff Kohle aber koftet zur Zeit 16 
bis 17 Shilfings, alfo rund $4.00, am 
Ausfahrtöhafen, die Fracht nad) dem 
Mittelmeer erhöht 3— Preis auf 23 
Shillings oder $5.75 pro Tbnne, ein 
Unterfdied von 50 Cent? zu Gunften 
ber englifchen Kohle. Das jchließt den 
ameritanifchen Mitbewerb aus, folange 
fi Die Verhältniffe nicht weſentlich 
ändern, iorauf die gegenwärtige Lage 
und die muthmaßliche Weiterentwid- 
lung der in Frage fommenden Dinge 
nicht ſchließen läßt. 
Für die amerikaniſchen Konſumen— 
ten bringt indeſſen diefer Verluſt des 
europäiſchen Maͤrktes leider keine Vor— 
theile mit ſich. Der Kohlentruſt hält 
die Inlandpreiſe hoch, mag der Abſatz 
nach Außen groß oder gering ſein. Die 
Produktion wird genau nach dem Be— 


rechterhaltung der zu Verbotzöllen ge- | darf geregelt. Auch iſt, abgeſehen von 
wordenenSchutzzölle ſchädigten die betr. den geſcheiterten Europa-Hoffnungen, 


Induſtrien am letzten Ende auch ſich 
ſelbſt, und weiterhin der Stahltruſt 
wolle die Abſchaffung der Stahl- und 


Eiſenzölle nicht, ſo kann das ſcheinen. 


als ſolle den klugen Herren, die an der 
Spitze jener Rieſen -Kombination 
ſtehen, Kurzſichtigkeit vorgeworfen wer— 
den. Kein Gedanke daran! Jene Her— 
ren wiſſen das natürlich ſo gut und 
beſſer als Andere. Aber ſie wiſfen auch, 
daß die Ver. Staaten fich einer Vor- 
zugsjtellung erfreuen, in der man ihnen 
nicht fo leicht etwas anhaben kann, fie 
willen, daß es mit den „Repreflalien“ 
nicht fo fchnell geht und fie find vor al- 
lem darauf bedacht, ihr hübſches Bör— 
fenjpiel zum jehönen Ende zu führen, 
das fie jo geift- — und bis jet erfolg- 
reich eingeleitet haben. Der große 
Stahltruft ift eine reine Finanzgrün- 
dung, die mit dem eigentlichen Gefchäft 
menig zu thun hat. “ft das Spiel be- 
endet und find die Aktien hübfch unter- 
gebracht, dann wird man wieder an 
dad Gefchäft denken, und dann mwird 
man e3 fchon verstehen, diefem drohen= 
de Gefahren abzuwenden. Dann mag 
auch, wenn's gar nicht anders geht, dic 
Abfehaffung der Zölle zugegeben mer: 
den. Dadurch würde dann die fernere 
‚riefige Befteuerung des einheimifchen 
Geſchäfts und Verbrauchs unmöglich 
werden, und damit wieder würde es 
unmöglich fein, Dividenden auf die Ak— 
tien zu bezahlen. Das würde jedoch 
nichts ausmachen, denn die Aktien wer— 
den bis dahin in den Händen der Läm— 
mer ſein, die Bonds (und Vorzugs— 
aftien vielleicht) in den Händen der 
„Stahlkönige“, welche zu Börfenfpiel- 
ameden den „Stahltruft“ gründeten. 

Daß diefer Fall in abfehbarer Zeit 
nicht eintreten mirdb, ift ficher: bie 
Stahlaftien fteigen; e3 werden Dibi- 
denden in Ausficht gejtellt, und zwar 
Dividenden, die nur erzielt werben kön— 
nen, wenn eine Schröpfung des ameri- 
tanifhen Marktes mit Hilfe der Zölle 
unmöglich ift. Die Stahl: und Eifen- 
3ölle werben vom 57.Kongreß nicht ab- 
gejchafft werden — e3 fei denn, Die 
Aktien gingen fchneller, als fich erwar- 
ten läßt, au8 den Händen der Macher 
in die der Lämmer über. 


Unfere Kohle im Weltmarfte. 


Die Ermwartungen, melche hierzu: 
lande vielfach in Bezug auf eine bau 
ernde und wachjende Ausfuhr von oh- 
len nad) Europa gehegt wurden, ha= 
ben fich nicht erfüllt und dürften fich 
in abjehdarer Zeit auch faum vermirf- 
lihen. Gelbjt die Erhebung eines 
Ausfuhrzolles von einem Shilling (25 
Gent3) pro Tonne in England miürbe 
nad Anficht von Sachverjtändigen den 
Abfag nicht mehren, da troß befjelben 
die englifchen Händler in der Lage find, 
billiger zu verfaufen al® mir. Im 
legten Herbite jhien e8, al ob die 
amerifanifchen Sohle in den Mittel: 
meerländern feiten Fuß aefaßt habe. 
&3 wurden damalß in Folge des Strei= 
fe der Bergleute in Wales bedeutende 
Lieferungsfontrafte an biefige Firmen 


vergeben; indeffen murben biefelben 


nicht erneuert, nachdem der Streif en- 
dete unbder Preis für Cardiff Kohle 
wieder herunterging. Heute wird diefe 
Kohle in den franzöfiichen und italie- 
nifchen Häfen um 50 Eent3 billiger 
verfauft, ala gleich gute Sorten von 
bier aeliefert werden könnten. Gelbjt 
alfo in dem Falle, daß die englifchen 
Erporteure den Betrag des Ausfuhr- 
zolles auf den Preiß der Kohlen fchla- 
gen würden, bliebe Ddieje immer nod 
um 25 Gent3 niedriger ald Derjenige 
der amerilanifchen Kohle. Diefer Un- 


| 


| 


die Ausfuhr unferer Kohlen nad ande- 
ren Ländern im Wachfen. Bejonders 
bie Märkte in Canada und Süd-Ame— 
rifa befjern fich fortwährend. Kanada 
braucht hauptfächlich Hartlohlen und 
Süd-Amerifa Weichtohlen. Die den 
Transport nad den Ausfuhrhäfen be= 
forgenden Eifenbahnen haben bebeu- 
tende Summen verausgabt für Die 
Anlage und Verbefferung pen Werften 
und andere Vorkehrungen für die Be: 
mältigung des Verfandtd. Die folgen: 
den Zahlen, melde die Bundesregie- 
rung diefer Tage befannt gab, zeigen 
den Betrag und den Werth von MWeich- 
fohlen, die in den mit dem 28. Februar 
Ihließenden acht Monaten nad dem 
Auslande verfchifft wurden, im Ver— 
gleich mit den entfprechenden Ziffern 
der lebten drei Jahre: 
Tonnen Werth 
1901. . . 3,931,500 $9,429,150 
1900 . . 3,305,360 7,208,400 
1899 . . 2,231,900 4,699,850 
Bon den europäifchen Ländern ift 
Tranfreich der beite Abnehmer ameri- 
fanifcher Kohle, doch belief fich ber 
Merth der Ausfuhr in den mit dem 28. 
Februar endenden acht Monaten auf 
nur $392,800 für 143,854 Tonnen ges 
gen nur 5776 Tonnen in berjelden 
Zeitperiode 1890. Und weshalb für 
die fommende GSaifon die im leten 
Sahre erreichte Ausfuhr nicht wieder 
zu erwarten ift, wurde oben ausge— 
führt. Die amerikanifche Kohle in 
Europa wird vorläufig ein Thöner Ge- 
danfe bleiben. 


Lokalbericht. 
Zwei Perſonen verletzt. 


Infolge einer Kolliſion zwiſchen zwei 
elektriſchen Straßenbahnwagen an Root 
Straße erlitten geſtern zwei Paſſagiere 
ſchwere Verletzungen. John Morriſon, 
von No. 4063 Armour Abenue, erlitt 
Schnittwunden am Kopfe, und C. 
Heinfton, von No. 2350 State Straße, 
murde zu Boden gejchleudert und 
erlitt Verlegungen am Rüdarat. Die 
Verunglücten. murden per Ambulanz 
nach ihren refp: Wohnunger” geichafft. 
Der Motormann Eharles.H. Enaftrom 
hatte, ala die von ihm bediente „Car“ 
der 39. Straßen-Linie die Kreuzung 
der Geleife der Pittsburg, Fort Wayne 
& Chicago-Bahn erreicht Hatte, Die 
Bremfen in Anwendung gebracht. Der 
Straßendbahnmwagen hielt mit jähem 
Rude und im nähften Augenblid faufte 
ber nachfolgende Straßenbahnwagen 
der 47. Str.=Linie, meldher von dem 
Motormann Turner D’Lof bedient 
wurde, in die erftermähnte „Gar“ Hin- 
ein. Die Straßenbahnwagen murden 
theilweife demolirt, die Tyenfter zer= 
trümmert und bie heruntergelaflene 
Barriere wurde zerfplittert. 

— ——— 


Der Indianer — Der Nordweſten, 
ein hübſch illuſtrirtes Buch, gerade veröf⸗ 
fentlicht, enthält 115 Seiten von intereſſan— 
ten hiſtoriſchen Daten über die Beſiedelung 
des großen Nordweſtens, mit ſchönen Stahl— 
ſtichen von Black Hawt, Sitting Bull, Red 
Cloud und anderen berühmten Häuptlingen; 
Cuſter's Schlachtfeld mit zehn farbigen 
Karten, wo der Wohnplatz der verſchiedenen 
Stämme angegeben iſt, zurück bis zum Jahre 
1600. Preis 50 Cents das Buch. Zum 
Verkauf in der Ticket Office der Chieago & 
Northweſtern-Eiſenbahn, 212 6lark Str. 

ap17,19,93,25,27,29mail,3 

de — 

* Nach Heißer Jagd, in deren Ber- 
lauf mehrere Schüffe abgefeuert wur: 
den, berhafteten geſtern Boliziften der 
Revierwache an Desplaines Str. zmei 
„LZeichenfledderer,“ die eben W. 9. 
Meyers, der in einem Thormege an 


terfchied aber macht jeden Mitbewerb | Kandolph und Zefferfon Str. ichlief, 
folange unmöglid, als er nicht durd) | um feine gefammte, aus 25 Ci2. be- 


niedrigere Yrachtraten ausgeglichen 
werben fönnte, worauf vorläufig wenig 
Ausſicht vorhanden ift. 

Ein Mitglied einer Firma, welche an 
der Kohlenausfuhr bes lekten Jahres. 
bedeutend intereffirt war, fprach fich 
über die Lage wie folgt aus: Der 
bon der englijchen Regierung geplante 
Ausfuhrzoll ift zu niedrig, al daß er 
auf den amerifanifchen Mitbewerb im 
europäifchen Kohlengefchäfte großen 
Einfluß auszuüben vermödte. Es 
märe und angenehm gemwefen, man hätte 
die Rate höher angejeht, denn e3 hanz 
delt fi) um ein bedeutendes Gejchäft, 
beffen Anfänge im legten Herbft zu 
meitgehenben —J———— berechtigten. 
Ein ſo niedriger Zoll kann uns nichts 
helfen, obgleich er den Preis auf den 
Märkten des Kontinents in geringem 
Grade beeinfluſſen mag. Wie die Sa— 
chen liegen, können wir auf Grund der 
beſtehenden Frachtraten auf eine dau⸗ 
ernde Ausfuhr nach Europa nicht rech⸗ 
nen; es werden lediglich die Aufträge 
ausgeführt werden, welche uns zugin⸗ 


en, ſolange die engliſche Kohle hoch im 


reife war.“ 
Ihatfählich find ed alfo nur bie 
Yrachtraten, welche ber Ko r 
im ie Probultiondtos 
‚berjenigen der 


engliſchen 


m ne 
* 


Die P nalos 
SEE 


ftehende Baarfchaft beraubt Hatten. 
Die Urreftanten gaben ihre Namen 
als James McDonald und Charles 
Wood an. 


* Ein mit Badfteinen belabener 
Karren, den gejtern Zony Schansty 
bor dem Gebäude Nr. 4904 Wood Str. 
über eine jchräge Plante zu fchieben 
berjuchte, fippte um, Schansky purzelte 
und Karren nebit Ladung fielen auf 
ihn. Der Verunglücte erlitt einen 
Beinbruch. 


fe nach. 2 Hampton Roabs fteitt | 


ang 
€. ©. Keeler, Superintendent ber 
Blehbüchfenfabrif von Norton Bros. 
in Maymood, ift zu ber Meberzeugung 
gelangt, daß feine Schmwefter, die er | 
elf Sahren als tobt betrauerte, noch un- 
ter den Lebenden mweilt. Bor elf Jahren 
ftarben Keelers Eltern und er, der ba= 
mals 15 Jahre alt war und bei ber 
Yirma Montgomery, Warb & Co. be- 
IKäftigt war, fowie die fiebenjährige 
Kittie blieben mittellog zurüd. Auf ben 
Rath feiner Tante, einer Frau Mary 
Ryder, die damals im Gebäude No. 
1072 Weit Euperior Straße mohnte, 
brachte er im Juni 1890 die Schmefter 
im St. Xofeph’3 Waifenhaufe, No. 3 
Oft 35. Straße, unter. Fünf Monate 
fpäter wurde er in Kenntniß gelebt, 
daß die Schmefter geftorben jei. Jebt 
will er indefjen ermittelt haben, baß 
biefe Angabe auf Unmahrheit berubte, 
und daß Kittie mehrere Tage vor ihrem 
angeblichen Tode aus dem Waifenhaufe 
binmeggenommen wurde. Wer fi) 
des Kindes annahm, barüber ge= 
ben die Bücher des Hoſpitals lei— 
nen Wuffchluß, doch ſcheint es 
feſtzuſtehen, daß Kittie nicht, wie 
ihm berichtet, zur angegebenen Zeit im 
Waiſenhauſe ſiarb. Keeler wird nichts 
unverſucht laſſen, um die Adreſſe der 
Schweſter zu ermitteln, falls Letztere 
noch unter den Lebenden weilt, und er 
hat bereits zu dieſem Zwecke die Hilfe 
der Polizei in Anſpruch genommen. 
— 
Geitohlenes Gut ermittelt. 


Die Detektive-Sergeanten Buggie 
und Flynn von der Hauptwache ermit= 
telten gefieın Nachmittag in der 
Kürfchnerei von B. Forjcher, No. 175 
use Boulevard, nahezu taufend fel- 
ene Felle im Gefammimerthe von etwa 
5800, welche unlängjt von einem frechen 
Diebe dem Gerbermeifter Fred. Sioye 
von No. 515 Haftingd Straße ge— 
ftohlen worten waren. Herr Stone 
batte die elle von der Firma Cha2. 
Glanz & Eo., No. 110 Dfi Madifon 
Str., in deren Laben er eben bie 
Empfangs - Quittung unterfchreiben 
wollte, zur Bearbeitung erhalten, als 
der Dieb diefen Augenblid benugte und 
mit Wagen und ellen auf und davon 
fuhr. Der erftere wurde bald darauf 
wiedergefunden. 

Forſcher, der die Felle angeblich von 
zwei, ihm perſönlich nicht bekannten 
Leuten für den Preis von 8220 erſtand, 
iſt unter der Anklage der Hehlerei ver— 
haftet worden. 

— — — — 

830 nach Californien, Portland, 
Seattle, Tacoma und 
VPuget Sound. 

Chicago K North-Weſtern Eiſenbahn, an 
jedem Dienſtag, 9. April bis 30. April. Kür⸗— 
zeſte Fahrzeit. Feinſte Szenerien. Tägliche 
Touriſten-Car-Exkurſionen. Perſönlich ge— 
leitet halbwöchentlih. Wegen Tidets, illu= 
ftrirten PamphletsS und vollen Einzelheiten 
wendet Euch) an die Tidet:Offices, 212 C!zrt 


Str. und Wells Str.-Station. 
9,11,13,15,17,19,23,5,27,20ap 


Die Beamten der Senefelder. 


Die Neumahl von Beamten, melche 
ber „Senefelder Liederfrang“.in feiner 
gefirigen Generalverfammlung vor— 
nahm, hatte folgendes Ergebniß: Prä= 
fident, Eugen Niederegger; Vize-PBräfi- 
dent, 9. U. Planz; Brot. Sekretär, U. 
Rodig; Finanz-Sekretär, Fr. Schollen- 
berg; Schatmeifter, Anton Graf; Ar- 


hivar, Alb. Palmer; Fahnenträger 


(Bereinsfahne), PB. Rautert; (Sternen 

banner), Fr. Heß; Dirigent, %. 4. 

Kern; Bummelfchagmeifter, I. 2. Wil: 

liams; Bummelſekretär, A. Pracht. 
— —â—— — — 

* Die „Vereinigten Polniſchen Ge— 
ſangbereine“ ließen geſtern durch ihren 
Vize-Präſidenten Leon Schutz und 
durch ihren Dirigenten Anton Malek 
den berühmten Opernſängern Jean und 
Eduard de Reszke künſtleriſch ausge— 
führte Ehrenmitglieds-Diplome über— 
reichen. 


— JJ m 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und liebe Mutter 
Auguſte Samlow, 
nach langem Leiden, im Alter von 58 Jahren 11 Mo— 
naten und 23 Tagen, felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 86 
Keenon Str.. am Montag Nahmittag um 1 lhr 
nah der evang. luth. Friedens : Kirche, Wood und 
Joa Str., und von da nad dem Graceland Gottes 
after, 
Chad. Samlow, Gatte, 
Stte, Elifabetn, Emma, Bertha 
und Selene, Kinder, 
Ddcar Bonnoront, Schwiegeriohn, 
Bertha Samlow, Echwiegertodter. 


Nachruf. 
Schlumm're !anft, du aute Mutter, 
Die Ju uns haft jo geliebt; 
Sn wirft uns ja wohl verzeihen, 
Menn wir haben dich betrübt. 
Ach. du baft’3 jet überwunden, 
Manche jchwere, harte Stynde; 
Panden Tag und mande Nadıt, 
Saft Du-in Schmerzen zunebradt. 
Standhaft haft du fie getragen, 
Teine Schmerzen, Deine Plagen 
Qi8 der Tod dein Auge bridt — 
Doch vergeiien wir dich mid. 


Todes: Anzeige. 
Iſolde deutſcher Frauen⸗Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unfer Mitglied 
Frau Louniſe Floerſch, 
geſtorben iſt. Die Beamten ſind erſucht, ſich in dem 
Vereinslofale Wiontag, den 9. April, Morgens 8 Uhr, 
einzufinden. Die Mitglieder find gebeten, der ver: 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermeifen. 
* Spreyne, Präf., 
una Rirhner, Se. 


ER 
reunden und Belannten Die fraurige Nachricht, 
4 mein geliebter Gatte His 
Johann wilder, 
im Wlter von 56 Jahren felig im en ent 
it. Die Beerdigung findet Matt ee ‚ er 
Uhr, vom Trauerbanfe, Nr. 2112 Burple Str., nad 
dem Marien Gottes er. ® i 
—— a u 
Barbara Gork, Nichte. 
RNebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


den und Belannten die traurige N E 
ee liebe Gattin ve Rebriät 
Emilie Pflanz, 

im Alter von 53 Jahren und 5 Monaten im 
Gen entihlafen % Die Beerdigung at Hatt 
am Sonntag, den 8. April, um 12:30 dom 
Treanerhaufe, 649 Sedawid Str., nad i 
Um ftilfe Theilnahme bittet dee trauernde * 


GharlesBurmeister 


* 
* 


— | 


ten jzur mn ei s 
gelichte Feen m ieh, dh m — 
Dorothea Saafe 
am Donnerfta t iz 
den fonft entihlefen IN.” Die Mechigeen 
zn * * ” 2 e, er bie , 
., am Sonntag, „ıu 
Nachmittags, na yon Rofehil —— 


Um ſtilles Beileid bitiet der neſtrauernde 
Gatte: 


and Seoit. 
de, Emma, EddH, Killie, 
mil und Hlarra, Rinder, 


fria nebit Anverivandten. 


EEE ER ia 


pe aBE BrLIEB nn TREE EEE anna 
Tode ds: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab meine geliekte Gattin und umjere geliebte Mutice 
Diarie Stübe, geb. Srabow, 

felig im Seren entichlafen if. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Montag, den 9. April, * 2 ie 
dom Trauerhauje, 648 21. Sir., nah der e.-futh. 
Matthäus:Kirhe und bon da nah dem Goncordias 
sl Um fille- Tpeilnahme bitten Die betrübten 


interbliebenen; 
Karl Stübe, Gatte, 
Auna, Bouife, Töchter, 
2udtvig, Emil, Söhne, 
nebfift Ehiwiegerjobn und Siiwiegers 
tohter und PVerwanten. 


ri 
€ 


Schlumm’re fanft, du gute Muiter, 
Die dır uns bajt jo geliebt. 
Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dic) betrübt. 
Mancden Tag und mande Nacht 
Haft du in Kummer zugebradt. 
Standhaft baft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, dein Plage. 
Geheft ein zum em’gen Licht, 
Wir vergejien deiner nicht, 
—— ——— 


Todes⸗Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
4 meine geliebte Gattin und unſere Mutter ug 


Elizabeth Bernag, geb. Daurer, 


im Alter von 63 Jahren und 11 Monaten geftorben 
it. War Mitglied von St. Elijabeth, von game 
Court Rr, 7, WM. 6. D. $., und de3 fFrauendir- 
eins der Hl. Dreifaltigkeits-Kicche. Die Beerdigung 
findet ftatt am 30. April, um 9:30 Uhr, vom Trauer: 
— —— u Str., nad der 9. Treifaltig- 
z ‚ wo da3 Hochamt gehalten wi 
nah dem Dontfacus ee RN DIN 
Sohn Dernatz, Gatte, 
Frau Elizabeth Bluth, Frau Marie 
Gebhard, Kojie Bernat, Töchter, 
Nidolaus, George, John, Fraut, 
Pr nit, Gharlen, Söhne, 


aurer, Bruder. fajomo 


Zodes:- Anzeige. 


—*— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer Vater, Bruder, 
Onfel und Schwager 
Auguſt Heunig 
im Alter von 41 Jahren und 10 Monaten am 3. 
April, um 1 Uhr Nachmittags, wohl vorbereitet mit 
den Tröſtungen der katholiſchen Kirche, geſtorben iſt 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, Nahmit: 
tags um 1] Uhr, vom Zrauerhauje, 14% NR. Hums 
boldt Str., nad der fyranzisfus Xaveriug Kirche, 
bon da nach dein St. Bonifacius- Friedhof. Um ftils 
les Beileid bitten: 
Barbara Hennig, geb. Amrhein. Gattin, 
Franzes, Annie, YHuguit, Bertha, 
Marie und Zohuy, Kinder, nebft 
Berwandten. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Tochter 
Klara Bendel 
im Alter ton 19 Jahren und 2 Tagen nad kurzem 
Leiden fanft entihlafen ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den ®. April, um 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 422 Melroje Str., nah dem Et. Lucas 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die tiefbe: 
trübten Eltern: 
Adolph FE. Bendel u. Auaufta Bendel, 


frja nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belaunten die traurige Nachricht 
unſer lieher Vater 
Jakob Brauch 

am Freitag, den 2. April, ſelig im Hexrn entſchla⸗ 

fen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 

28. April, um 2 Uhr Nachım., vom Trauerhaufe, Nr. 

1310 ®. 8. Str., nah Daftwood Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

dred. Brauch und Win. Brauh, Söhne, 
nebft Schwiegertüchtern und Enteln, 


Zodes-Anzeige. 


‚Allen Freunden und Belannten dig traurige NRachs 
richt, dab mein lieber Mann und unjer auter Vater 
Sermannı Arndt 


nah jicbentägiger ichwerer Krankheit im Alter von 
44 Jahren am 24 Mpril, Abends 6 Uhr, entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag den 
28. April, um 1 Uhr, vom Zrauerhauie, MI Gort- 
land Str,, nach Concordia. Um ftilles Beileid bittet 
die tiefbetrübte Wittwe: 


frja 


Iheodora Arndt. 
Emilie, Glara und Theodora, Kinder. 


Zodess Anzeige. 


zu ‚und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Sohn und Bruder 
SZacob Albert Wolf, 
im Alter von 19 Jahren und 3 Monaten geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 28 April 1601, 
Nahmittags um 1 Uhr, vom ITraucrhaufe, 860 Poto- 
mac Upe., nach demGoncordiasisriephof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Gourad und Marie Wolf, Eitern, 
nebft G:jhtoiftern und Verwandten. 


fr,ia 


Zoded:Anzeige- 
Preinden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere gelichte Xodter 
Garrie Neff, 


im Alter von 10 Monaten verfhieden ift. Beerdigung 
Sonntag, den 8. April, um 2 User Rahmittags, 
vom Trauerhaufe, 6407 Alhland Ave, nah dem 
Oakwood-Friedhofe. 

Emil Reit, Ida Nefff, Eltern, 


Gehtorben: Margaret Engelhardt, geb. Ort 
meyer) int Alter von 73 Jahren, geliebte Mutter von 
George, Charles, Hency, Garrie und Frau 3. 8, 
Fledzianomwäti. Verrdigung am Montag, W. April, 
um 2 Uhr Nahmittags, vom Trauerhaufe, 1279 W. 
Belmont Une. 


— — — — —— 


ug powetns 


Theater in 
.... .....Leon Wachsner. 


Diveftion. ........ 
Geihäftsführer . Sıegmund Selig. 


Sonntag, den 28. April 1901: 
Sdluß der Saifon. 
Zum criten BRale in Chicago 
Flachsmann 
als Erzieher. 


Komödie in 3 Alten bon 
Otto Ernſt. 


Sitze jetzt zu haben. 


Mee eller⸗ Salle — 


North Avenue uud Sedawid Str. 
Sonntag, den 28. April, 
Benefiz für 


Robert Schlemm und Hermine Albrecht. 


Zur Aufführung fommt: 


Regie · 
Beneſi; 
für 
Auguft 
Meyer- Eigen. 


dojafo 


Hafemanı's Löchler. 


Konzert und Ball 
‘‘Damenchor Virginia” 


Sonntag, den 8. April 1901, in der Lincoln-Xurne 

halle, Sheffield und Diverfeyg Ave. — Aufführung der 

Operette „Bei Nas irren Uhr Nahmittegs. 
Eintritt ” 


AURGRA TURNVEREIN. 
Schanturnen und Ball. 


" Samflag Abend, den 27. Aptif. 
Schoenhofen’s Halle. 
Milwaulee und Aihlend Ase. ſoſa 


Germania Hebammen Association N. 1 
WMai-Bränzchen 


ven 6.Mai 1801, 
388-370 


Peipenbeflatter, 12, 


iBang von Nerven-Erihöpfung, 
GerebealsBerfall,..geiftige Niedergeihlagenheit, Ge: 
birnihwäde gefucht. & bin in vielen Ländern her: 
umgereift, Te Meniden, u babe die 
Weit nah dem Beten burhfucht. Testen Winter, als 
ib in he war, bejuchte ih ein KRlofter, und da3 
Glud wollte c3, dak mir die Mönche genaue Aus: 
funft gaben, nad welder ic jo lange juchte, Rad» 
dem ih Die Ra der Mönde cin Jahr lang 
verfudt hatte, war ich überzeugt, dak mein lang ges 
hegter Wunſch ji erfüllt hatte, 


Sie ift ein vollländiger Erfolg. 


Meine &reo » Behandlung Ar. 
furirt und beilt auch Gehirn: und Nerbenleiden; fie 
if eine Speife Für Gehirn und Nerven; fie flärkt bie 
abfterbenden Gehirnzgellen und abfterbenden Rerpen: 
zellen; jie reinigt und regt daS Gehirn an. " 


, Ereo » Behandlung Rr. 2 
urirt und heilt aud Magen: und Leberleiden; ſie 
heilt umd reinigt den Magen umd erzeugt Magens 
fäfte, welche eine kräftige Mapızeit ohne merzjen 
oder Unbehagen verdauen; jie berhlitet das Berjaus 
een der Speifen im Magen und entfernt Cafe, welche 
ſich anjammeln; fie erzeugt Appetit. Sie reinigt die 
Leber und legt Die Leberichmergen bei; fie reinigt 
die Hautfarbe, entfernt giftige Stoffe aus dem Kör- 
ber, — Biltöfität und heilt den Magen mid 
«T, 


e Greo = Behandlung Kr 

beilt Nierens und Blajenleiden; —— Nie⸗ 
zen, löft die Hurnfäure auf und jdeidet jie aus {mo« 
duch vie Ur jache von Rheumatismus enifernt wird). 
Sie ermöglicht es, die NierensKrantheitsitoffe auszus 
sheiden, Die jonft Verftopfung, Schmerzen und 
NRüdenihwäde berutrjahen würden. Greo heilt Lie 
Blafe und verhütet die Anjammlung don diem, 
weißem oder röthlihem Schleim, welcher ji im 
Urin bildet, wenn er abfühlt. 


u. Ereo =: Behandlung Ar 4 

ift ein Mittel für's Blut; fie ftäekt die bungernden 
Blutgefäße und fhafft reines, reiches, tothe3 Wut: 
fie ihafft aus organifhen und unorganiihen Ele: 
menten der Natur Stoffe, welhe neue Zellen auf: 
bauen und fie in Gehirn und Mark umiekt; jie 
verjchaiit einen wieder neuen Antheil am Leben, ers 
zeugt Geiftestraft, Stärke, Energie und Körperkraft, 
da Blut pulfirt fräjtig und man fühlt, dak neues 
Leben wiederkehrt. 


Greo = Behandlung Rr.5 
ift für jhiwahe Männer und jhiwahe Frauen: es 
befteht aus neuen Ichenerwedenden Mitteln der Na: 
tur und macht das Veben wieder zu einer Quft; 
fie ftellt Stärke, Kraft, Größe, Wärme und Mun: 
terfeit wieder her, bringt verloren gegangene Fners 
gie wieder zurüd, erneuert die befannten Gemitth3s 
Erregungen. verhütet unliebfame Grfahrungen und 
ſchwächende Verluſte, und ftattet den Mann mit ges 
—J— Muth aus, ſodaß er dann weiß, daß der 
Erfolg gewiß und Mißerfoig unmöglich iſt. Sie iſt 
ein magiſches Kräftigungs mittel. Sie bewirkt Wun⸗ 
der. Sie wird Euch überraſchen. Die erſte Doſis wird 
Euch überzeugen und die ftärfenden Wirkungen find 
angenblidlich. 
Nur für kurze Zeit verabfolge ih diefe Behand: 
lung für drei Dollars $3.00) per Monat. 


Dr. Alfred L. Cole, 


163 State Str., Zimmer 72. 
Sprehftunden: 104. Sonntag 10-12. 


Mai-Kränzchen 


verbunden mit Berlooinng ciner Maitrone, ab- 
gehalten vom 


Fortuna Frauen:Berein, 
am Samftag, den 4. Mai 1901, 

in der Apollo Halle, 262 Blue Jsland Ave. Ein« 

tritt 25c per Perjon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Seiner Tropfen 


Einer don der friihen Sendung 
don uns felbjt gelelterten 


Bidesfeimer Schnackenderg, 


jegt am Ausichanf ın ber 


Binger Weinstube 


.,.. DON... 


HENRY KAU, 163 Ost Adams Strasse. 


SKellerei in Büdcsheim am Scharladhberg. 
fa,fo,bi 


Zebtes 


Arobes Shal-Lurnier 


dDiefer Saifon 


— in — 


Alhert Knuihs Halle, 


1211 LINCOLN AVENUE, 

Ede Paulina Straße und Rodcoe Boulevard, 
Sonntag, den 28. April 1901, 
punft 2 Uhr Nachmittags. 

20 Runden werden gefpielt.— Einjfat 81.00. 


J.H.KRAEMER & SON. 


Staatd-Ztgb.: 
93 5. Ave., Fr) 
Geld zu verleihen zum niedrigaften Zınsfuß. @rfte 
Snpotheten mit dopvelter Sicyerheit zu verfaufen. 
Wechſel und Geldforderungen nach Deutihlaud zum 
Zagesknrie. Geldanlagen in hiefiren und deutichen 
gefiherten Bonds bejorgt. 2Tapjajomomismt 


TIVOL!- GARTEN! 
149-151 Ost North Ays. 
Samitag, 27. April, Sruntag, 28. April. 
Große Ertra:-Fonzerte. 
Auftreten der 
Tyroler Sänger-Geſellſchaſt Alpenroſe, 
der Dueitiſten Hans und Alois, der Sopraniſtin 
Frl. Maria Buſche, ſowie des beliebten Komikers 

und Humoriiten Emile, in neuen. Nummern. 
Hortwährende Abwehslung im Programm. 


⸗⸗ . 3 
2 r = 3% 
3 „Schüben-Eill 
244 Ciybourn Avenue. 
Jeder Abend gemüthliche Unterhaltung. Samftag 
und Sonntag großes Konzert und Gejangsporträge. 


Immer wechſelnde Kräfte. 
Sonniagd Matinee. 


Sharpshooter’s Park, 


(Rord Chicago Schütenparf,) 

neu reftaurizrt, ift unter günjtigen Bedingungen für 

Pilniks, Sommerfelichkeiten aller Art, 

zu vermiethen. Neuer Tanzboden, neue Bars, elels 

trifche Beleuchtung, Alles A 1. Zu erreichen mittels 

Clobourn, Lincoln, Belmont, Weltern oder Elton. 

Ane. Gars. Kontrafte werden abaeihloffen von 

Nohde & Kaufe, Diauagers im Park, 

19m3, difa,6m 


—— 


Kunſt⸗Photograph, 


1167 MILWAUKEE AVENUE, 
. Zell, 1055 Bet. - 
553 $. HALSTED STR., 
nahe 14, Str. 
ze. 633 Ganal. 


ö 7 ;: Spesielte 
2 ſröhjahrs.Oſerle! 
12 Rabinets "> cin aröneres Dim, 


gemalt und eingerahmt für | $23 On. 


EFF NRur für diefen Monat ! 
Diefe Anzeige it $1.00 wertd, wenn fie yon einrm 
Kunden in ier gebracht wird, und Herehtigt 
au eimem fanch Bild und Robmen. Zöms,fafon,sın 


5fhdiboja® 


Belanntmadhung! 


Meinen wertben Runden hiermit zur gefl. NRariät, 
da& ih ntein Ieneraefaäte von — — — 
Straße am 4. + nad einem grökeren Polale, 
—— —— Straße, nahe North Ave, Ders 
lege. beit, ein Piano zu Zaufen. 

Billigite Preife vor Dem lmzuge. 


AUGUST GROSS, 
Sap.mo,mifalm 680-682 Weſſt⸗ Straße. 


SCHINTZ 





| 


RU 0 NO 


5% 
TEN A 


i Ichwer oder leicht werden, 


der Wochenlohn jollte richtig und auf’s Befte angelegt 


werden. 


Ob Ehwaaren, Kleider, Schuhe ıc., bei uns 


findet Ihr zu jeder Zeit die richtigen MWaaren zu den 


niedrigiten Preijen. 


Folgend unfere wöchentliche 


Preislifte von zuverläffigen Groceries und einigen 


anderen Spezialitäten . 


Be 


Liberty Soda Craders, 
per Pfund nur . . . . 


Tairbanfs German Yamily 
Scife, 10 Stüde nur 


.. 26 
Wieboldts Family Seife, 938 
MB fieben 1:Pfd. Stüde . . . . 25 


Fudagyns Wafhing Compound, 1c 
EEE I ia 0 oo: 
.32c 


Fancy California Zwetſchen, 
DEESBERND = 2 de ee 

Ertra fancy Aprikofen, 

MESSE. , 2... 80. 10€ 


* iſ Reis, 4 d 
en e 
M9e 


Beſter grollter Hafer, 
5 Pfund für Er 

Staffords fancy Pidles, regul. 

Preis 230, Montag nur — 200 
Dr. Prices Badpulver, 

per Büchſe . be 
Unſer Combination-Kaffee, die 15€ 
Nodivood Chocolate, per Stüd ic 


17c:Sorte, per Pd. . . » 
Burn, ni 


Sniders Gatjup, per 


Pint⸗Flaſche 


J Knotts Worcheſterſhire Sauce, ic 


ver Flaide . . - 


| 


| 


Gurefa Marfe Früh — 
per Tut. Büchfen 1.00, per Büchie IE 


Deftillirter weißer Ejfig, 9 
per Gallone — AR c 
Basket Fired japancfiiher Thee, 30c 
Der BRUED . .+::4: ee 


Samen, Bäume und Sträuder müäflen 
Montag verfauft werden. 


Gatalpa>, Aepfel:, Birnen:, Crapäpfel- 
Gm... dc 
Sträuder, 3 Hi Res 11e 
Pre 


Drovifionen, 
Braun & Fitts Holftein-Buttes 


rine, 5-Pfd. Eimer 69€ 
Befter Limburger Käfe, 13c 


per Pfund 

Fancy American Käfe, 1: 
per Pfund 2 
Getochte u. gewürzte Schweins: 

füße, 3 Pfund für . . .. .» 10€ 
3 
gie 


Fancy Sugar Eured geräucdhertes 
oder Blut-Wurft 3 
u 


. . . . “ 


Schweinefleifch, per Pfd. 
Befte Leber: 
per Pfund 


Andere Spezialitäten. 


Veftee-Anzüge für Knaben, hergeftellt von 
WM teinwollenen Gaffimeres, fancy Woriteds 
| und Gheviots, mit doppelfnöpfigen Wes 
N ften, Größen 3 bis 9 Jahre, 1 
völlig 2.50 werth, zu a > _ 
Dept. 2. Floor. 


Rock-Futter Cambric, in ſchwarz 

und allen Farben, per Yd. nur . . 3c 
Futter Dept. Haupt-yloor, 

Webers wafjerdichte Rod = Einfaj- 5e 

ſung, die Se-Sorte, per Yd. ... 

Featherſtitch Braid aſſortirte ren 

6 Yards im Stüd, völlig 10c werth, M. 

zu nur Et le IC 
Notion = Dept., HauptsTFjoor. 


48, 


Bon 8 bis 9 Uhr Vormittags und von 
2 bis 3 uhr NRadhmittags. 
Damen-Wrappers, hergeftellt von beften 
Kattunen u. Percales, in dunklen Schat= 
| tirungen, garnirt mit Shoulder Ruffle 
und Novelty Braid, theils Flounce-Rock, 
unjere regul. #1.00:Werthe, 
nur für die obige Stunde >30 
Auswahl ee 4 
Cloak⸗Dept., 2. Floor. 


Muslin-Unterhoſen für Kinder, garnirt 

mit Spitzen und Tucks, Größen 2 5 

bis 12 Jahre, per Baar nur . . . E 
Dept. 2. Floor. 


100 Stüde beftes blau farrirtes 
Cchürzen-Gingham, per Yd. nur 
Dept. 3. Fyloor. 


DR. ONEAL 


Der berühmte Augen: und 
freie 


Shren:Erperte TFündigt 


Konfultation und Unterfuhung während 


Der regulären DOffice- Stunden an, 


Seden Tag bis zum 5. Mai! "SE 


iaH® 
Pr. Ourvaf ih der erfolgreihfte Speziafift von Heute in der Mehandfung und 
Heilung von Schielen, Staar und anderen YArfaden von Blindheit, Tandfeit, Ghren- 


Saufen oder Aatarıh. Diejenigen, die nicht 


vorfpreden Können, follten wegen ifluftrir- 


tem Buch und anderer intereffanter Siteratur fhreiden. Spezielle Bufammenkünfte 
zwedis Aonfultation Können arrangirt werden, wenn man an Gentral 3027 telephonirt. 


Cprehfiunden: Tägli von 10 bis 4. 
* und Donnctliag Abende von 6 bis 8. 


DR. OREN ONEAL, 52 Daagpop, sypasez, 


Lokalbericht. 


Fruühjahrs⸗Eröffnung. 


vn außergewöhnliche Vorbereituns 
en bat die „Stern Clothing Comp.“, 
Süpmeft-Ede Norih Ave. und Larras 
bee Str., für ihre heute Abend ftatt- 
indende Frühjahrs-Eröffnung getrof⸗ 
en. Eine Mann flarte Ka— 

fe wird in mehrftündigem 

arſche nn duch bie 
Straßen "ber Rorbfeite ziehen, um 
die Bevölferung auf das Ereigniß auf: 
merffam zu machen. Heute Abend wirb 
die Kapelle px je glänzend erleuch- 


tale der Firma’ Ton- 


Montag 


Sonntags geihlofien. 
CHICAGO. 


gleichzeitig zwölf geſchmackvoll in Weiß 
und Purpur gekleidete Mädchen einen 
Maireigen tanzen. — Das Waaren⸗ 
lager ber „Stern Clothing Comp.“ iſt 
heuer reichhaltiger ald je, und bie 
— ladet Beſucher ein ſich von der 

üte der Waaren, deren Preiſe für 
heute noch beſonders ermäßigt ſind, 
durch den Augenſchein zu überzeugen. 


® Ertra PBale, Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malgbiere ber Conrad 
Seipp Brewing En. ER in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. South 869. 


Die. Staatslegislatur zieht die 
vom Staats-Obergericht aus- 
gewifchte Steuergrenze neu, 


Feuerwehr Marihall Siwenie fol 
abgedanft werden. 


Kommiflär Reynolds vom Gefundheitsamt 
lacıt über die Furcht vor der Keulenpeit. 


Der Paragraph 49 der Gteueralte 
bon 1898, durch welchen für Chicago 
und Coof County eıne Steuergrenze 

ezogen imerden follte — bei fünf 

tozent des eingefhähten Gteuer- 
werthes — wurde bekanntlich vom 
Skaats-Obergericht für verfaſſungs— 
widrige Spezialgeſetzgebung erklürt. 
Nach langem Parlamentiren hat nun 
geſtern das Abgeordnetenhaus in 
Springfield, mit 82 gegen 42 Stim— 
men, eine neue Vorlage angenommen, 
welche — ohne verfaſſungswidrig zu 
ſein — denſelben Zweck erfüllen dürfte, 
der durch jenen ausgemerzten Para— 
graphen hätte erreicht werden ſollen. 
Um den Einwendungen zu begegnen, 
welche beſonders von den Vertretern der 
kleinen Landſtädte gegen die Maß— 
nahme erhoben wurden — wo man ſich 
bei der Angabe von Steuerwerthen noch 
beſcheidener verhält, als hier, und wo 
man deshalb bei Beobachtung der 
niedrigen Steuergrenze nicht die zum 
Verwaltungsbetrieb erforderlichen Ein— 
künfte erhalten würde — hat man von 
der allgemeinen Grenze eine ganze An- 
zahl von Sonderfieuern außgenommen; 
eine Jolche, die für Schulbauten, fol 
auch in Chicago außerhalb der Grenz- 
linie fallen dürfen. Im Staatzfenat ift 
die Maßregel jchon vorher angenom= 
men worden, und dieſe Körperſchaft 
wird auch verſchiedenen Zuſätzen, welche 
im Hauſe dazu gemacht worden ſind, 
ihre Gutheißung nicht verweigern. — 
Man erwartet nun, daß Steuerwerthe 
in Coot Counth, welche von 400 auf 
260 Millionen Dollars zurückgingen, 
nachdem der Paragraph 49 gefallen 
war, nun wieder eine entſprechende Zu⸗ 
nahme erfahren werden. 

Dem Abgeordnetenhauſe wurden ge— 
ſtern vier Beſchlußanträge unterbreitet, 
und zwar: die von Sprecher Sherman 
und dem Abgeordneten Carl. Miller 
ausgearbeitete Vorlage, welche auf die 
Einberufung eines Verfaſſung geben— 
den Konvbentes abzielt; die bon der Chi— 
cagoer Cipic Federation ausgearbeitete 
Empfehlung, der Stadt Chicago zu ge— 
ſtatten, ſich als ſelbſtſtändiges County 
zu organiſiren und innerhalb ſeiner 
Grenzen die Friedensgerichte abzuſchaf⸗ 
fen; der Craft'ſche Verfaſſungszuſatz, 
durch welchen der ſtaatliche Steuer— 
Ausgleichungsrath abgeſchafft und es 
den einzelnen Bezirken ermöglicht wer— 
den ſoll, Kommunalſteuern in beliebi— 
ger Höhe zu erheben; der von den Ab— 
geordneten Tippitt und MeKenzie ent⸗ 
worfene Plan, die Vertretung Cook 
Eounty’3 in der Staatslegislatur auf 
höchftens ein Drittel der Gefammt- 
Mitgliederfchaft zu befchrärfen. 
Durh die Annahme des erften 
trages mürben natürlich die brei 
beren überflüffig gemacht werben. 


* * = 


An: 
ans 


Ein Komite der Vereinigung von 
Chicagoer Pertretern bon Ber: 
fiherungs = Gefellihaften fprad) ge- 
ftern beim Mayor vor, um mit ihm me- 
gen der Ernennung eined neuen Feuer: 
Marſchalls Rüdfprahe zu nehmen. 
Die. Herren hatten fümmtlih nur 
Morte der Hohadtung und marmen 
Anerkennung für Chef Smwenie, erflär- 
ten e3 aber für unabmeiglich, daß diefer 
duch eine jüngere Kraft erfeht merbe. 
Auch meinten fie, e8 würde nicht an 
gehen, dem biöherigen Chef nur den 
Oberbefehl an ber Front abzunehmen, 
ihn aber en ber Spike ber Verwaltung 
be3 Departements zu belafjen. Eine 
folde Einrichtung, meinten fie, würde 
Eiferfüchteleien hervorrufen und ver 
Einführung nothiwendiger Verbefferun- 
gen bindernd im Wege fiehen. Das 

omite, melche3 au3 den Herren &. ©. 
Bellett, ©. U. Rothermel, ©. 
Critchell, E. B. Caß, €. U. Hardy, 
James W. Nye, R. W. Hosmer, James 
Moore, H. W. Magill, F. P. Sheldon, 
B. F. Rogers und P. D. MeGregor be— 
ſtand, empfahl zum Nachfolger 
Chef Swenie's den gegenwärtigen 
er ⸗Marſchall Muſham. Der 

ayor hat ſich noch nicht darüber 
geäußert, was er in der Sache zu thun 
beabſichtigt. Er wolle die wichtige An— 
elegenheit nicht über's Knie brechen, 
ante er, und würbe deshalb die Er: 
nennung bes Feuerwehr-Chefs noch 
binausfchteben. Er dürfte diefelbe alfo 
am nächften Montag tioch nicht vor= 
nehmen. Das Komite derBerficherungs- 
Agenten empfahl, ehe e3 fih vom Bür- 
germeifter verabichiedete, auch noch, daß 
diefer an Stelle des Herrn Conway 
einen rührigen jungen Ubvofaten zum 
Brand-nfpektor ernennen möge. 
x * x 


- Daß man burd) die Anlegung bon 
Spielplägen und Eleinen Parks in ven 
Arbeiter = Vierteln den angejtrebten 
Ziel erreichen wird, welcher darin be- 
ftebt, Die Kinder non der Straße fern 
zu halten, dürfte füglich bezweifelt wer- 
den. Syn Vorort3-Diftrikten ift doch 
mahrlih an freien Bauftellen, die fi) 
au Spielplägen prächtig eignen, fein 

angel, und bei faft jedem Wohnhaufe 
gibt e5 bort Raum genug zum Tum- 
melplat für bie Kinder. Trotzdem 
ehen es dieſe auch dort vor, auf den 

Straßen herumzutollen, und dieHerren 
Eltern ſcheinen blind zu ſein für die 
ſtändige Lebensgefahr, welcher ſich ihre 
Sprößlinge dabei ausſetzen. 


* * * 


D ulräthli Aus ü 
Scunbiide und Gehäube — —* 
—— ——— 

tiſchen eingelau⸗ 
fen ſind, die auf dem Tralt Land zwi⸗ 
{hen W. Bryn Mair Ave., W. Föoſter 


Die morgige „Sonntagpof a3: gi 


Yeitungspändiern zu baden. 


* 


für den Bau 


Ave N. Centtal Park At | 
ball 3. errichtet werben fol. E3 find 
für biefen Bau nur $200,000 ausge» 
morfen worden, er mürbe aber au 
nad) dem niedrigften ber eingelaufenen 
Angebote auf $300,000 zu ftehen fom- 
men. Man wird demnad) entiveber Yen- 
derungen an ven Bauplänen vborneh- 
men ober mit ber Vergebung des Ston- 
trattes warten müffen, 6i8 Die Schul- 
behörbe eine Zufab-Belwilligung bon 
$100,000 für den Bau gemacht haben 
wird, Auf feinen al ift daran zu 
benten, daß die Zmangsfchule ſchon im 
fommenden Herbft wird in Betrieb ge- 
fegt werben fünnen. Dabei befoldet die 
Schulbehörde fehon feit bergangenem 
September einen Vorfteher und einen 
Hilfa-Vorfteher für diefe Anftalt, die 
ihre jo früßzeitige Anftelung dem 
Glüdsumftande zu danfen haben 
ſollen, daß fie Mitgliedern des 
Erziehungsrathes verwandt oder ber- 
Ihiwägert find. Gegenwärtig find 
diefe beiden Herren, auf öffentliche 
Koften, angeblid damit beſchäf— 
tigt, fich die für ihre fünftige Stel- 
lung erforderliche Sachfenntnih zu ver- 


Ihaffen. —— 


Dr. L. F. Barker und einige andere 
ſchwarzſeheriſchen Mediziner geben der 
Befürchtung Ausdruck, daß unſer 
Straßenſchmutz in nächſter Zukunft 
einen vortrefflichen Nährboden für die 
aſiatiſche Beulenpeſt abgeben werde. 
Kommiſſär Reynolds bezeichnet dieſe 
Befürchtung als lachhaft. Das Vor— 
herrſchen der Beulendeſt, ſagt er, ſei in 
den aſiatiſchen Ländern theils auf kli— 
matiſche Verhältniſſe zurückzuführen, 
und theils beſonders auch darauf, 
daß man dort in Dörfern und Städten 
gar nicht oder nur ungenügend für 
zweckmäßige Drainirungs-Einrichtun— 
gen ſorge. Vereinzelte Fälle von 
Beulenpeſt könnten, ungeachtet der 
Wachfamkeit, welche die zuſiändigen 
Bundesbehörden beobachten, in die Ver. 

| Staaten zwar eingefchleppt werden, 
daß aber die Krankheit hier und bejon- 
ders in Chicago jemals epitemifch auf- 
treten Fönnte, fei ganz ausgefhloffen. . 
* x * 


Die Kontrolbeamten des Jugendge— 
richts werden von jetzt an ftreng darauf 
ſehen, daß die Geſetze, welche die Kin— 
derarbeit verbieten, ſtrenger durchge— 
führt werben, ala bisher. Kinder im 
Thulpflichtigen Alter, die in Fabrikbe— 
trieben bei der Arbeit betroffen werben, 
follen dem Nugendrichter Tuthill norge= 
führt werben, ber jeden einzelnen Fall 
genau unterfuchen und dem Intereſſe 
bes betreffenden Kindes gemäß erledi- 
gen zu wollen verspricht. 

* * * 

Wenn Gouverneur Pates bei dem 
mebrftündigen Befuch, melchen er ge= 
ftern dem Lincoln Park abgeftattet, die 
Augen offen gehalten bat, jo fönnen 
ihm dort zahlreiche Anzeichen von Ver— 
nahläffigung und Verfall nicht entgan= 
gen fein. Herr Gansbergen, der Präji- 
dent ber Barkbehörde, gibt der Hoff: 
nung YAusdrud, daß das Gejehene den 
Gouverneur von der Notwendigkeit 
überzeugt haben wird, daß ver Park— 
Verwaltung größere Geldmittel zur 
Verfügung geſtellt werden müſſen. ver 
Gouverneur würde in dieſem Falle 
feinen Einfluß bei der Legislatur auf- 
bieten, meint Herr Gansbergen,: auch 
der Lincoln Parkbehörde die Berechti- 
gung zur Ausschreibung von Steuern 
zu fichern. 

* * 

Friedensrichter Gibbons erließ ge— 
ſtern, wegen Uebertretung der ſtädti— 
ſchen Rauchverordnung, die folgenden 
Strafmandate: „Univerſität Chicago“, 
840; W. D. Boyce, 112 Dearborn 
Str. 8150; Collins Ice Cream Co., 
1629 Wabaſh Ave., $50. 

* * * 


Ein Komite von Zigarren- und 
Tabakshändlern, mit Herrn Rudolf 
Seifert als Wortführer, ſprach geſtern 
beim ſiädtiſchen Lizens-Ausſchuß vor, 
um zu befürworten, daß die Gewerbe— 
ſteuer für den Zigaretten-Verſchleiß 
ron 8100 auf 825 herabgeſetzt werben 
möge. Der Zweck, welchen man bei Feſt— 
ſetzung dieſer Steuerrate im Auge ge— 
habt habe, ſagte Herr Seifert, fei der 
geweſen, die ſtrengere Durchführung 
des Verbotes zu ermöglichen, Zigaret— 
ten an Minderjährige zu verkaufen. 
Dies werde indeffen unmöglich gemacht 
durch die vom Tabaktruft getroffene 
Einrichtung, in jedes Pädchen Tabat, 
ber fich zur Herftellung bon Zigaretten 
berivenden läßt, ein Buch Zigarettenpa- 
pier zu legen. Damit fei den jungen 
Raucern die Möglichkeit gegeben, fich 
die Glimmitengel felber zu fabriziren, 
Die hohe Zigaretten-Lizens würde nur 
bon wenigen Gefchäften bezahlt. Fallz 
die Gebühr herabgefegt werde, mürbde 
die Stadt aus biefer Quelle eine viel 
böhere Einnahme erzielen, al3 gegen- 
märtig. 


Führt Eure Ernährung wiſſenſchaffſich. 


Einige fißere Folgen von paflender Aus- 
wahl der Speifen. 

Landwirthe wählen gewiſſes Futter 
aus, um bei ihrem Vieh gewiffe Rejul- 
tate berborzubringen, aber bei ber 
tomplizirten Mafchine, Menfch genannt 
(oder det» no zarter- organifirten 
Frau) ift ed nicht fo leicht. - 

Der Spefe-Spezialift ift jeboch nicht 
müßig gewejen und in Grape Nutz 
baben wir eine Speife, die bie zarten 
natürlichen Theilden bon Phosphat 
oder Bottafche und größere Quantitä- 
ten von Eiweiß enthält. 

Diefe vereinigen fich in bem menfchli- 
hen Körper und bilden die beſonders 
weiche Subſtanz, welche die Zellen des 
Gehirns ausfüllt. Wenn daher Jemand 


| eine Speife wünfcht, bie direft das Ge- 


bien aufbaut, fo kann er fich auf Grape 
Nutz Food verlaffen. Re 
Glücdlichermeife ift e8 eines von ben 
Thmadhafteften Happen, die von den 
en geselen werben, daß belifate 
Süß 3 Traubenzuders ift feine an- 
genehmſte Eigenſchaft. Ale herborra⸗ 
gen Grocers verkaufen Srape Nut. 
tgeftellt in ber für reine. 


re 


— * und Kim * 


Bi d * 


Mit regem Antereffe wirb allfeitig 
dem Bee Abend unter den Aufpizien 
der Chicago-Turngemeinde im großen 
Saale der Norbfeite-Zurnhalle ftatt- 
findenden Fechter⸗Wettlampf entgegen⸗ 
geſehen, an dem ſich nicht nur Mitglie- 
der hieſiger Turnbereine, ſondern auch 
renommirte Fechter italieniſcher und 
franzöſiſcher Nationalität, ſowie die 
Mitglieder der „Chicago Athletic Afjo- 
ciation” betheiligen werben. Der Haupt- 
preis befteht aus einer, von Dr.Y.Frant 
geftifteten Medaille, der zmeite und 
dritte Preis aus einer filbernen, bezw. 
bronzenen Medaille, welche dieChicago- 
QTurngemeinde ftiftete. Außerdem bietet 
die Wurngemeinde einen filbernen Be- 
her dem fiegreichen „Ieam“, melches 
aus drei Mitgliedern eines Klubs be> 
ftehen muß. Die Chicago = Turnge- 
meinde wird berireten fein durch die 
Zurner E. Eihin, ©. Freibert, I. D. 
Greiner, %. Hofelt, E. Lampert, 9. €. 
Schuls, U. ©. Seeger und E. Wald- 
bott. — Die von der „American Ath- 
letic Union“ qutgeheißenen Regeln find 
gebrudt allen Vereinen, Klubs u. ſ. w. 
zugefandt morben und merben in ber 
Halle aufliegen. 
Das volljtändige Programm lautet: 


1. Sclubfehten von Gruppenfechtern um.die Mei: 
fterihaft im Chicago. — Preis: Silberbedher, g's 
ftiftet von der Chicago Turngemeinde. 

2, Turnen an Ringen 

3. Säbelfechten F u 

. Ginzelfehten um die Meifterfchaft in Chicago. — 
Griter Preis: Goldene Medaille, aeftiitet von Dr. 
J. Frank; Poeiter Breit: Silberne Medaille; 
dritter Preis! Bronzene Medaille,beide geitiftet 
don der Chicago Turngemeinde. 

5. Reulenihwingen.cnessosenenneee Turner WA. Carr 

. Minfrels:Cuartelt..ozenooneesnnenngsse GE. T. ®. 

7. Stockfechten Fechter der C. T. ©. 


— — — 
Illuſtr. „Oklahoma“-Buch mit Kar—⸗ 
ten, seei. Schreibt oder ſprecht vor. 


Frisco Line, 332 4 Marquette Bldg. 
Sap Uma 


Tivoli⸗Garten. 


Heute Abend und morgen Nachmit- 
tags und Abend, gelangt in diefem be- 
liebten, von Herrn Hana Ulthaler gelei- 
teten Yamilienlofale ein neues, aus 
belufiigenden Vortägen zufammenge- 
fteltes Programm zur Durchführung. 
Eine echte Tyroler-Gefellichaft mird 
mit Chanfoneiten, Komitern und Duet- 
tiften um die Gunft der Bejucher mett- 
eifern. Herr  Ulthaler fielt diefen 
wahrhaft vergnügie Stunden in Aus 
fiht und fündigt an, daß er au in 
Küche und Keller aroßartige Vorberei- 
tungen getroffen hat, um feine Gäjte 
beiteng zu befriedigen. 


Sorgiältige Reinigung 


von Zeit zu Zeit vorgenommen, ift wie im Haushalt, 
fo auch in der Defonomie des Körpers Grumdbedin: 
gung für ein gejundes Yeben. Dabei dürfen aber nicht 
Yaugen, welde Wände und Möbel zerfrejien, refp. 
äßende, metallifche Gifte, wie Ouedjifber, verwandt 
werden. Mit kurzen Morten, für die dringend noths 
wendige Befreiung DeincsKärpers von gi,tigen Stof- 
fen, die fich in demjelben anhäufen, jind nur die be= 
rühmten, vegetabiliihen St. Bernard=fräuterpillen 
zu gebrauchen, fal3 Dur reinigen willft, ohne Scha— 
den anzurichten. 25 Gent3. In allen Apothelen. 


didofa 
—— — —— — —— 
Brieffaften. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
JensN. Chriftenfen, 614 Firft National 
Lant Gebäude, Ede Dearborn und 
Donroe Straße. 


W. 9. Sch. — Den echten Diamanten erfennt man 
am ficherften daran, daß er fich nicht Leicht chemiſch 
auflöjen läßt. Der Preis der Diamanten wird, zum 
Theil wenigitens, durch ihre Reinheit und Farbe bes 
ftimmt. Diamanten erfter Qualität gelten etwa $75 
per Karat. 

RR. — In Preußen regierte im Nahre 1807 Rd: 
rig rienrich Wilhelm III. (vermählt mit Prinzef: 
fin Xıuije von MedlendurgsSteelik). — Der Könta 
hatte vier Söhne: Frieveid Wilhelm, Wilhelm, 
Karl und Albrecht. Von diejen folgte ihm im Jahre 
1849 der Erftgenannte in der Regierung (Friestih 
Milpelm IV.), an defien Stelle jpäter (im Aahre 
13557 al3 PBrinzregent und 1801 als König) Wilhelm 
trat. — Der Feldmarfhall Prinz fyriedrich Karl war 
der einzige Sohn des Prinzen Karl, alfo ein Nefie 
des Königs und nahmaligen Kaifırs_ Wilhelm I. 
Prinz Karl war, von 1854 bis zu feinem im Nahre 
1883 erfolgten Tode nominch GeneralsfFeldzeng mei: 
fter und Chef der Artillerie des preußiichen Heeres. 

3. U N — Die Chicagoer Ugentur für die he- 
trefiende Gattung von Fahrrädern befindet jih Nr. 
105 Wabajh Ade., wo Sie Über Preije u. f. iv. Alles 
erfahren fönnen, was Sie wünjchen. 

% 8. — Erkundigen Sie jih nach der. Art diefer 
Bäder bei Dr. Heim im Alerianer-Hoipital. 

M. BB — Wenn Sie in Ihrer Heimaih feinen Be— 
kannten haben, an den Sie jih um Auskunft wenden 
fönnen, jo jhreiben Sie an die Ortspolizei. 

&. D. — Wenn Sie fi felbft und Ahre Begleiter 
nicht einer möglichen Unannehmlichkeit ausjegen wol: 
len, jo würden Sie gut thun, jich bei jenem Speiſe— 
wirth vorher zu erfundigen, ob er gewillt ift, die 
ausgeftellte Abonnementsfarte in der gedachten Weile 
einzulöfen. Weigert er ji dejien, jo mögen Sie ver— 
fuchen, auf andere Weife zu Ihrem Rechte zu Toms 
men. 

Frau F. Clarfdale Junction. 
Mir Haben Ihre Zujhrift Herrn Runfmann zuges 
ſtellt. dem Vorſitzer des Ausſchuſſes, welcher don 
der Grand Jury beauftragt worden iſt, die Hoſpi— 
tal⸗Unterſuchung zu leiten, 

F 8. — 1. Wenn die Schuld fo lange aufteht, 
mwird’s für den Arzt bald Zeit, fie einzuffagen. 
Falls er ein Zahlungsursbeil gegen Sie erwirft, wer: 
den Sie natürlich auch zur Zahlung der Gerichtsto- 
ften verdonnert. 2. Eine Ehefrau, deren Gatte nicht 
für ihren Unterhalt forgt, kann ihn deswegen ftraf: 
tehtli belangen und ihn zwingen laifen, jeine 
Biliht zu thun. 

Frau 9 8. — Sie können verlangen, dab SH: 
nen der KHaustwirth einen Monat Kündigungsfrift 
augeftcht, und zwar muß er an dem Tage kündigen, 
an welhem der Mietbsmonat beginnt. 

Frl. M. B. — Sie haben guten Grund zu einer 
Schadenerjasgllage gegen die Firma. 

G. 8. — Sie lönnen den Mann auf Zahlung der 
Miethe für den vollen Monat verkiagen. 

Sportßmann. Den Srihfang geſtattet 
auch das neue Gefch in Indiana „Ausländern” nah 
mie bor ohne bejondere Lizend. „Yadinipes“ 
wilde Kaninchen darf der Jäger don auswärt? aud 
unter dem neuen Geiek nach wie bor ohne Lizeus 
ſchiehen; will er, unter Beachtung der vorgeichriebenen 
Schonzeit natürlich, auf anderes Gethier Jagd mas 
den, jo bedarf cr eines Jagdſcheines, fürt den er 
335 zu erlegen hat. Wenn Sie an den Staatsfetretär 
von Andiana (Secretary vf State, Andianapolis, 
And.) fhreiben und 35 Cents im Briefmarken eins 
* wird derſelbe Ihnen eine Kopie des Geſetes 
auitellen. 

LM. 8. — Ihr Schwager fann, wenn er in der 
Sache als Zeuge vor die Grand Jury geladen wird, 
bei diefer um gut Wetter für den Intulpaten bitten, 
mit Angabe der Gründe. Dann iird die Körpers 
fchaft ron der Grhebung der Anklage wahrfheintich 
es zeeie Bantgefsäft wird 36 

. 9. — Iedes reelle Banfge wir nen für 

* a — *1. 80 zahlen. f 


— 523.50. 

A. R. — Im Hauptpoftamt würde man Ahnen die 
Aorefie nicht jagen dürfen, jelbft wenn man fie 
wihte, aber man Fennt jie dort nicht. Sie werden 
perjuchen müffen, die Anrefie Ihres Freundes durch 
—— bei gemeinſamen Bekannten, oder 
dur einen Aufruf in der Zeitung zu ermitteln. 

D. Sch. — Abrefien bon — deutſch⸗ a me⸗ 
ritaniſchen Poeten auberhalb Chicagos? — Stto 
Soubron, c. o. „Freidenker Publiſhing Co.“, Mil— 
wautee, Wis Conrad Nies, c. o. Weſtliche Voſt⸗ 
St. Louis, Mo.; Karl ReutersKerger, 52 Fergufon 
Str., Fort Wapne,. Ind. r 

€. QA. — E85 wird meientlih daranf anfommen, 
was Sie unterzeichnet haben. Ganz abftoßen werden 

— — ton⸗ 
I f 


und 


den Hals zu fchiden“, wilrden die Serausgeber der 
Zeitfährift matürfich nicht befugt fein. 

M. 8. — Helvetia nannten die Römer das von 
b Idetern, eimem mächtigen Keltenftamme Hr- 
wohnte Zergland. Der Name SHelveter oder Melde: 
tier bedeutet: 


3. 6. — Die erfte, dem Öffentlichen Verkehr Dies 
, wurbe im 185. 

— rfenepn, ne Im Je, IL, nei 
— Das —— der „ 

befindet fi Ro. 50 Ca Salle Strahr, 


en Se 


* 


—A 
Geſellſhaft· 
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— mn anne are 


Mann. 


konzentrire 
fie alle 
auf meine 

Spezialität. 


zerfpfillere 
meine 
Jähigkeilen 


l 
Der Wiener Spezial⸗Urzt. 
Der Meiſter⸗Spezaliſt von Chitago, der uur Maͤnner kurirt, der jeden Patlenten 
perjönlid) behandelt. Keine Aſſiſtenten oder Studenten beſchüſtigt. 


Ich heile Varicocele, um geheilt zu bleiben! 
Bortheile meiner Aethode in der Seilung von Yaricorefe. 


1. Die Behandlung iſt ſchmerzlos und mit keiner Gefahr verbunden. 

2. Die Heilung ift dauernd. Ach habe taufende von Fällen behandelt, ohne nur einen 
Fehlichlag oder Rüdichlag. * a 

Ich verfpreche Euch nicht nur einfach eine Heilung. Ich gebe eine gejegliche, gefärie« 
bene Garantie in jedem angenommenen Fall. 

4. Ihr jeid in der Obhut eines zuverläffigen Spezialiften, der eine anerfannte Autoris 
tät in der Behandlung von Gefchlechtstrantheiten der Männer ift, defien Behandlungs: Me: 
thode nirgendwo anders zu haben ift. 

5. Alle Gejchäfte mit meinen Patienten find durhaus vertraulich. 

6. Ihr jeid feinen gefährlichen Experimenten oder ungejhidter Behandlung ausgefekt, 
welche Euch in den Händen unfähiger, unerfahrener Aerzte und Schwindel-Inftituten zu 
Theil wird. Varicocele ift eine jehr jhlimme und gefährliche Krankheit, und die gejhidtefte 
Behandlung ift nothivendig, fie zu heilen. Ich behandie täglich viele Fälle und habe mir den 
Ruf eriworben, erfolgreich zu fein in der Behandlung von Varieocele und deren Folgen — 
Nervenichwäche und verlorener Mannestraft. 

7. Ich jhneide Baricocele nicht. Ach heile es ohne Mefler. 


Sirittur, aefhlehtlihe Schwädhe, Blutnergiiiung, und 
ale —525 4 . uud Hrantheiten der Männer. 


Sarnröhren-GStriftur. 

Meine originelle und durchaus moderne Behandlungsmethode für — — 
heilt die Krankheit ohne Schneiden oder Dehnung. Es iſt Die einzige ehandlung, die an⸗ 
gewendet werden ſollte, und iſt die einzige, die von der großen Anzahl Männer, die durch 
dieſelbe kürzlich kurirt wurden, empfohlen wird. Sie wirkt augenblidlih und direlt auf 
die Striftur, löft diefelbe vollftändig auf und macht die Karnröhre vollftändig frei und 
fegt fie in gefunden Zuftand. 

Nerven⸗ und Geſchlechts⸗Schwäche. 

Es iſt traurig, wenn man den unglücklichen Zuſtand ſo vieler Männer der jetzigen Ge⸗ 
neration betrachtet. Im 30. Jahre fühlen ſie wie 50jährig, im vierzigften fühlen fie wie im 
ſechzigſten, und im fünfzigſten oder ſechzigſien, wenn ſie in ihren beſten Lebensjahren ſtehen 
jollten, find fie beinahe für das Grab fertig. Das Jugendfeuer iſt erlöſcht, die Lebenskraft 
ift erichöpft. Worzeitiges Greifenatler! Ganz gleich, was e3 hervorbrachte, das Einzige, 
was Jhr thun folltet, ift Eure Jugendkraft wieder zu erlangen fuchen. Berzagt nit am 
Leben! ES gibt noch viele glüdlihe Jahre für Eud, wenn Ahr nur Hilfe erlangt. Sch 
fann und werde Euch nicht nur helfen, fondern heile Eud) aud, und zivar dauernd. Meine 
Behandlung wird das wiederherftellen, was Ahr verloren habt—Eure toftbare Mannefraft. 
Sie legt alle unnatürlihen Verlufte der Lebenskraft bei und verleiht den Organen vollftän- 
dige und dauernde Kraft. Sie macht das Blut rein und die Nerven farf und ruhig. 

Speziſiſche Blutvergiftung. 

Seit einem Menſchenalter wurde angenommen, daß ſpezifiſche Blutvergiftung unheil⸗ 
bar jei. Dieje Idee fit noch in dem Hirn mancher alter Duadjalber-Aerzte. Sie fahren 
fort, ihre Patienten nit Potafche, Quedfilber und anderen gefährlichen mineralifhen Mir 
ihungen zu behandeln, welche, anftatt die Krankheit aus dem Körper herauszutreiben, fie 
nod immer tiefer hineinziehen. ch heile fpezifiiche Blutvergiftung dauernd um nie wie 
derzufehren, in von 60 bi3 90 Tagen. Mehr als 1500 Männer, darunter manche, die Hot 
Springs und viele fpezififche Mittel verfucht hatten, ohne Nuten zu erlangen, find in dem 
vergangenen Jahre vollitändig von mir geheilt worden, 

Berwandte Krankheiten, 

Wenn id) eine Krankheit, ganz gleich welcher Art, behandle, jo verfehle ich nie, die damit 
zufammenhängenden Komplikationen zu entfernen. Wenn der Fall Varicocele ift, fo vers 
ihmwindet die Damit verbundene Ehmwäche. Wenn e3 Strittur ift, welche fi) zu einem böjen 
Blajenz oder Nierenleiden ausgebreitet hat, jo werden alle affizirten Organe furirt. Wenn 
es Blutvergiftung ift, welche fich zu irgend einer Gefiht:, Munde, Kehle: oder Knochen⸗ 
frantheit entwidelt hat, fo wird fie entfernt. Wenn es Impotenz ift, jo werben die vielen 
läftigen Symptome für immer entfernt. ** 

Konſultation vertraulich. 

Ich wünſche jeden Mann zu ſprechen, der an irgend einer der obengenannten Kraukhei⸗ 
ten leidet und der weiß, daß er ſich nicht beſter Geſundheit; Kraft und Mannbarkeit erfreut. 
Ich wünſche beſonders Patienten zu intereſſiren, die auf der Suche nad) einer Heilung er« 
folglos waren. Ich werde Euch den wahren Zuſtand Eures Körpers erklären und Euch die 
Behandlungsmethode, welche ich anwende, um Geſundheit und Kraft wiederherzuftellen, be= 
ſchreiben. Ich gebe eine geſchriebene Garantie in jedem angenommenen Fall, und jeder Pa— 
tient wird von mir ſelbſt behandelt und erhält meine beſten Dienſte, und Ihr könnt bers 
ſichert ſein, daß ich Euch in der möglichſt kürzeſten Zeit heilen werde. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


6. FLOOR, NEW ERA GEBAEUDE, ECKE HARRISON, HALSTED STR. und BLUE ISLAND AVE. 
Spredhftunden 9—12; 27.30; Mittwochs nur von 9—12; Sonntags 10—1 
Ubr Nacbm. Benukt den Elevator bis zum 5. Stodwerf und gebt. nah Rimmex 511. 


Ich Heiie auch dauernd } 


643 Ralarzefa Wicentyg 756 Trieper U 

64 Ralman Emilie 757 Ulrih Otto @ 

6455 Rallmann Maren Mi5S Baleiced Anbry 

646 Kaplan RK 759 Beiland Marie MrS 
647 Katarzynsti Pabis 760 Weber Gottfried 
643 Kayier Selma Mıs 761 Wendrpfomsiy Wrang 
649 Kefidas Autonyna : 762 Wernede Johanne 
650 Rnutb Guftav 768 Wiegel U 

651 Rojohte Oswald 764 Wittmann 

652 Robus Jojef 765 Wittzed Carl 

653 Robylynsti „Tomas 2 
654 Koevara Anna 7 zna Marya 

655 Koiscziwicg Stanisl 768 Wrzesinsfi Ludimil 
656 KRopenby Boiaraby 769 Wüller Martha 

657 Rozinef Vaclab 770 Wyborny Charles 
658 Rojatomsti Aler 2 771 Zajae Wranciiel 

659 Kreth Hermann 772 Zawgla Stanisieie 
660 Krzanowstt France 773 Zoladz Piotr 

661 Kueryns ta terja 774 Zelazfa Stanislaie 
662 Kwiatel Marya 775 Bolziorsfi Un i 
663 Sabanowsti Anton 776 Zrirmankiiviez 

664 Langer Morik 


WBöhentlihe Brieflifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biefigen Pokamt 
lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, dom tunienftebenden Datum an gerechnet, abs 
gun werben, fo werden fie nach der „Dead Lett” 

ffice in Wafhington pefanst. 


Ehicago, 3U., den 27. April 1901. 


51 Adomajt3 J 665 Latocha Jan 

52 Ullen A 666 Leimann Emma 
553 Umberg Mı3 607 Xetti Jan 

554 Underjon M R HS 668 Gemanziit John 
555 Anderfon Theodor 669 Lenz Bertba Miß 
556 Urmanda Matte 60 Loey S V 

557 Bernaszet Antoni 671 Majewsti Wladyslaw 
558 Bartos jek Joſef 672 Marlat Jjiro 

559 Bateljiti$ Franc 673 Matyszla Kazimer 
560 Behrens Henry 674 Matetovie Mario 
561 Beretih © 675 Maurer 

562 Binder ® 677 Men; Maria Mik 
563 Biront Leonard 673 Me US. Mrs 
564 Bljunaf_ PBetar 679 Dies AU S Mrs 
565 Bopvein Andreas 679 Meier M 

566 Praindell Sam 68) Meyer Ammann 
567 Braams 681 Meyer A 

568 Brabın Henn 682 Meyerowig S 

569 Broich Elijabetb Mrs083 Died Kataryna 
&10 Browa 2 64 Midhalig Marya 
511 Yubeli Sufanna 685 Mor Grünfeld Mrs 
572 Budzynsti Hojef 686 Mind Jozef 

573 Budziszesfi Pietr 687 Moed Joier 

574 Bujeim Ludwig 68 Mobji Jan 


575 tt e M { Antoni . 
578 an r nee Albert Renberger, Michaltna Yurka, 32, 31. 


579 Cohen Mar 691 N Harry W. Fagaen, Dvia Weelley, 27, 26. 
580 Conrad Mathilde Mik692 Nimode Eiij Daul Bau Sehen, Nellie Byron, 34, 2%. 
581 Dahlman Henry 693 Deftreiher & Kohn PB. Scharle, jr. Leona Bernhardy, 26, 28, 
582 Deugmann Paul 694 Drltazovic B Mrs Henry €. Rauffınan, Margaret Taylor, 0, 2. 
583 Deyl Anna Mes 695 Ortofuwna Joanna Frederid Veißler, Lnie Hoffmann, 29, 23, 

696 Ogarfa Franc Andrew Gafhin, Katherine Gajhin, 3, W. 

697 Banajiewicz Aler Alfred Thuziton, Giigabet Spanton, 3, 4. ; 
586 Drocit Rudolph 698 BVafternotas Jnozup William: N. Beder, Marie 9. Honan, 21, 
587 Dribieh Uletiander 699 Vawlowsti Theojile 
58 Dribet John 700 Beterjen EhriftinaMik 
589 Drichai oief 701 Betrajtis Kazimer 
i tanislew 702 Pietrusty Kurt 

i 708 Bolneisusti Yozef 

592 Dyiallad Paul 704 Porzatlo Marein 
593Gggert Theodor 


705 Bapiela Luomwil 
594 Ebrenftein Ida 


Heirathsa⸗Zizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 

Theodore Timred, Bertha Hermann, 236, 21. 

Frank Setera, Emma Noväcet, DD. 

Albert Ehuls, Anna Sandary, 2, 19. 

Emil E. Karkutt, Anna Weitphal, 22, 21. 

Samuel Mathjon, Jennie Knupfen, 2, 21. 


William 3. Weels, Hannah Sparrow, 38, 89, 
Emil Stodmyer, Meta Zielingki, 9, 27. 


Sup W. Aohnfon, Alice M. Hutton, 3, 

William 9. Bes Lonife ©. Repfold, 21, 18. 

Edgar 3. Yohnfon, Bertha F. Berkftreffer, 26, 21. 

Wiliem Boots, Luda Blansey, 47, 36. 

Larrie Rod, Katie Englifh, 34,32. 

Hohn Benfon, Evanfton, ZU.; Emma Yobnfen, 
Evanfton, 8, 18. 

John Z. Matlin, Minnie 2. Birdiall, 85, BL. 


i (2 
35 Ban Sma 19 Augufi Rimpel, Augufte Buloiw, 54, 44 


ebdeler Dora Ms 707 Botuznit Marie Mrs 
ejba Vineine 708 Radzianovi Megi 
ertih John 709 Nogo; Rozalia 

og 710 Rojenberg 

raue Hofe 711 Rojenzweig Ionas 
rantlin Jalov 712 Ruzkus Juzupas 
rent Davit Miß 


V Rzvwaowicz Jedrzyj 
rieblander & 714 Samslenicı Salomea 
titihe Oswald 
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ran . 
721 Ehrorter AntonieRrs 
— 

a 

724 Schmenn Theiy Mik 
75 Sellmenn — G 
7% Ehen VB Maz 
727 Sholz Auguft Mrs 


609 Geikler Ratarina 
610 Gehner Eva Mik 
611 Billette Cha F 
612 Goede Charles 


613 Goeße 

a Gain, et, 

616 Graf Yalob- 728 Eilverman ® 

ds Grus Errnisieie 2 ee F 

8 a 731 Sjoftrom Hanna Mik 
Guranows 


Qubiwiga792 Sirpdovna Annc Mrs 
2 1733 Stumsti Mik 


James €. Taylor, Selen U. Coole, 57, 44. 
vant R. Welt, Grace W. Cafe, 8, 18. 
ran? R. Bourkard, Mollie Nolan, S, M. 
ntonid Battalja, Anna Serella, %6, 19. > 
Elias Batros, Barastere Pfimonli, 24, M. ——— 
Adolph Eichhorft, Tiedtwell, IL; Annie Kick, 
ZTiedtwell, IU., 30, 20. 
rant'‘%. Kiefer, Mary Eggers, 5 2. 
ofeph Walgat, Mary Bandosy, 24, 18. 
il Spieder, Henrietta Bili n, 9, 8. 
Denry Kochu, Mary Grage ‚21, 
Bernbard. Grzegowäli, Anna Mato, 9, 3. 
Sup W. Lipingfton, Marie 2. Wait, 37, 36. 
Rels J. Senned, Lenora E. 2, 2. 
Aamed MecRamara, Mabel fidier, &, 
5* ; Wien, Sodert, Wie; Klfrite €. @w 
apfon, 87, 3. ; 
Misac 8. Drumm, Märy Waters, %, 8. 
Amon Basteln, Rofa 9. Day, u. 
M. Gilbert Haftings, Nina DO 


23. 
Anton Daciejemsti i tiewi 
Ss 8. Serien Unna Selle, Mn 


Zodesfäle. 
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“ Verlangt: rbeitet Ihr wo viele Leute ‚befhäftigt 
Eee ne N RE IE DS 
nen. Spre 6. Wloor, 
2aSalle Strüße. 18ap* 


— — 


-Berlangt: Ein Mann, der im Winter die_Befors 
aumg einer Dampfheizung für ein 6 fylat. Grbäube 
ımd.im Sommer die Neinhaltung der Pard und äu: 
Beren Treppen übernehmen will, Vergütung: fFeeie 
Wohnung von 4 Zimmern und $10 pro Monat, — 
Offerten unter ©. 438 Abendpoft erbeten. 


Berlangt: Porter. für Eafe. 45 Halted Str. — 
hn 815. 


Verlangt: Biertreiber auf dem Lande. Gute Refe—⸗ 
renzen. Adre: A. 108 Abendpoſt. 


Verlanat: Tabak⸗Stripper. 12 Rice Str. 
——— —— 


Verlängt: Bäder, der-allein arbeiten Tann fllr Kleine 
Bes ftetige Arbeit. H. Klingenberg, 5508 State 
abe. . 


Berlangt: Ein erſter Klaſſe deutſcher Koch. Sa— 
foon,; 102 Orleans Str. 

- Berlangt: Harneßmacher; fofort; ftetige Arbeit.— 
101 Lincoln Ans. 


-Verlangt: Wagenfhunied: einer der Pferde bes 
ihlasen kann vorgezogen. 1379. Elfton Apr. 

—-. 

Verlangt: Painter und fFrescopainters. 67 Eons 
oreh Part, nahe Harrifon. 

Kräftiger Kellerburfche für aligemeine 
186 Randolph Str., Bafement. 


Berlangt: Barpet Weber, immer Arbeit; _ fo: 
fort. Buic, 1085 Madijon Str., Refidenz 98 New- 
beery Ave. jajo 


Berlangt: Ein guter Gafe-Bäder, bloß ein guter 
brandht- fih zu melden. Wodreffe: 714 E. 63. Str. 

Berlangt: Mnabe im Drug Store, ungefähr 17. 
Er. Stahl Drug Eo., Ban Puren und 5. Ave. 


Berlangt: 
Kellerarbeit. 


amt: Ein guter Piarift. 1959 Weit Karriion 
Etr. 

Berlangt- Zementarbeiter. 1910 N. Baulina Etr. 
nahe. Nescoe Str, 

Berlangt: Weber. 65 Of Maifington Str., 4. 
Floor. 


Verlangt; Ein Junge, 16—17 Nabe, an lachen: 
bierivagen zıt helfen. Nadzufragen: 855.W. 12. Str 


Berlangt: Ein Zunge, an Holen zu bügeln. 707 
Welt 19. Etr. 


Rerlangt: Junge in Wnothete. 1358 Diverjen 
Boulevard. 4 


Berlangt: Junge, in Wäderei zu beifen. 2043 R. 
Ropey Str. “., . 


- Berlangt: Vadijmitp-Helfer am Wagenarbeit, 1511 
Spden Ave. 


Berlangt: Painter oder Helfer. Vorzuſprechen: 
Zimmer 77, 163 Oft Randolph Str., 3 bis 6 Uhr. 


Perlangt: Ein Schneider, im Store zu arbeiten. — 
1105 Soutbport Ave. jajonıno 
- Werlangt: Flinfer junger Mann, der Galosns 


Porter: Arbeit veriteht und „handy“ if. 26 ©. 
Glarf Str. 


- Berlan 
Chicago 
Berlangt: Gin guter Wagenmader. Front Str. 
+ md Elfton Ave. 


Berlangt: Ein ftarker Junge, dee da3 Wagen:Ges 
jhäft erlernen will. 47 M. Superior Str. 


Berlangt: Preijer an Kıtredofen. 564 N. Afhland 
Ape., Top Floor, hiitten. 


Berlangt: Ein Sattler., 873 Milwautee Une. 
fafon 


PBerlangt: Eim guter Magenmacer. 1283 Milwaus 


fee Ave. 
Berlanat: 4 Bainters, ftetige Arbeit. 3600 Emez 


raid Ave., Brick Cottage. 


"Berlangt: Vaperbanger3 und flarker Junge. 84 
Slifton Une. 


Berlangt: Yunger Bäder, 3. Hand An Brot. 
Genter Str. 


Berlangt: Zwei. anftändige Leute als Kollektors ‚für 
Sebensverfiherung; müffen gute Referenzen haben; 
jolde die auch canvaffen fönnen vorgezogen. M. Kod, 
14-DOrdard Str., fommt Sonntag Vormittag. 


Berlangt: Starker junger Mann am Karoufjel: zu 
arheiten. 85 Aohnfton Ave., nahe California und 
Miltwanfee Anc. Nachzufragen heute, Sonntag und 
Montag. 


— ñ⸗⸗  —_ e — — 

Berlangt: Ein aufgewedter Junge von 15 Jahren, 
mit guten Empfehlungen. In eigener Handſchrift. 
Adr.:: DO. 577 Ubendpoft. 


Nerkangt: Mann, der Pferdasprforgen Tann und 
zum Mithelfen im MeatmarleihWadhzufragen: 4346 
Laugley Ave. na a. 

Verlangt: Ein guter junger’ Wider, der Hpolniich 
foricht. SO Weit Fullerton Adele N. Robey: und 
Eifton’ Abe. “H 


Berlangt: Dritte Hand Gafebäder. - 5 Zei Place. 
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Berlangt: Ein fediger Yutcher. 1354 Welt 35. Str. 


Berlangt: Anftreiher. 4 Schgwid Er. 


WVerlangt: Tiſchler, um Hobelbanfen zujammenzu: 
ftellen. Zu erfragen am Sonntag, ziwiihen 10 und 
11.Uhr Borm. in der. Sobelbantsfgabrit, 249 Wells 
Str. 


Verlangt: Bäder, 1, und 2.- Hond an Brot. 409 
&: Divifiow Str. 


Berlangt: Ein guter Mann in einem Milhgefhäft. 
38 Auſtin Abe. Ede Noble. 


Abenet Gin Junge an Gates, 167 31. Str. 
Verlangt: Ein guter Bladimith.- No. 27 Cornclie 
Court. 88 


c— 
Selandt: Schneider an alter und neuer. Arbeit. 
216 Homer Str., nahe Weftern und- Milmaufee Ave. 
r fafonmo 


: Berlangt: An Büderei ftarker Äunger Maun an 


Brot, muß Erfahrung haben, 1100 Milwmautce Ude. 


Berlangt: Erfter Klaſſe Calebäcker, Conditor-Vor⸗ 
mann. 1100 Milwaulee Abe. 
— — 

Berlangt: Gin Bartender, muß ehrlich und zu⸗ 
veris ſſig ſein. Eimpfehlungen. 662 W. North Abe. 
— — —— — 

Berlangt: Zwei Matcher und Surfacers Machine 
ür Nachtarbeit; ſtetige Arbeit. Rachzufragen 
vlanino Mill, Rodey Str., nahe Blue Is⸗ 


clanot: Knabe; ungeſähr Jahre alt; vorzu⸗ 
egen Sonntag Morgen. 1135 Belinont Üve. 


Berlangat: Eim guter ſtarker Junge, ungefähr 18 
Abre alt, um in Candy-Fabrik mitzuhelfen; einer 
mit Erfahrung vorgezogen. Muß gute Empfehlungen 
haben, Wdr.: 2 458, Ubenbpoft. " 


Berlangt: Guter Mann für Saloon-Arheit. 39 
Embonen „Abe. 


—8 Junger Veufihher Butdher. 337-OR North 
ve. , 
TBerlangt: Ein guter Porter. 1800 Diverfep Bous 
'Iebard, Ede Clark Str. und Evanfton Une. 
Berlangt: Starker junger Mann für Eonfectionery. 
EN. Clark Str. fafon 
Derlangt: Skin Drejjer jum_ Toppen; die Wo: 
che 128 N. Alhland Ave. George Hofer. frie 
Verlangt: Sofort, deutjcher Waiter, Stetige Stelle, 
autet Sohn. IW W. 12. Str. frjafon 
-Berlangt: Guter Trimmer an Welten. 127 Hadden 
&pe., 2. Floor. - frja 


; Erlangt: Ein Mann am Mittagstii aufzuwarten 
im: Saloon. Nahzufragen nah 4 Uhr Wpends oder 
Sonntag Vormittag. 2339 Auftin Ane. frie 


Berlangt: Bon einer Bank ein Mann von gutem 
Auftreten, um Spar:Einlagen zu fjoliziticen. Soredt 
vor 6. Floor, 70 LaSalle Str. LBap 


t 
> — — 


"Berlangt: Ein. Brauerburfdhe. Nüheresx.615 Ein: 
Zap, imX 


ofen oe. 


"Berlangt: Junge, Pferd und Buggy zu beforgen. 
Laitebee Stt. frjafunmo 


Berlangt: Ein ordentlicher Mann für Farmarbeit, 
Sertihes Altenheim, Harlem, nahe Waldheim: 
Wrienbof. frfafonmo 


? — Cabinetnnakers, gute Leute. 33 OR 

on Ave. frfa 
818. 
fri 


Verlangt: Ein guter Bügler an KHofen 

g ngt: > 
BWindeter Abe. ’ 

— — ee —ñ— —ñe —ñeú — —— — 

- "erlangt: Gute Tifhler, ®s Ferring, —“ 

‘frfa 


Sourt, Ede Gortland. Str. 


— —— 
- Merlangt: Ein ſtarler Junge, in einem Kommif: 
fionsgeichäfte zu arbeiten. Adr, D. 659 Übend 


idpoft. 

—— * doft ſa 
2 ‘erlangt: Yatmarbeiter; 
FR beit, oh Labot Agench, 


Eirtige Arkeit 


— : Fi Blu ler, 
a: Sn en Sincein. ve 
a 


‚guten Mann, T. €. 
es 


ort, logiten, werden. foflen« 
RE "Sa. iw 


Löhne; be 
Market Str. 
ap, im 


Berlangt: Männer und Knaben. 
‚(Ungeigen unter diefer Mubeit, 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls erſter alaſſe 


Arbeiter. | Welt Abams S 


Berlangt: Ein junger, erfahrener Sunhmann, 84 
Oft Madifon Str. 


Verlangt: Gelernter denticher Gärtner. 3810 Went: 
worth pe. fafon 


Berlangt: Zigerrenmacher; ſechs gute deutſ 
Union Zi ——— auf ſtetige Arbeit. Adr. 
148, Abendpoſt. 


Verlangt: Schreiner an Office-Fixtures. Melchior 
Bros., 6. Dayton Etr. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar für gewöhnliche Ar- 
beit in -tleinem Hotel. 5104 Wallace Str. 


Perlangt: Ein Ehepaar um einer Sontmer:Refi: 
benz vorzuitehen. Frau-muß gute Köchin fein, indem 
Eigenthümer dort-ibt. Woreffirt: 1921. Arlington 
Dlace, fafo 


Berlangt: Manı oder Mädchen un Eoats zu ftep= 
pen. 558 RN. PBaulina Str. ! . fra 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1.Gent das Wort.) 
Gejuht: Gebildeter, kräftiger Deutſcher, 29 Jahre 
alt, erſt einige Tage im Lande, ſucht irgendwelche 
Beihäftigung. Adr.: A. 146 Abendpoſt. 


Gefucht: 2 Tiſchlergeſellen aus Wien ſuchen paſſen⸗ 
de Beſchäftigung in einer Fabrik für Bau-Tiſchlerei. 
801 Allport Str., Parterre. fafon 


Gefuht: Mann, ftart und nüchtern, mittleren Jah: 
ren, jucht Stellung als Wathmann oder Privatplag, 
Verftehet Fahren, Reiten, Gartenarbeit. Adr.: A 155, 
Abendpoft. 


Gefuht: Zuverläffiger bemanderter Manı in mitt: 
leren Jahren juht Stellung in einem - Klubbaus, 
‘and,'SFifcherei oder Hundebrehen Spezialität. Gut:r 
Schüse. Empfehlungen bereit, Nimmt auch einen Plag 
els Wathman. Adr.: F. 278 Abendpoft. mifa 

Bejudt: Ein felbititändiger 1. Hand Läder fucht 
Bu. Geht aud auf's Land. Adr, 2. 457 — 
poſt. rſa 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Dperators.an Pelzwaaren; 
$. Hollender, 136—140 W. Late Str. imo 
3833 €. 


Perlangt: Lehrmädden für Kleidermaderin. 
North Une. 


Verlangt: Fünf Handmädden an Kinder:Kaden,: 2 
an der Majhine zu lernen. 1151 ©. California Av. 
midofrfa 


— 


Dampftraft. 


Verlangt: Operators an PBower-Majchinen, für 
mweibe Käharbeit. Ebenfalls foldhe zum Lernen, Stetis 
ge Arbeit. und guter Lohn. 581 Sedgwid Str. 

Aap, 1w 


Verlangt: Gin Mafchinen- Mädder. an ofen. — 
. Divifion . Str. ’ 22ap 


Sausarbeit. P 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit für Nord: 
und Süpfeite. $4 und 5 Lohn. 586 N. Clark Str. 


‚ Verlangt: Eine Köchin für eine Heine Privatfamis 
lie von zivei.. $5 bis $6 Lohn. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Deitfhe Frau in mittleren Jahren für 
allgemeine Kausarbeit; guter Lohn; gute KHeimath. 
29 Mohamt Str. 


Berlangt: Junges, ftarkes Mädchen für Hausarbeit, 
137 Wells Str., Ede Ontario Str., Saloon. 
famodi 


] Berlangt: Ein Mädchen, welches Lochen, mwafchen 
und bügeln fann. Gmpfehlungen verlangt. 1937 
Dakdale Ane., nahe Lincoln Park. 


BVerlangt: Junges Mäpdden, nicht unter 14, oder 
ältlihe Frau, auf 2 Kinder aufzupaffen. Muß ebrs 
lich fein. Zu erfragen Sonnabend und Sonntag. 634 
Wels Str., dritter Floor, vorne, Flat 5. 


Verlangt: Aweite Köchin, frau, $7, Short Orders, 
Reftaurant, 50 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für Store und leichte Haufarz 
beit. Muß zu Haufe fchlafen. 226 Milwaufee Ape., 
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Verlangt: Eine alte Frau, die einen Heinen Haus: 
halt führen kann. Keine Wäfche. Oder ein Mädden 
von 15—17 Jahren: fann zu Haufe jchlafen. Guter 
Lohn für richtige Perfon. 179 Osgood Str. 


Verlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit; 
fein Wajchen. 1494 Park Apve., nahe Lincoln Str. 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 306 
Leland Abe. faion 


Verlangt: Eine, Waihfrau. 1321 Lil Ane, & 
Flat, nahe Sheffield Ape. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Hauſe. 
514 Eddy Str. 


Verfangt: Mädchen für Hausarbeit. 110 ®. 12. 
Straße. N 


"Werlangt: Mädchen ſfũr dewohnuch Hausarbeit; 
muß auch waſchen können; in Familie von 3. 850 W. 
Diviſton Str. 


"Berlangt: Köchinnen, 
Küchenmädchen bei hohem Lohn. 
1814 Wabafh. Ave. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 299 
Dsgnod’Str., 3. Flat. 


Verlangt: Junges deutfces Mädchen, 18—25 
Sabre, in Heinem Haushalt‘ zur Hilfe einer älteren 
Dame. Empfehlungen verlangt. *417 €. 31. Str,, 


im Store. iajo 


Verlangt: Biver deutfhe Mädchen für Store: und 
Hausarbeit. Nachzufragen: 137 Welt Ban Buren 
Str., im Store. famo 


PBerlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, welche auch 
vom Kochen verſteht. Perfecto, Wabaſh Ave. und 
Randolph Str. 


“ Perlangt: Eine Haushälterin. Adr.: 8. 451 
Abendpoft. : 


vVerlanon Deutſches Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 525 Meft Polt Str. 


Verlangt: Arlteres Mädchen oder Frau in lleiner 
Familie. I6E N. Marfbiield Ane., hinten. 


Berlangt: Deutfches Mädchen. Bringt Referenzen, 
Nahzufragen Sonntag. 45 North. Grove Place. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für alfgemeinegaus: 
— Guter Lohn, kleine Familie. 445 Garfield 
ve. 


Verlangt: Eine Köchin für ein kleines Reſtaurant. 
88.90 Lohn. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Zweite Ködin für Gteats und Chops, 
2% S. Klart Str. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. — 
42 Rees Str., unten. 


Verlangt: Ehrlides Mädchen von 15 
Hausfrau behilflih zu fein. Kleine 
Meirofe. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Plag, guter Lohn. 539 Moffat- Str. 
Verlangt: Eine Kellnerin oder Mädchen zum Aufs 
warten im Saloon, 78 Weit Madifon Str. fafon 
Derlangt: Ein gutes Mädhen für Hausarbeit, 
Kein Reinmaden zu beforgen. 318 Grand Ape., oben. 
Verlängt: - Ein- Mädchen al® Geihirrwäfcherin; 


— oder Polin vorgezogen. 48 River Str.,Baje: 
ment. 


Verlangt:. Gutes deutfches Mädchen, guter Lohn. 
Nahzufragen Sonntag “ziwifhen 8 und 2. TION 
MWeftern Apc., Flat:3. 


Berlangt: Mädchen für 
1067 Milwautee‘ Ave. 


Verlaugt: Ein. gutes :deutiches Mädchen, des ale 
Sauserbeit verfteht. 307 N. Robey Str., 2. Flat. 


3 Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit 
und auf ein fünfjähriges Kind aufzupaffen. Borzus 
fprechen Sonntag: Morgen. 581 Larrabee Str., Dich, 


Verlangt: Gefchirrwaiher (Frau), einen. halben 
Tag Arbeit Sonntags. 41 €. 13. Str. — 


. Berlangt: Mädchen für . allgemeine Hausarbeit, 
364 E. >. Str. * fafon 


560 Rorth 


$7—$12; Haus: und 
Haushältern frei. 


abren um der 
amilie. 1636 


allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Klichenarbeit. 
Halfted Str. 

DVerlangt: Deutihe Frau mittleren Alters, obne 
Kinder, als Haushälterin bei Kindern. $3 die Woche. 
zu 8 s Abends 6 Uhr bei Auguft Wargig, 137 

edder Str 


Berlaugt \ Nettes Mädchen für \ weite Hausarbeit. 
ne Lohn, BB Sedgwid Str., Eingang Beethoven 
act. 


Verlangt: Mädchen um Kinder 
leichte Sausarbeit.. 419 Cleveland 


Berlangt: Delt Mä t allgemei 
arbeit; Heine Se. 2364 Sheffield es Iet. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
ee ee Geatueet 


Verlangt: ‚Starte Schrubbsfrau. 451  Sarrabee 
Strake. 


wu, eutigigen; 


\ t : Mädchen zum Au t b 
—* we Gefbirrwafgen be Tre Bei 
321 Eiybaurn Abe. 


Berlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbei 
zul Gl derraber Gr. 1. ie ch 


eelangt: Ein Mä ür 
eret Oui Bein TI Ras 


ich‘ von Edatıfton Ave. 
ß t: -Ein Mädchen "rür SauSarbeit. 
nn Pe - 
t: Ei⸗ Mä im ®R 
— — 


— Dauss 
tr.,. zweites Hans 


= Berlangt: 2. adchen für Reftaurant. 9 u. 
85h. 586.R. Clari —* F 


hg ‚Lady:Janitor, freie Wohnung für ges 
lieferte tenfte.. 2 Garfield Abe. 


Berlangt: ‚Mädchen für uflgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 766. WB. North Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, gus 
ter Blog. 49 Cleveland Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Yamis 
lie. 612.N. Lincoln Str, Mannte, vorzufprehen 
Sonntag. ſa ſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu— 
ter Lohn. Näheres Store 1887 Milwautee Ape. 

Verlangt: Gutes Kücdenmädchen, Neftaurant. 280 
Sedgwid Str. dofrja 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädden und eingewanderte Mädchen, bei bo: 
bem Lohn. Mik U. Helms, 215 32. Str. SapimoX 


DW. Fellers, das einzige größte veutihsamerifanis 
{he Vermittlungs-Inftitut, befindet ji 586 N. E:art 
Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Müo: 
hen prompt beforgt. Gute Saushälterinnen immer 
an Sand. Zel.: Nortb 195- 5ian? 


-_ — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Platz als Haushälterin, wo 
die Fran fehlt. Adr.: 2. 439 Abendpoſt. 


‚ Gejuht: Gute Sundhföhin jucht Stelle. 
ling Str., hinten. 

Gejuht: -Erfter Klaffe Köchin, Haus: und Küchen- 
mädchen, Haushälterinnen, fuchen Arbeit. Strelow, 
1814 Wabafh 


184 Burs 


ne. 
‚ Gefubt: Tühtige Schneiderin übernimmt Arbeit 
in und außer dem Haufe. Adr.: F. 277 Abendpoft. 


ſaſon 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen mittleren Alters 
ſucht Siellung als Haus hälterin 5946 Armour Ave, 
— Re N 


Pi jauber gewafchen. rau Hartid, — 


Geſucht; Anftändige Frau jucht Stelle als Haus: 
Du in Befferem Haufe. 127 Gleveland Abe., 
inten. 


Geſucht: Wittwe mit ſiebenjährigem Mädchen, hat 
eigene Sachen, ſucht Stelle als Haushälterin bei re— 
ſpeltablem Herrn. 2716 Wallace Str., hinten. 


Gefuht: Weltlihe Frau jucht Stelle als Haus: 
hälterin. Adr.: O 681, Abendpoft. f 


Gefucht: Zuperläfjige felbftftändige Frau aus guter 
beuticher Familie wünfht den Haushalt zu führen 
two .die Frau fehlt; Iiebe Kinder; Stadt oder Land. 
137 Vedder Stri, nahe Larrabee. 

Geſucht: Wittwe juht Stellung in Heiner feiner 
Haushaltung zur jelbitftändigen Führung. Verftcht 
die feinere Küche. 536 N. Clark Str., 3. Flat. 


Geſucht: Familienwäſche wird in’s Haus genoms 
men, gut und billig bejorgt. 52 Maub pe. 


Geſucht: Alleinitchende Frau juht Stellung als 
Erzieherin, in einer Office oder im Haushalt. Adr.: 
D. 600 Abendpoft. frſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat mit Dampfheizung, 
Nr. 71 Hammond Str., 1. Floor. Neu dekorirt. Bil— 
lig. J. H. Kraemer K Son, 93 Fifth Ave. jaj 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon. Adr.: 
Abendpoft. 


Zu vermiethen: 1931, 1932 Demmüng Place, Linz 
coln Bart überfehend. Muß verfaufen. SO und $75 
Leafes. Macht Offerte. Topping, 252 Garfied Ape. 


"Zu vermiethen: Bafement Store mit 3 Zimmern; 
38.0. 114 NR. Mozart -Str., Ede Augufta. 


Zu vermietbhen: 2ftöd. Haus fürSchneider:Shop u. 
Stall. 10 Hamburg Str. 


Zu vermiethen: 7 belle Zimmer fFlats, 3. Stod,$16. 
443 Sedgiwid Str., nahe North Abe. 


Zu vermiethen: Bäderei. 218 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Ice Gram Stand an gut gelegener 
Ede, Wafhington. Boulevard. Wim. Oblendorf, 262 
Welt Huron Str, jajon 

Zu vermiethen: Guter Play fürSaloon. 186 Eleve: 
land pe. 


Su vermiethen: Schöner großer Store, pajiend für 
Schuhgeihäft. Nahzufragen: 658 Belmont Ane., Gde 
Baulinı Str., Grocerygeſchäft. dofa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles, möblirtes Zimmer. bei ei= 
ner deutihen rau. 132 Auftin Ape., 2. Floor. 


gu vermiethen: Freundlihes Frontzimmer; billig. 
241 Wells Str.: ſamo 


Verlangt: Alte Dame wünſcht zwei Boarder, $4 
— gute Board. 702 R.: Halftev Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 81.00 Die 
zn. mit Board $4.00 die Woche. 367 Larrabee 
tt, 


Gefuht: Roomer3 und Boarders. 703 N. Wood 
Str., nahe Milmaufee Ave. 


Zu vermieihben: Schönes ordentlihes Schlafzim— 
mer. GEN. Weltern Ape., 3. Flat. 


Zu vermietber: 2 fhöne Zimmer an zwei Män: 
ner. 57 Ordarn Str. 


Zu vermiethen: Geräumiges möblirtes 
nabe Hodhbahn und Lincoln Bart. 
Str., 8. Flat, nahe .Menominee, 


Zu vermiethen: Schönes möblirte8 Zimmer an 1 
oder 2 refpeftable Herren. 457 Wells Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Freundlich möblirtes Vorder zim— 
mer an ſoliden Herrn. 908 N. Halſted Str., 1. Flat. 


Zimmer, 
574 Sedowick 


Zu miethen und Board geſucht. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Zimmer und Board bon einem Herrn, 
in Privat:familiee Offerten und Preisangabe, 
Adr.: DO. 671, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 4 Frontzimmer mit Gas, 
Waſſer-Kloſet, S. Nord: oder Weftjeite. Wpr.: 
S. B. 46 Abendpoſt. 


Zu miethen gejuct: Sofort eine lerrftehende Bis 
derei, am Tiebften Nordjeite. O. T. 160 Abendpott. 
tja 
fti 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Adpalat. 

Prozeffe in allen Gerihtspöfen geführt. Kechts— 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend beforgt; Bantes 
totisVerfahren eingeleitet; gut ausçeſtattetes Kollek⸗ 
tirungs=Dept.; Anjprüde überall :durchgeiegt; Löhne 
ichnel kollektirt; Abſtrakte examinirt. Beſte WRefe— 
155 SaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon; 
4d3,didoja® 


Avolph SH. Wefemann — MeGlelland, Allen & 
Wejemann, deutiher Adpolat, allgemeine Rechts-⸗ 
prazis; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, -gerichts 
lihe Dokumente, PBrobatfahen, Teftamente- und aus: 
ländijche Erbfcpaften. 83, 168 Randolph Str. (Metro: 
politan Blod) lian,6m& 


1AR Bora hg Yin 10, 10 Bar 
Rehtsiahhen prompt bejorgt.. Zimmer 2 ns 
* ae Wohnung 650 Dito Str. Somz, im 


BVWilltiam’Henrdp, deutiher Wdnokat. x 
meine. Rebtspraris. Konjultation frei. Zimmer 704, 
134 Monrde Str. 9m Imı 


Henry & Robinfon, deutfhe Ubnotaten, 
AdendsOffice: 7 bis 9, Sübdoft:Ede Rorth Ave, und 
Larrabee Str., Zimmer 9. r Tap,Im& 


2. 3. Eicenheimer,. deuticer Udbolat, praltizit in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 — — 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fachen prompt beſorat —Saite 844 8149 
Unity Buiiding. 790 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
DOsgood Str. 200;* 


Perſonliches. 
mzeigen unter dieſetr Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Galifornia und Rorth PBacific Küite. 
udfon Alton Erturfionen, — Zug mit ſpe⸗ 
icller Bedienung, durchfahrende Pullwan Tourxifiea⸗ 
x e * 
Zeile Bon Ghice o jeden Dienftag, Donne N 
Samftag vie & Alton 
——— 
der Audfon Ulton Egcurfions, 319 Barauetie 
. 0. ‘ 


’ , Mie d fen all 
— — 
a ee 18 GaSale 3* — 
‚Xelephene Central 582. —* 
Alerxanders fi tur, 9- 
Alle 
t. i aufgededt. Stets 
Rath frei. tr 
Berf 
alt, über leiben 
fein Berbleibe 


Bene mean mie |E 


den: 24. Aprif, Sparten Ott, 15 ger 


2 BluegrontSaleStables. 
en —— vettauſchen: ZB bis Iod Pfer⸗ 
te umd bren,; pafiend für Mödtiihe Wrheiten, 
arıms oder Yuchtjtwede. Preiie tangiren von $25 His 
100. Alle Eorten gebrauchter Gelirre, billig. Don: 
delte Kern @eigirre, $10, Zilline Farm: und ro: 
cerye Wagen. Finn & Wepbillips, 4175 &mercid 
Uve., ein Biod vom Stod: erbiointang. 
lap,Im& 


Bferde mit d franfen-Füben geheilt: dur 
Brof. Aohn a 4933 Cottage Grove * 
"DBhone 2 Oakland. Oap,imX 


Zu verfaufen: 42 Pferde in allen Größen müfjen 
verfauft werden gwifchen jest und Montag. Gute Ges 
legenheit für —— und Stadt-Leute. Kohlen-Yard, 
44468 S. Leabit Str., hinten, rother Stali. 


Zu xerlaufen: 8 Jahre altes Pferd. 788 W. 
Str. Boulevard. ft ſa 


Bu verkaufen: Rothihinmel (Moan), 6 Jabre alt, 
1%00 Pfund, gejund, rin. 1135 Milwautee Une. 


Zu verkaufen: Gin gutes, 7 Jahre altes Pferd, 
Girard Str. 
Zu verkaufen: 2 Pierde, 3 Wagen, 2 lederne Top: 
Bugay-Geihirre. 699 Elton Ude. 


fe Düren a ER Are RT 
Zwei gute Pferde, billig. As Blackhawt Str., nahe 
Milwaultee Abe. und Paulina Str. 


Zu verkanfen Gutes Buggy: Pferd, 1900 Bund. 
—— 


Zu verlaufen: Starts Vierd. 857 Chicago Ave, 


gu verkaufen: 2 gute Pierde, ſowie ein ſchweres 
—— und 2 Expreßgeſchirre. 203 Dahton Str., 
inten. 


Yu verkaufen: Pferd, leichter Wagen, ihönes Team 
bon Vonies. 753 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gutes tiefſchwar zes Vierd, 6 Jahre 
alt, wiegt 1100 Pfund. 412 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Vugen Phaeton fo gut vie neu, 
$40. 844 Clybourn Ave, nahe Alhland Une, 


Zu verfaufen: Junger Great Dane und Maſtiff 
Hunde; billig. 1 Diverfey Court, Ecde Wrightwood. 


Zu verfaufen: Eine tragende Ziege. 528 Evergreen 
Ave., nahe Humboldt Park. 


Zu verfaufen: Zivei ichön gezeichnete Vernhardiner. 
514 Wells Str. ‘ 

Zu verkaufen: Top-Bugovn. 713 Belmont Une. 

Zu verkaufen: Gin ihönes® Surrey, billig. 437 
George Str. ‚nahe Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: Gutes Buggy, auh Yamilien-Surs 
* und Panel-Topwagen, ſehr billig. 18 Clybourn 
Abe. 


Zu verfaufen: Ein Familien-Surrey und Top: 
Buggy und Gefchirr, 827 N. Robey Str. 


Zu zufe— in erſt drei Ja 


vertaufen: Ein erſt drei Jahre gebrauchter 
Grocery Top Wagen $45.00. Zu erfragen 83 Howe 
Str., Nordſeite. 





Zu verlaufen: Ein gutes Leder Top Buggh. Con⸗ 
rad, 7880 Augufta Str. 
Zu_ verkaufen: Kanarienvögel, gute Weibdhen. 95 
W. Chicago Ape. 


Zu verkaufen: Echter junger Dahshund. 
507 Chicago Apr. 


Zu verkaufen: Ein neuer Top-Wagen, ohne Rüd: 
fiht auf den Werth. Unzufehen 790 Milwanfee 
Ape., im Lerer-Gefhäft. fajomo 


gu verkaufen: Ein Bernhardiner Hund; hat Pedis 
gree und ift regiftrirt. 770 Lincoln Ave. 


Etore, 


Billig zu verfaufen: Wegen Umzpiehens, boppels 
figiges Bugan, Exprehß: und Grocerpwagen, offen 
täglich bis Mittags. 465 Wi 2. Str. 


Hunderte von neuen und Second Haud Wagen, 
Buggies, Kutihen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spreht bei uns vor, went 
Ahr einen Bargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Webafh ine. 1JapimtX 


Gelbköpfige mexikaniſche Papageien. W.00. Kaem— 
pfer’3 Vagel:Laden, Nr. 8 State Sir. Sap,1iX 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gdifon Phonograph, deuffcher und 
elle Record, zu niedrigftem Preije. 563 Chicago 


Zu Laufen gefuht: Gebrauchte® Sauare Piano, 
Steinwan oder Knabe. Adr.: D. 686 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Emerfon Upright: Piano, $85; gute 
Violine, $7. 11 Lincoln Ave., nahe Wells Str. 


Muß verkaufen: Mathuſchek Piano in beſtem Zus 
ſtande, für 860. 62 Beach Ave., Ede Spaulding Ave. 
Map lin ſadido 

813 Baar nimmt 8300 Upright Piano. Nachzufra⸗ 
gen 1015 N. Halſted Str. dofrfa 


Nur $300 für ein feines eichenes felbftipielendes 
Piano;: hat 8700 gefoftet; Umzugs halber; auf Ab: 
zahlung, wenn verlangt. Aug. Groß, 682 Wells 
Straße. 2apiw 


35 faufen ein feines_7 Octade et $5.00 mo: 
natlid. 317 — Soil tie 

Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wert) 


Zu verkaufen: Neues, grünes Plüfch-Parlor:Set, 
5 Stüd, für $50; bezahlte $75 dafür vor 4 Wochen. 
Nachzufragen Montag, 697 North Bart Ave., dritter 
Floor, zwiihen Menominee und Wisconfin. 


Zu verfaufen: Billig, gute  Bettzimmer-Ginziche 
tung. Sonntag Morgen. 264 Racine Uve., nahe Fulz 


lerton Ave. 


Zu verfaufen: Zwei Betten mit Springs, 1 Kin: 
derbett mit Matrage; billig. 152 Ohio Str., oberes 
Flat. 


Zu verkaufen: Gebrauchter guter Kochofen. 86. 50. 
430 Zarrabce Str. 


Zu verlaufen: Möbel für 6 Zimmer Flat. Carl 
Jenſen, 572 N. NRobey ‚Str. 


Zu verkaufen: Bett:Lounge, Barlor:Set, PB: 
laden, Tifh, Dreiier, Kommode, Gisbor, Eites 
Board, Hall: und Treppen-Garpei3, Gas Heizofen, 
Dreß Suit, Frühjahrsslieberrod und Damen-Bichele, 
fehr billig. 68 Wisconfin Str. fria 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Carpenter Tool3 und Mostito- 

Frames. Spuns, 152 E. Erie Str. f fartto 


Zu verfaufen: 2 Paar elegante Sirichgeweihe, 14s 
Ender. Zu fehen 46 €. Fullerton Abe. 


Zu dertaufen Mobelfabrit dar thoi 82.50 per 
Ladung. 588 Weſt Erie Str. 


Au verfaufen: Kinderwagen und Go-Gart; billig. 
1684 Clark Str., Ibſen. 


Die beſten Geldſchränke zu niedrigſten Preiſen, von 
825 aufwärts. Sabath Ente €o., 158 Fifth —F 
ab, im 


— — 


Näaähmaſchinen, Becheles ıc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Salzmann Nähmaſchinen. garantirt 10 Jahre, 7 
Schubiaden, Drophead, 825. 981 Milwaukee Avenue. 


Zu verfaufen: Nur 8, Singer:Nähmajgine. Sonn: 
tag3 ‚vorzufpreden, 448 NR. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Gute Singer-Rähmaidine, $6. 193 
Oft Wafhington Str., Zimmer 9. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraihs geſuch: Alleinſtehende Dame, katholiſch, 
fiber 5, angenehmes Wcußere, don ehreniwerthem 
Charakter und jparjam, wünſcht Belanntihaft mit 
chrenwerthem Kerrn, über 50 Sabre, der ein gutes 
und zufriedenes Alter führen und eine raw ehren 
und fhäken will. Agenten verbeien. Udr.: DO 634, 
Adendpoft. 


Heiraths geſuch: Norurtheilsiofer tüchtiger Kauf: 
mann, 36 Jahre alt, in guten Verhältnifien, wünjcht 
mit adhtbarem Fräulein oder Wittiwe von angeneh: 
mem Aeukern und gleihen Verhältniſſen zwecks 
Seiratb befaunt zu werben. - Briefe mit genauer 
Angabe: der Verhältnifje einzufenden unter Chiffre 
D 678, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch; Farmers Wittwe. 88 geſund und 
träftig, jfriedjertiges Weſen, tüchtige ſpat ſameHaus- 
frau. mit Shönem Belisthbum und Baarvermögen, 
mwünjdt ji mit adhtbarem -Maun zu. verheirathen. 
2» 562, Abendpoft. Geldjäger und Agenten ver: 
eten. a 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Triplet Bile Cure! ! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (äuberliche, blutende, judende) ein 
befonderes Präparat. Schachtel mit 12. Suppofito: 
rien 50 Gents. Zu- haben in allen Upotheten- jowie 
bi Emil Zobel, 506 Wells Str., Ede Schilfer, 
Chicago. Nap, ſadido Im 


PER LER N —— 9 ar 
rlichften ihen Kran 
18 —— turirt, emedt- 
sin und opne Operationen. 


bo! der. ben. Dr. 
tzufpreden 0 J — Gibt Do 


Direktor, 2011 
ormittags 

Frau H. E. Laprence, Zahnarzt. 100 State Etr., 
über‘ on,. Sie Scott & Co. lap, Im& 


Dt Ehlers, 126 Wels Sir., Speial-Urıt. — 


PR ‚ Blüte, R Leber: und Ma- 


In 7 * — 
— * —— 


Singer Mer irgend ein 
—— möochte, lolite ich. 
wenden! — Käufer und : 
borfpredien—hitte, keine Briefe zu { 
bezahlen Teinerlei Gebühren, jondern 
Auskunft und Dienfte gänzlich toftenfrei. 
böflih umd reell behandelt. „Dim e* 
mafler, 59 Dearhborn Str. r 
a ee ee 


3u_ verkaufen: Schuhſhod guter Blatz, wegen 
Krankheit. Ari: D. 687 Ubenppoft. — 

Zu vertauſen Gute Gelegenheit für Safoon-Ges 
Ihäft fan nachgewiefen werden . Agent bicjiger 
Brauerei. Zu erfragen: 144 Garfield Boulevard, 
weitlih von State Str,, Abends nah 6. Uhr. jamo 


Br 
— 


Zu verkaufen: Guter Geihäftspfas, wegen Abretje. 
Adr.: 2. 421 Abendpoft. 


— — ———— m | 
Zu vertaufen Delitateffen, fancy Grocery, Lunch: 


Room, Hefte deutihe Nahbarihait N.“ Clart Str. 
Muß gegen Baar verkaufen ivegen Abreife. Kann ges 
nau unterfucht werden. Adr.: U. 13 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine erfter Rlajie Erader:Routr, 
wegen anderer Gejchäfte geswungen zu berfaufen, 
pafjend für. foliden Deutihen Mann, NRahzufrägen: 
IN. Halfted Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Soda: und Mineralwafier-Flaichen: 
Geicäft. Leichte Bedingungen. 2382 Grand Ab. 


Zu verlaufen: Billig, zu Euren eigenen Bedingutt- 
gen, Canppftore, feine Figtures, grobe Soda: Foun; 
tein, elegante Wohnräume, Stall und Yard. Muß 
io*ort verkauft werden. Verlaufe für $35 töglid. 
Ueberzeugt Euch. 928 Armitage Ave. 


Zu verlaufen: Für Baar oder Theilzahlung, aus⸗ 
gezeihneter Saloon mit Hotel, niedrige Mıetbe, gros 
ber Verdienft. Alrichs, 35 La Salle Str., Zimmer 
506. jajon 
Zu verlaufen: Mann mit $300--$1000 Baar Tann 
gutzahlendes Geihätt kaufen. Nettu: Profit ungefibhr 
8150 monatlich, werth. $1500. PVrieft, 4135 North Ave. 
Sonntags offen: 


3u ‚verlaufen: 
Sedgwid Str. —F TEE 

Zu verfaufen: Tabaf-, Zigarren, Confectionery-, 
News-Store; feine Agenten; alter Blag. Sonntag 
nadhzufragen. 329 Yarrabee Str. 


Zu verkaufen: Bäderei, verbunden mit ce Gream 
und Soda Fountein; PBerd und Wagen. 330 €. 
U. Str. * a 

Zu verkaufen: Eine T Pannen Milhroute. Billig. 
Nachzufragen 033 Archer Ave. 

Zu vertaufen: Eine Möbeifabrik, 860,000 Umſatz 
das Jahr. Alles mit Maſchinen-Betrieb. Auch lenn 
das Grundeidenthum getauft werden. Gigenthümer 
ift. dort reich geworden und zieht ſich vom Geſchäft 
zurüd. Arthur, 148 State Str. 5 

Zu verkaufen: Butcher Store; feine Kundidait; 
alles gegen Baar verfauft; Yrafe und -Einnahınen gas 
rantirt. Gigenthümer hat zwei Gefdhäfte und muß 
eines aufgeben, Arthur, .148 State Str. 


Zu verfaufen: Gandy:, Gigar: und Stationary: 
Store, 4 Wohnzimmer. 359 Xarrabee Str. safon 


Zu kaufen gefuht: Bädere. S. B. 63 Abendpoſt. 


Ein guigehender Saloon. 319 


Zu verfaufen: Gutgehender Candy Store mit Gros 
cern und Bäckerei. 603 15. Str. 


Zu verlaufen: Boardingbaus. Näheres: 657 N. 
Halited Str. 

Zu verlaufen: Päderei, Weitfeite, 18 Jahre mit 
gutem Erfolge betrichen. Leaje nach Belieben. Adr.: 
D. 69 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon für haar, bils 
lia, oder gegen leere Lot zu vertaufhen. Nahzufıa- 
gen ‚heute in 415 Wolfram Str., oder Sonntag Mors 
gen 8 Uhr in 545 Oft Belmont Ups. 


Zu verkaufen: Schuhſhop mit Ganppitore. 4953 
Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Grocery, guter Platz für Standina-— 
vier oder Deutſchen. Verkaufe wegen Krankheit. 717 
Weit Erie Str. 


Zu verfaufen: Saloon, gute Lage. MT R. Camp: 
bel Ape., Ede Mofiat Str. ſaſon 

Zu verkaufen: 11 Kannen Milchgeſchäft. NA2Biſ⸗ 
ſel Ste. 


Zu vermiethen: Gtablirter Saloon, ESüdiweit:Ede 
W. North Ave. und 4). Ave. — Gute Gelegenheit 
für unabhängige Brauerei. 





Zu verfaufen: Gutgshender Butter Shop, Eigens 
thümer gebt nad) Furopa. 452 Yarrabee Str. 
— vertaufen: Ech-Groceryſtore. 213 Elybourn 

ve. 


Zu verfaufen: Butcherihop: gebe auf wegen Kranf- 
heit; billig; aünftige Gelegenheit; guta Nahbarfchait. 
315 Hudfon Ave. 


Zu verfaufen: Delitateffen, Bäderei. 05 N. Clark 

Str.. nahe Yincoln Part. 
Zu verkaufen: Nur $175, bübfcher Delikatejjen- 
und Gonfectionery-Store, deſte Gelegenheit für 
Deutichen, fhöne Ginrihtung gutes Gejchäft, biilige 
Miethe mit Zimmern. 352 Mohawl Str. 

Zu verfaufen: ine. jhöne Gelegendeit, großes 
Haus, mit Bäderei "(Badftube feuerjicher), das Ges 
Ihäft im Gange. 6 Wohnungen, 50x200, E3 bezahlt 
fih. Einem rehten Mann bringt es 8 Prozent. Näs 
beres 820, 55. Str, nahe S. Halfted Str. 

2383m3,imt,fabido 


Zu verlaufen: Saloon und Reitaurant, gute Laaı, 
alter Plag. 5124 S. Halited Str. fajomojafo 
Zu verfaujen: Ein gutgebendes Reftaurant, lange 
Leaje, billige Miethe. Gigenthümer gcht auf’ Lanv, 
Keine Agenten. 506 Weit Lake Sir. doja 


Zu verfaufen: Billig, unter guten Bedingungen, 
leifchergeichäft, gut gehend und fein eingerichtet.— 
äberes nahzufregen bei Anton Schauer, 98 1. 
Str. 4ap,dojanıo, Int 


Zu verfaufen: Gandyftore mit 3 Kannen Milchroute 
und Büderei. 6033 State Str. frſamo 


Zu verkaufen: Guter Saloon, wegen Krankheit 
Niedrige Miethe. 196 Weſt Lake Str., Ecke Selten. 
fria 


Zu verlaufen: Delitatejfengeihäft zum Fortzieben, 
billig. 1251 N. SHalitev Sir. frja 


Zu verfaufen: Saloon, Gde Glart und Halited 
Str. „Scharfe Ede”. Billie wenn fofort. 2Waplwæ 


Zu verkaufen oder. zu vermiethen: Grumbeigenthüm, 
auch gutgehendes Milchgeſchäft. 416 Waſhburne Ad. 
Zu. verlaufen: Gutgehender Candyſtore mit Grocery 
und Bäckerei. Nordoſt-Ecke Root Str. und Fifth Ave. 


Muß verlaufen: Herren-Schneiderei, auch paj’end 
für Damenſchneiderer; bin augenkrant. Nachzuftraen: 
3083 Prairie Ave. dofrſa 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, gute Lage 
für Jarmerberfehr. Nahzufragen TOEN. Halfted Str. 
dofrja 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Saloon. 515 N. 
Aſhland Ave. dofr ſa 


Zu verkaufen: Ein gangbarer Saloon, Bin 7 Jahre 
am Plage. Mub das Geihäft aufgeben wegen Kranf: 
beit. 22% Urcher Abe. midofrja 


Zu verkaufen: Billig, ein qutgehendes Sktoifer: 
Geihäft im- Mittelpunkt der Stadt. Chas. Pruds, 
19 S. Clark Str., Bajement. 24ap, Im 


Zu verkaufen: Krantheitshalber, ein gutzablenzes 
Reftausant an N. Clark Str. Uor.: DO. 663 Abend: 
poft. 5 24ap,imX 


Zu verlaufen: Grocerpgeihäft, alter Plag, mit gus 
ter Kundihaft, guter Cinrigtung, Pferd und Mis 
gen, 00 Fuß Lot, mit 2 Gebäuden, alles für UM, 
ift halb verjchentt. - Reglin & Ienjen, 119 LaSalte 
Str. Bap, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Junger Mechaniker, bat ein gutes Patent, ſucht 
eine intelligente: Dame mit $500 als Partnerin. — 
Adr.: U 150, Ubendpoft. 


Finanzielics. 
(Unzeigen unter drefer Kibrit, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommijjion, Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapıtalien von 4 Pro3. an ohn- Roms 
miljion. Vormittags: Refidenz, 377 NR. Hohne Abe. 
Ede Eornelia, -nabe Chicago Ave. Rahmiitigs: 
Difice: Zimmer 341 Unity Bipa., 79 Mean — 
y 9 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeieenthum 
in Summen von $2000 und darüber, zu 5, 54 u. 5 
infen, ohne Lommijjion oder Unloften. -Prompte 


dienung. Ih dezahle alle Auslagen. 


Henry Ban Bliffingen, 
Mein Floor, 8 LaSalle Str., gegenüber Gitk * 
13ap, imX 
Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
KB feine Untoften. 

PFidardl. Roh &6o 
171 SaSalle Straße, Ede Monroe 

° = Zimmer.814, Flur 8, 


Geld ohne Rommiifion .- 
Vir verleihen Geld auf Grundeigentbum Und zum 
Bauen. und beredinen ‚feine Kommiffion, wenn qute 
Sicherheit Dorbanden.- Zinjen yon .  Häiufer 
und Lotten Shnell und vortyetidaft verfauft umd ber: 
taufht. — Williem Freudenberg & .Co., 14) Walt: 
ingfon Str., Südof:Ede Ya te.  9f6,>3j6* 


Zu verleihen: $1000—82000, ohne 5 i 
ah Be A ee 
werben angenommen. Germann Niether, ibs 


land. Biod,:12 bi3 1 Up, 


Geld zu verleihen an Damen und‘ * mit 
Veigee ubjablungen. immer 10,0 Wake 
ington Etr. Bapıinz 


———_—_—_____ une 
Geld zu bilfigften Si zu berleihen. 
getauft —— Me Brain 
oder verlaufen will, fomme. Glier, 


Straße, 
19jan!® 


ö— —— — —— ——— — 7 
verleihen: Privat⸗ Gelder ohne Kommiffion 
n sa Be Bu U 
Sarrabee Str... N 


-Ghicayo dinance 65, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
59 W. North Uve.. nahe Robey Etr., 
Zelephon Wer 6li. Zweiter Floor 


Wir machen Darichen in großen vder-Leinzu Bes 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 

ferde und Wagen, Wagren, Einrichtungen, Saläre, 

enjionen uder irgend weiche andere Sicherpeit. Abs 
rg arrangitt nah Euren Ummanden, 10 dab 

hr fie ohne Wubequemlichkeit oder Yerger einbalten 
fönnt. — Die Sadhen bleiben in Eurem umgenörten 
Bejig. Keine BVBerdifentlihung. Heine Grlundgungen 
bei Freunden oder Nahbarı. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Gompany 
fhulder und Euer Kontrats gefält Euch nit io br» 
Bi wir e5 für Euch ab und geben Gum. weiteres 

aarg:!d, wenn Ihr es 79 

Unſere Weſtſcite⸗Office iſt offen bis 8 Ubr Abendz 
für Die Beguemligkeit für Leute, die auf der Rerd- 
weitjeite wohnen, fo daß fie nicht nad der Stadt hin⸗ 
unter zu fahren brauchen und jo Zeit-und Fehrgeld 
een 6 Eu nicht paßt, vorzu en 

treibt oder telephonirt Central VW, oder Weit ull, 
und wir fhiden unjeren Bertrauensmann zu Gud. 
Steuern find fällig; wir fireden Euch das Geld vor, 


Bei uns wird deutich geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
mandınal jebe zu ftatten. 


Chicago Sinence Go, 
&5 Dearborn Str, Zimmer 304, Tel. Gentcal 1060, 


und 

459 WB. North Uve., nahe Robey Sir., 
Xeleppon Wehr 6li. Zweiter Floor. 
Tap,iImX 


Geld zu verleihen 
in Eummen von $%X bis 3200 

an gute Seute bejieren Standes, auf Möbel und 
Bianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den bikig: 
fen Raten und leihteſten Bebingungen in der Stadt, 
zahlbat nach Wunſch des Vorgers. Ihr lönnt ſo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früher abbezahlt 
befonmt Ihr einen Rabait, dies geben wir Gug 
igriftlih. Keine Nawfragen Werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift jtreng verjchivies 
gen; br genieht diejehbe hörlihe Vehanoluny, wie 
der Kaufızann von feiner Bank. Bitte jpred;t dor, 
ehe Ihr andersivo bingeht. Es ift unbedingt nothe 
wendig, wenn hr borgt, dab Ihr zu eitcin Ders 
aniwortligen Gejiäjt geht. Wir halten Eure Pupie- 
re in unferem Bejig und geben jie nicht als Sicher: 
bei: für Gcld zu borgen, wie mande in diejen Ge: 
chäft, jo braucht Ihr feine Bange zu habin, da 
Khr Eure Sachen verliert, unjer Geichäit ift Ders 
antwortliih und lang etablirt.- Wir baben alles 
deutjche Leute, Die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Grihäft in Chicago, 
Eagle %oan &o., Dtto E. Boelder, Wanager, 
0 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Str. liapx* 


— 


u. 8. French, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu derlceiher 
auf Müdel, Pianos, Pierde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleihen 
ton $20 bis $400 unjere- Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondeen lafjen diejelben 
in Eurem Beiis. 
Wir leihen au Geld an Solche in gutbezahlien 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir heben da3 größte deutihe GejhKäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ıhrlichen Deutihen, fommt zu uns 
wenn Ihe Geid babın wollt. : 
Ihr werder 5 zu Euren Bortheil finden, bei mie 
vorzujprechen, ehe Ihr anderwärt3 bingekt 


Die ficherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugelicert. 
4.09. Fred, 
10:p,142 

18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 

Seld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Company, 


Simmer 12, Haymarket Tp:ater Builoing, 
161 W. Madijon Str., dritter iur, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften‘ Bes 
dingungen. — Terfchen können zu jeder Zeit _gematt 
werden. —Theilzablungen werden zu jeder Zit ans 
genomnten, wodurd die Koiten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 
* 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — = 

ad 


Chicago Credit Gompany, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
BVeröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzuhlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Piano, Pierde und Wagen. Eproht bei uns dor 
und fpart Geld. 

2 LaSafe Str., Zimmer 21. Une 
Btanch⸗Office, 5334 Lincoln Ave., Lake View. 


alt! Weltjeiters! Halt! 

In 181.W. Madijon Str.,: Zimmer 321, ber 
TWonifs Kleiderladen, fünnt Jhr Geld auf Möbel ges 
lieben befommen. Meine MRaten und” Gefchäftsverfahs 
ren find dieſelben wie „Down-Town“. l5aplınt,X 


— 


unterricht. 
ſAuzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


GnelifheSprade für Herrn oder Damen, 
in Kleinflajien und privat, jowie Buchbalten und 
Handelsjäher, bifanntlihd am beiten gelchrt im 
N. W. Bufineb:College, 922 Milwaufce Ave,, nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Wreije mäßig. 
Beginnt jebt. Prof George Jenjjen, Prinzipal. 

16ag, ddja* 

Gründlicher engliſcher Sprachunterricht ertheiltHer— 
ren und Damen Brof. Moeller, 795 NR. Halſted 
Straße. jami 


Shmidt’3 Tanzihule, 6OL Well! Str. — Klajjens 
Unterricht 25 Gent. Schlub:Ball am 15. Mai in 
der Nordjeite-Turnhalle, MaplmoX 

AcademyofMufic 568 N. Aſhland Ave., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave. Erſter Klaſſe Unter— 
richt in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inſtrumente zu 
baben. Wholeſale⸗Preiſe. an, 11* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
ſUnzeigen unter dieter Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 


Nordjeite. 


Zu verkaufen: Eine große Anzahl Hänfer und Lot: 
ten auf der Nordjeite, Lale View und Gdgemater, 
fehr. billig. — Stadt:Cigenthum und Yarmin zum 
Kauf und Taufchp gejucht. Hppotheten gekauft umd 
ag ng beforgt. Seo.X. Schmidt 

on, 222 Lincoln Ave., Ede Webiter Ave. Abends 
offen don 7:30 bis 9 Uhr. Sonntags von 10 bis 12 
Vormittags. WTap,mijabt, im 


Zu verfaxfen zu $1500, imeniger als den Foreelo— 
fure:Koften, 1771 NR. Weitern Ave, nahe Belmont 
und Elybourn Ave., großer Store und Flats, gates 
Brid-Gebäude; jhuldenfrei; Foftete $6000. Verſchleu⸗ 
dere für $2500 Baar, ivenn dor dem 1. Mai über: 
nomiten. Chas. Kunfel & Eo., 592 Sheffield Ave. 
Offen Abends und Sonntags. 24ap* 

Zu verlaufen: 3 ziweiftödige Häufer an letcher 
Str., ziwiihen Leavitt und Datleyn. Ave., Lotten 30 
bei 1%, Semwer, Wajier und Gas, alle modernen 
Eintrihtungen; Preis 82500 und aufwärts, auf jehr 
leichte en. Seht Eud dieje Häujer an; als 
le bom Belten umd fehr preiswürbig. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu veriaufen: 4 neue Cottages von 4 bis 5 Zim: 
mer, mit Badezimmer, an fFlether Str., zwinden 
Leavitt und Dafley, $I750 und aufwärts, auf leichte 
Abzahlung. Koefter & Zander, 69 Drearborn Str. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, neu, hohes aus: 
gebautes Bejement, großer Stall, moderne Ginti- 
tung, an Xeavitt Str., nahe Roscoe- Boulenırd ges 
legen, killig zu verlaufen. Wuguft: Peters, 48 Ros: 
coe Str. 

Zu verkaufen: 6 und 4 Zimmer Couages wei⸗ 
flödige Wohnhäufer, jowie leere Yotten, in Zale Biew 
gelegen, jebr preiswerth, unter günftigen Bedingunz 
gen billig zu verlaufen. — Geld zu verleihen. —Auguft 
Peters, 428 Rose Etr. 


5200 Laufen Edaswater Eigentbum, 43x13, 2 
große Wohnungen, modernite Ginrihtung. Property 
nahe North Ave., Lot Sx1H,.2 Woynungen, Bade: 
inmer und Attic, 335%. Geo... Schmidt & Son, 
> Lincoln Une. 


Zu verlaufen: In Late Biein, Cottage, 6 Zimmer, 
3 in der Länge, 81700: 2 Flat Gebäude, Paderimimer, 
heißes und faltes Wafier, $2500; ſchone Brid-Cottage, 
52500, $100-6200 baar, $10--$15 monatlich. Nehne 
aub Lotten als erfte Anzahlung. William Zelosty, 
545 Dit Belmont Abe. 


Zu verkaufen: Als Bargain, zweiſtöckiges Haus 
mit Gas-und Bad, für $2600, ein anderes nur KR, 
Gottages don $IWO aufwärts, joiwie gute Geichä'ts- 

ujer an Lincoln Ave. zu verfaufen und zu bertaus 
hen. Ric Schmidt, 863 Lineoin Une. 


Zu verlaufen: Moderne 2 lat Häufer und 4 und 
6 Zimmer Gottages auf monatlihe- Abzablung. 
Nehme Lot in Zanfh. Win. Schatte, 410 Diverjey, 
Ede Elybourn Ave. 


: Zweiftödiges &aus und Lot, billig. 
FE Fa a um 


verfaufen oder zu vertaufchen ‚gegen Norbieites 


Zu 

zunbeigentbum,  zmweiftödiges n3 mit allen Be 
Quemtiäleiten. Gämint, DR Aberbeen Sr. fa 
. Zu vertaufen: Bom Eigentbümer, : 517 Pellpfaine 
Üpe.. moderne 5 Zimmer Cottage. $2000; leichte 
Bedingungen. k 


zu verlaufen: Bom Eigenthimter 
;* 


—* ——— 


. —— * 


‚guten Gebäuden, 


_ Grundeigenthum und S 

(Anzeigen unter diefer.Rubril, 2 Cents dad Wort] 

Garmienu! — arm 
Baldland! 

Eine gürfige Gelegenheit, ein eigenes Keim zo 
erwerben. 

Gutes, Heholztes und -vorzüglih zum Aderban gr 
eignete3 Lard, gelegen in dem berühmten Marathon« 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln-Eounty, Wiss 
conyin, zu verlaufen in Barzellen von 40 Uder ode 
mebr. Preis 5.00 Bis $10.00 pro Uder, je nad der 
Lualität des Bodens, der Lage und des KHolzbeitans 
de8. — Gbenfalld einige theils verbejlerte Farmen, 
„Um weitere Austunft, freie Sandfarten u. m. 
IHreibe man an „3. 9. Rochler, Maujan, 
Vs, oder beijer jpreit vor im jeiner Ghicags 
Sweigoffice im ziveiten. Stod, Nr. 142 6. Rortn 
Ade, Ede Glybourn Ave, molelit er 
am Dienftag, den 7. Mai, von 10 Uhr Morgens 
dis 9 Uhr Übends für einen Tag zu jprehen ser 
tird. Kerr Koehler ift- ig diefer Gegend auf kin:s 
Farm groß geworden und fann deswegen wu ges 
nane Auskunft geben. Und er ift bereit, Kaufluftige 
— su nehmen und ihnen das Land zu 

Adrefjirt: I. 9. Kochler, 505 6. Str., Waujau, 

18. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen, 

l4my,dofari® 
gu verfcufen: 


J Hübſches Srundeigenthum. 42 
Ader, ungefähr fechszchn Meilen von Chicago, gerig: 
net für Yandiırtbichaft oder als Pilnikplag. Cinise 
Gebäude darazf, aud ein Tanzboden wm.i.w. Fir 
mäbigen Preis. Rachzufragen: 80 Garfield Boule: 
dard, nahe KHalftcd Str. 30mz, ja, fon, mi—lmto 

Zu verfaujen: SO Ader Farm in Michigan, gut eins 
gerichtet, oder für Grundeigenthum zu vertaufgen. 
Nahzufragen Abends und Sonntags bei William He⸗ 
ter, Paplıv 


Ian»ı 


280 Armitage Ave, 


3a derfaufen: Fruchtgegend Mihigans, SI Nder, 
1320 Fuß Yate Front, Haus, Bar, Frucht, Hätite 
unter Dilug, Reft_ Holzland, $1800. Hälfte = 
2lap Im 


N. Gr’, 77 S. Elart Str, gimmer 10. 
Bargain!—$1850, jchönes Yarnı:Heim, pafjend für 


Sübnerfarn, 8 Ader, jhönes 6 Zimmer Haus, guter 
Keller, Stall und Allee nahe Milwautıe € St. Paul 
Bahndoß M Meilen dom Chicago-Courthaus. Aohır 
Heim, 1713 N. Aihland Ave. i 
— — — 

Zu verfaufen oder gegen Ghicago-Property zu vera 
taujger: 256 Acker Land in Wisconſin. Preis 
fowie 227 Ader in Allınois, Preis SR000. Eig.nthäz 
ner zu fprechen bei Nic. Schmidt, SEHR Lincoln Anz, 


‚Zu verfaufen: Pillia, 50 Ader Farm, Maſchinerie, 
Vieh. 1.Meile vom Lahndof. 55 Peethoven Place, 
1, Flat. 

gu verfaufen: Billig, 40 Ader Land in Mihigan, 
nahe der jhönen Dud Yale. Zu erfragen bei Mrs. Y. 
Ungeritein, 825 Weit 21. Str. Map,tinıa 


Zu verfaufen: 160 Ader fruchtbares Yarmland mit 
geeignet für Gemüje oder VBich: 
zucht. 100 Meilen von Chicago in guter Gegend, bil: 
lig nur 3,300. U. 3. Lamberjon, Gobleville, Mic. 


„du berfanfen: Meine Miniatırs farm mit Obits 
bäumen und Fruchtiträuchern, zwijhen Humboldt und 
Garfield Park, 30 Minuten vom Zentrum der Stat. 
Deite Gelegenheit für Gartenliebhaber und nervens 
frante Leute. 238 N. Central Bart Ave. 

gu dertanfhen: 120 Ader:Farm, 60 Meilen bon 
Ehrcago, mit Stod, Majchinerie, laufendes Wajier; 
ihuldenfrei. 280 MW. Dipvijion Str. 

gr vertaufhen: Gute Farmen mit voller Einrid: 
tung, gegen Ehieagser Grundeigenthum. 119 LaSılle 
Str., Zimmer 32. l6ap, Im& 

Verlangt: Anfiedler für Zuderrühen- Anbau, nabe 
Chicago; padtfreies Feld; günftige Bedingungen. 
Gebt Adrejje unter: B 68, Abendpoft. ſſon 


Nordweſtſeite. 
Zu verlaufen — nahe Metropolitan Hochbahn. 





Sehtwieſiegehen! 
Sehtwieſiegehen. 


Sehtmwiefiegehen 
26 zweiftödige Häufer gebaut. 
13 verfauft in 25 Zagen. 
12 bereit3 bewohnt. 
Gebt und feht fie Euh an. Zäplt fie. 


Beit arrangirte Häufer auf der Weftfeite; entbals 
ten GEmpfangs:Halle, PBarlor, Efzimmer, Küche, 
Badezimmer, drei große. Schlafzimmer (mande Häus 
fer haben 4 Schlafzimmer), Eipen- Dante, Side⸗ 
board, effene Plumbing. Marmor-Waſchbechen. Por⸗ 
zellan-Badewanne, Sewer, Waſſer und Gas, prächt⸗ 
voll ausgeſtattet, vorzügliche Nachbarſchaft, 800 000- 
Schule zwei Blod3 entfernt; Preis $2500; $L50 Baat 
und $15 per Monat. 

Gelegen an N. Lawndale Ape. und Eoftelo Ave, 
gerade nördlid von Armitage Abe. 


Wie man dahin gelangt 

Nehmt Humboldt Park Linie der Metropolitan: 
Hodhbabn bi N. Lawndale Avde.-Station und gekt 
4 Blod3 nördlih bis Koftello Ane., gerade nördlich 
bon Armitage Üpe.; oder nehmt Milwaukee Une. 
Car, transferirt an Armitage Ave. Gar, fteigt ab 
an Lamndale Ave und gebt 2 Blods nördlid. 

Häuser offen jeden Tag. Gebt und jeht fie an 
oder jpreht dor und wir gehen’ mit Eu, um die 
Sänfer zu, zeigen, Toftenfrei. I 

L Groß, jehfter Floor Majonic TOemple, 
.. State und Ranñdolph Sirabe. 
11,963 Häujer auf monatliche Adzahlungen innerhalb 

22 Jahren verkauft. - 
fondimidoja 


:ohlungen: 6 Zimmer Kottage, gut gebaut, Waffer, 
Gas, Sewer, großes PBajement und Attie, auf's 
Schönſte eingerichtet, an N. Wafhtenatv und George 
Str., nahe Eliten, Galifornia-u. Weftern Ave. Tars. 
Nahzufragen im Grocerpftore, Ede N. Waibtenarn 
und George Str., oder bei M. PBauerle, 486 8. 
Robey Str. 30m3,6,13,20,27ap 


Zu verkaufen: Beft gebaute 6 Zimmer Cottage ii 
dee jhönften Gegend nahe Logan Square. Alle Ber: 
beijerungen, Cat Finifb, — — in allen 
Zimmern, 9 Fuß Stein-Bafement, Lot 3X126, auf 
monatliche Zahlungen. 1375'N. Central Part An: 
nahe Fullerton Ave. Bm, dofrfa, int 

3n verlaufen: 4, 5 und 6 Bimmer. neue Käufer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas, Elojet3 u.j.iw.; 
81400 aufwärts zu den leichteiten Zahlungen :nıhe 
verjihiedenen Straßenbahnen; offen jeden Zag. Otto 
Dobrorh, Elſton, Belmont und Galifornia pe, 

13ap,jamomifr, Lın 

Zu verlaufen: Pradtvolle neue 4 und 6 Simmer 
Säufer, nahe Eifton und Belment Ave. Cars. $1450 
und aufwärts. $150 Baar, $1O momatiich. Bejeht dieje 
Häufer, ehe Yhr anderwärts fauft. Nahzufragen bei 
Friedrih Walter, Eigenthümer, 2124 N. Humboldt 
Str. ap22,24,27,mai2,3,4 


Für 825 Anzahlung und $9 monatlich verkaufe ih 
eine neue Brid Cottage, Straße und Alley gepfla= 
Er Zement’ Seiteniweg. Boehm, 1602 W. "Chicago 

de. 


Zu verfaufen: Moderne Häufer, 6 Zimmer, Bad, 
Gas u. f. w., Lot 26X125; auf leichte Abzahlungen; 
in der beften Gegend, Logan Square, Andreiv Suns 
dene, 1411 Drafe Ave., nahe Wrightivood Ave. 


Großer Bargain!—9 Zimmer Gottage mit 3 Lotien 
in: Irving Park, fehr billig zu verkaufen, Nadhzufras 
gen bei ‚Wolff & Bert, 145 LaSalle Str. 


225, Stadt:Lotten, #10 Baar, 8.0 monatlich: 
Gottage, K1100, Abzablung gleih wie Rent; 5 Eent3 


Fahrgeld. Peder, Milwautee Une., Ede Belmont: 


Baraain! 8 Lotten an Avers Ave. nahe Logan⸗ 
Square; verklaufe zuſammen oder getheilt; macht Of⸗ 
ferte. Gebrauche Geld. Nachzufragen am Sonntag od. 
an irgend einem Abend. 861 N. Kedzi: Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife fafd neue 4-Bins 
mer Gottage; Preis 1275, merth 81600; nur 375 
nöthig: Nordiweltfeite. Zu erfragen: Paul Melchior, 
1759 N. Weitern, nahe Elybourn Ave. . 


Zu verkaufen: Billig, zwei Käufer und Lotten; 
gute Miethe und in gutem Zuftande, einzeln zus 
faumen, Wm. Ohlendorf, 263 Welt Huron * 

aſon 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall billig, ſchönes, 2⸗ 
ftödige® Hans mit Bajement. 398 Jowa Str., nahe 


Weftern ve. 


Er U ni 
Zu verfaufen: Bargain, Haus und Lot, nahe Wider 
Park. Adr.: T. 692 Abendpoft. Zap, bidaia, din 


Südweitjeite. 


Zu verfaufen: Cine gute Gelegenheit, ein Haus 
und Tot zu befonımen. u SV Baar, der Reft 
an Abzahlung. Preis $2500. Bringt 816 Miethe mo⸗ 
natlih. Wajjer und Seiver drin. ‚Rahzufragen 5518 
Garpenter tr. friafon 


Zu verfaufen: einftes 7 Simmer Haus an Lawn⸗ 
dale Ave. zu einem Bargain. Gebet e3 an. Nur 
42090. Südlih von 6. Str. 1389 Laiondale Apr. 


Zu verlaufen: Haus und Dot, 7438 ©. Green Str. 
: . jafonmo 


Zu verfaufen: Spottbillig, Haus und Lot, wegen 
Abreije, beim Gigenthümer, 530 .6.- Aihland Abe, 


Berichiedenes. - 
bt Ihr Häufer zw verkaufen, vertau odee 
———— Kommt ee uns, 
ie haben immer. Käufer an Hand. — Eonntags 
offer vom 10-12 Uhr Borimitiags.— 
daS alle un» 


Ridardv U. Roh & Co 
Life: Gebäude, Nordofts@de 
onroe Sir. Zimmer 814, Flur 8. 
> e 190,,2* 
Dir Lönnen Eure Käufer und: Lotien fhnell ver: 
laufen ober: ve n, serleiben Geld-auf Stund⸗ 
eigentifum und zum Bauen: niedrige Znien, reed: 


Bedienu Freudenbers & Co. 110 Milwaule⸗ 
üne., made Re und Roben Eir. . _Pbia® 


u derfaufen: Haus und 2st, Store, Flat, Stall, 
guter Gejhäftsplag. Zu erfragen: © 421, Abendpoſt. 


New u 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejen Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
ee —— — 


Berloren: Gin weißer Budel; gute Belohnung; 
Wieboldt, 1302 Belmont Ude. Dr 
Verloren: Großes rothes Portemonnaie, werthvole 
ehe Gute Belohnung. 6. 9. Ems, 

Otto Str. 


Eine 





gefeimnig des Keriisununis, 
Roman von n John R. Sen. 


"ortfegung. ) 


Das Mädchen war Julia Stephens, 
Labi, Boldons Zofe, und der Mann, 
ben fie vergeblich erwartet hatte, mat 
Ducrot, 
Boldonz. Mrs. Bruce hatte Julia mit 
nad London gebracht, damit fie zu 
Lody Boldons Bedienung nad; deren 
Entlafjung aus det Haft bereit fei. 
Yulta hatte an Ducrot gefchrieben und 
ihm mitgetheilt, er könne fie fehen, wenn 
er Freitag Abend nad Benfons Hotel 
fommen molle, allein er war nicht er= 


f 


| gelent bes 


der Kammerbiener reberid 


f&hienen, und fie hatte natürlich ange- | 


nommen, et habe feine Erlaubniß zum 
Ausgehen erhalten. Deshalb erwartete 
fie Sonnabends einen Brief von ihm, | 


aber vergebens, und nun begann Julia | 
zu fürdten, Mt. Bolbon habe London | 


berlaffen und feinen Diener mitgenom- 
men. 


Deshalb vertraute fie ihr fleines | 


Geheimniß einem Dienfimann an, ei= | 
nem achtbaren ältlihen Menfchen, der | 


zum Hotel gehörte, und veranlaßte ihn, 


| wird. — Gelobe mit,’ 


am Sonnabend Nachmittag nad Alion | 


Street Nr, 43 zu gehen und Erfun- 
Digungen einzuziehen. Auf diefe Weife 


adj, das hätte ich miflen fönnen! Aber | 


Treberid Bolbons VBedienter? Das be= 
greife ich * Bald fagen Sie mit, 
was meiter gefehah, Mädchen, — rafch!* 

Der Sri), womit fie das Hand» 

äbcheng umfpannt hatte, 
wurde frampfhaft feft, und fie fhaute 
Kulia in die Augen, als ob fte dort die 
Zöfung des Räthfels Iefen könne, das 
ihr fo viel Kummer machte. 

„Was macht Du denn da, Louis?’ 

fragte ich ihn, und er fagte lachend: 
Ich führe nur einen Auftrag Deiner 
Herrin aus. Gie hat mir Diefes Pa- 
pier und ben Schlüſſel zur Schieblade 
geſchickt und mir genau beſchtieben, wo 
ich es hinlegen ſolle, und zwar Hat fie 
mir aufgettagen, e& eigenhändig auß« 
* * 
Alſo war es eine Verſchwörung, 
um mich zu Grunde zu richten! ber 
| ich begreife immer noch nit... Fahre 
ort!“ 

„Das ift doch fehr fonderbar,’ fagte 
ich, ‚vaß Mylady den Auftrag nicht mir 
ertheilt hat, und er antwortete: 
Wahrſcheinlich dachte ſie, ich ſei ver— 
ſchwiegener, denn es liegt ihr ſehr viel 
daran, daß nicht darüber geiprochen 
fuhr er fort, 
‚IKwöre mir bei Allem, mas Dir heilig 
ift, nicht gu bverrathen, daß ich einer 


| Meijchenfeele etwas dapon gejagt habe,’ 


erfuhr fie, daß Mr. Boldon an Typhus | 
darniederliege umd von Kranfenmärtes | 


tinnen gepflegt erde, daß Ducrot im 


Haufe fei, aber nicht? zu thun habe, fo | 


daß er für den Augenblid vollfommen 
frei über feine Zeit verfügen könne. 

Als fie dies vernahm, fteg dem jun 
gen Mädchen die Möthe ber Entrüftung 
in’3 Gefidt, aber nad) einer Stunde 
fühlte fich ihr Aerger jo meit ab, daß 
fie imftande war, ihren ungetreuen 
Ziebhaber zum zweiten Mal zu fohreis 
ben und ihm zu fagen, fie werde ihn am 
folgenden Tage, Sonntag, um bier Uhr 
an Alton Square erwarten, und menn 
er fie jemals mieberfehen wolle, müſſe 
er fich dort einftelen. Nun hatte er auch 
diefe Aufforderung mit Öeringihähung 
behandelt, und Julia fing an, ihn nicht 
nur zu baffen, fondern auch zu arg⸗ 
wöhnen, daß die Liebe ihre Augen in 
mehr als einer Hinſicht geblendet habe. 

Sie begab ſich nun in's Zimmer ih— 
rer Herrin, wo ſie dieſe bleich, abgema— 
gert und angegriffen ausſehend allein 
fand. Außer dem ſchwachen Licht⸗ 
ſchein, der vom Kaminfeuer ausging, 
war das Zimmer dunkel, und doch war 
das Juliä ſehr angnehm. 

Ihre Herrin blickte nicht auf, ſondern 
ſchaute mit verzweiflungsvollen Au—⸗ 
gen in die ſchwelenden Kohlen. Ver—⸗ 
gebens verſuchte Julia, Lady Boldons 
Aufmerkſamkeit zu erregen, ſodaß ſie 
endlich zur Kohlenzange griff und das 
Feuer zu ſchüren begann. 

„Sie können geben, Julia; ich habe 
nicht geflingelt," Jagte Laby Boldon 
zerſtreut. 

Nein, gnädige Frau, aber darf ich 
einen Augenblick mit Ihnen ſprechen?“ 
„Gewiß — Was wünſchen Sie?“ 

„Ich weiß wirklich nicht, ob ich da— 
rüber reden darf, oder nicht, gnädige 
Frau. Es iſt nicht meine Sache, und 
bielleicht wird-e8 mir nur übel genom- 
men.“ 

DD nein,“ antwortete bie Dame mü- 
be. „Sagen Sie nur, was Gie mit an» 
zubertrauen wünfchen, fommen Sie zu 
Ende damit,” 

„Sie müffern mir verzeihen, ment 
ich mir ettva3 herauanehme, aber Mans 
cherlei hat mich auf den Gedanken ge- 
bracht, daß etwas nicht in Orbnung 
ift, obgleich er fagte, es fei.. ." 

„Bon was in aler Melt [prechen Sie 
denn, Mädchen?” ‚unterbrach Adelaide 
bie Zofe ungeduldig. 

aben Sie, gnädige rau — ba ich 
benn babon fprechen en — haben Sie 
Ducrot, den Bedienten Mr. Frederid 
Boldons, beauftragt, ein re in ei- 
nem blauen Umfclage in $hre Schieb- 
labe zu legen?“ 

„Was? ch? Niemals! Was mei- 
rien Sie?" 

„Ach, das hatte ich mir boch gleich 
benfen können!” rief Julia, in Thrä- 
rien auäbrechend. 

„Sagen Sie mir, mad Sie meinen,” 
fagte die Dame, das Mädbdhen am 
Handgelent ergreifend. „Fangen Sie 
bon born an und fagen Sie mir, mobon 
Sie überhaupt reden.“ 

„Diefer Ducrot war nämlich mein 
— Schatz, gnädige Frau, obgleich das jetzt 

vorbei i und als fie vor Rurzem ein- 
mal in London waren, fam er nach Ro- 
by Ehafe, und —- ic) nahm ihn mit in 

ibli ich weiß wohl, daß 
daß Unrecht war, aber ...“ 

Ja, aber laſſen Sie das nur und 
fahren Sie fort.“ 

. . eines Tages, als er kam, um 
mich zu beſuchen, fand ich ihn, wie er 
in Ihrem Boudoir vor dem Schreib- 
tifche fnietee Er hatte eine von ben 
Shieblaben berausgezogen, und ich fah 
gerade nod, mie er eine langen blauen 
Umfhlag unter einige andere Papiere 
in der Schieblabe ſchob.“ 

„D mein Gott! Alfo war er es bodh 
nicht! Da? hätte ich mwiffen fünnen — 


— 
| 
| 
\ 
| 
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—* 
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und ich gab ba3 verlangte Verfprechen, 
aber nach dem, was ich gejtern Abend in 
ber Zeitung gelefen babe -— maß Gie 
bor Gericht ausgefagt haben, gnäbige 
Kraut .. 

ng, ja, nur weiter!” 

„. . meinte ih, die Gefchichte fei 
nicht ganz fauber, und ich beabfichtigte, 
heute mit Louis darüber zu fprechen, 
aber ic} habe ihn nicht getroffen, und 

. Yır, Mylady, Sie thun mir weh!” 

‚Barum haben Sie nicht fehon frü- 
ber bon alle dem gefpröchen, Sie er- 
bärmliches Geſchöpf?“ 

„Vie konnte ich denn ahnen, daß er 
gelogen hatte? Er verfchloß die Schieb- 
Tabe, und da er ben Schlüſſel hatte, 

— ich, es ſei Alles in Ordnung. 
Et muß eine falſchen Schlüſſel gehabt 
haben.‘ 

„Warum haben Sie nicht fchon frü- 
ber gefprochen? — Halt, ich muß nad)- 
denten, oder ich werde wahnfinnig!” 

Bei diefen„ Worten ftieß fie die Hand 
des Mädchens bon fi) und vergrub ihr 
Untlig in den Händen. 

„Daß er das Papier .diefem Men- 
[hen nicht gegeben hat, ift Elar,” fagte 
fie flüfternd zu fic) felbft. „Es muß 
Sreberid Bolbon in die Hände gefal⸗ 
len ſein, und er hat es in einer beſtimm— 
ten Abſicht dorthin bringen laſſen. 
Folglich kann er an Allem unſchuldig 
ſein! Und ich — was habe ich von 
ihm geglaubt? Was habe ich gethan? 
— — Julia!“ rief ſie, plötzlich das 
Haupt erhebend, „wenn Sie das Un— 
glück, das Sie durch ihr Schweigen 
angerichtet haben, einigermaßen wieder 
gut machen wollen, ſo eilen Sei, fliegen 
Sie nach Mr. O'Neils Wohnung im 
Temple. Er wohnt dort, das weiß ich. 
— Warten Sie, ich will Ihnen ein 
Briefchen an ihn geben. Sie müſſen 
ihn unter allen Umſtnäden hierher brin- 
gen. Wenn nöthig, theilen Gie ihm jo- 
fort die mit, ma® Gie mir gefagt ha= 
ben; da3 wirb ihr veranlaſſen, mit Ih— 
nen zu gehen. Ich muß ihn noch heute 
Abend ſprechen. — Klingeln Sie und 
laſſen Sie eine Droſchke holen — nein, 
laufen Sie ſelbſt hinunter und tragen 
Sie dem Hausburſchen auf, eine zu 
rufen; das geht ſchneller, und dann ho— 
len Sie Ihre Sachen, während ich 
ſchreibe.“ — 

Glücklicherweiſe traf Lady Boldons 
Botſchaft Terence O'Neil zu Haufe, 
und er nahm ſich kaum die Zeit, Hut 
und Ueberrock anzulegen, ſo eilig hatte 
er’3, der Aufforderung Folge zu leifien. 

Auf der Fahrt nach dem Hotel ver- 
Juchte DNeil, das Mädchen auszu- 
fragen, da er au8 Lady Boldons Brief- 
chen entnommen hatte, daß fie Enthül- 
lungen zu machen hatte, aber Julia 
war flumm. Schon war bie Furt in 
ihr erwacht, fie habe vielleicht unbemußt 
ihren ehemaligen Geliebten in Gefahr 
gebracht. hr Gemwiffen — mander 
Leute Gemwiffen find recht fchlechte Weg- 
meifer —- fing an, ihr Vorwürfe da= 
rüber zu machen, daß fie ihr Verfpre- 
chen des Schweigens gebrochen habe, 
und eg geht faum zu weit, menn wir 
fagen, daß, fo fie ihre Worte hätte zu= 
rüdnehmen und jede Erinnerung an 
ihre Eröffnung aus Lady Boldons Ge- 
bächiniß hätte tilgen können, fie es ge- 
than haben würde. 

Sowie O'Neil Adelaides Zimmer 
erreicht hatte, erfuhr er durch einige 
tafche Fragen und Antworten die That: 
fachen, joweit Lady VBoldon- fie felbft 
fannte, und er wurde dadurch kaum 
weniger erregt, als fie. 

„Was follen wir machen, Mr. D’- 
Neil?” fragte fie gefpannt. - „Welche 
Shritte fünnen wir thun?” 

„Da8, Lady Boldon, ift wahrhaftig 
eine Frage, die nicht leicht zu beanttwor- 
ten ift,“ entgegnete er. „Wir mülfen 
biefen Menfchen, bdiefen "Ductot, fo 
bald als möglich zu fprechen juchen, 
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Sie garantiren eine Heilung und es koſtet Such nichts, falls Ihr wicht gebeili werdet. 


Bonfultation frei ! 


Hr riskirt nichts, wenn Ihr 
Euch unlerſuchen lüßl 


bon den Werzten des State Medical Diss 
benfary, S.:W.:Ede State und Ban Buren 
Straße. Ihre eleftroshemifche Behandlung 
ift die feinfte der Welt. 

Sie berechnen Euch nichts fir Inter: 
fühung oder Konjultation und fall® Euer 
Tall heilbar ift, jo wird er unter dem Ga- 
rantiesPlan angenommen. Tas heißt, e3 fo- 
ftet Euch nichts für Medizin oder Behand- 


' fung, mern Ahr nicht geheilt werdet. 


Landleute 
und Leute von den benachbarten Ortjchaften 
und Dörfer fommen mit jedem Zuge nad 
Chicago, um von den weltberühmten Spe: 
zialiften geheilt zu werden. 
Sie garantiten eine Heilung in jedem at: 
genommenen Fall. 


Anterfachungen werden nad) 
Den neneflen Melhoden vor: 
genommen, um Die dirank: 
heil zu finden, 


63 können gar feine Fehler eintreten, 
weil die Merzte durch ihre Anftrumente, 
wie Mitrostope, Harmochtome— 
ter, Sphigmograph,elekttriſche 
Sonden, Rerſtat, Stethescope, 
Phonondoscope Inſpektion, Procuſ⸗ 
ſion, Polpation und Auskultation in Stand 
geſetzt ſind, die Krankheit ſofort zu erfen: 
nen. Die Wiſſenſchaft hat großartige Fort— 
ſchritte in der Diagnoſe von Krankheiten ge— 
macht. Jetzt kann man mittels des Mikros⸗ 
kopes die Krankheit, in den meiſten Fällen 
im Waſſer (Urin) finden. Wie ein großarti⸗ 
ges Panorama enthüllt ſich die Krankheit 
den geübten Augen des Spegialiften. Die 
Unterfuchung ift leicht, verurjacht feine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, dab Sie an 
einer. Krankheit leiden, jo jpreden Sie in 
der State Medical Dispenfary vor, S.:W.: 
Ede State und Ban Buren Str., Eingang 
66 Ban Buren Str. 


aber über die Art, wie wir ihn anfaffen, 
Jodaß mir die Wahrheit aus ihm ber- 
ausbefommen, muß ich erjt ein wenig 
nachdenken. — Zunächſt wäre es mohl 
am beflen ‚wenn ich bie Geſchichte des 
Mädchens bon ihten eigenen Lippen 
börte.“ 

non Gegenwart ihrer Herrin konnte 

h Julia nicht fträuben, O'Neils Fra— 
= zu beantworten, aber als er Du- 
crots Adreſſe von iht verlangte, wei⸗ 
gerte ſie ſich rundweg, ſie anzugeben. 

„Sie einfältiges Geſchöpf!“ rief ihre 
Herrin aus. „Meinen Sie etwa, ich 
wiſſe Mr. Boldons Adreſſe nicht? Wenn 
Sie auf meinen Rath etwas geben, ſo 
haben Sie nichts mehr mit dieſem 
ſchlechten Menſchen zu ſchaffen, und 
wenn Sie ihn etwa warnen und ihm 
fagen ... ." 

DMeil machte ihr ein Zeichen, und 
fie brach ab. 

„E3 kann gat feinem Zmeifel unter: 
liegen, daß Ducrot im Auftrage eines | 
Undern gehandelt hat. Ych glaube nicht, 
dab wir jemals im Stande fein wer— 
den, zu bemweijen, mas für ein fchmeres 
Bergehen er beging, und deshalb bin 
ich der Anficht, daß er fich nicht in ern- 
jter Gefahr befindet -— ih bin froh, 
dak Sie das Mädchen gewarnt haben, 
Lady Boldon,” fügte er hinzu, al& Ju— 
lia da3 immer verlaffen hatte. „Sie 
beabftchtigte natürlich, ihren Schaß auf 
bie ihm drohende Gefahr aufmerkfam 
zu machen, da3 fonnte ich ihr am Ge- 
ficht anfehen, aber jeßt werde ich dafür 
Sorge tragen, ihr zuborzulommen. 
Wenn Sie das Mäbchen nur verhindern 
fönnen, heute Abend noch einen Brief 
an ihn zur Poft zu geben, fo glaube ich, 
mir morgen früh eine Unterrebung mit 
diefem intereffanten Fremdling verſpre⸗ 
chen zu dürfen. Aber jeht muß ich Sie 
verlaſſen, denn es iſt vor Allem nöthig, 
mit dem Richter, Sir BenjaminCherrh, 
zu ſprechen. Gute Nacht, Lady Bol⸗ 


don.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — ⸗—— — 


Boro⸗Formalin“ (Eimer K Amend), al3 Wafdh: 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


— — 

— Diagnofe. — Junger Arzt: „Sie 
haben entjeglich aufgefprungene Lippen 
— find gewiß Mufiter?“ — Patient: 

„Stimmt.” — Junger Arzt: „Und was 
für ein Inftrument blafen Sie — 
Patient: „Große Trommel, Herr Dok—⸗ 
tor!“ 

— Druckfehler. — Die Stadt ent⸗ 
wickelte ſich in einer geradezu babelhaf⸗ 
ten (fabehaften) Weiſe. 

— Kaſernenhofblüthe. — Nalürlich, 


dem Einjährigen ſind wieder die Finger 


von der Kälte ſteif — Sie wünſchen 
wohl, daß mit heizbaren Gewehren exer⸗ 
ziert wird.“ 
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Schwache ITänner! 


Ihr könnt und ſollt geheilt 
werden. — Die Spezialiſten 
Der State Medical Dispen: 
fary find die Leute, 


die Nerdenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mittelaften und Alten 
heilen, Die fchredlichen Folgen don Zus 
gendjünden oder Ausihweifungen in fpäte 
ven Jahren, und die Folgen von veradläj- 
figten oder nicht gründlich behandelten Fäl— 
Ien, die Werluft an Kraft, jhwahen Rücken, 
Bruftfhmerzen, Nervojität, Schlaflofigteit, 
Körper und Gehirnichmwähe, Schwindel, 
mangelhaftes Gedächtniß, Mangel an Ener: 
die und Mertrauen, Niedergeichlagenheit, 
böfe Vorahnungen, Furchtſamteit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symp— 
tome hervorrufen. Solche Fälle, wenn ver— 
nachläſſigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnſinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeſtellt wurdet, ſo iſt es, weil Ihr 
nach altmodiſcher Weiſe behandelt wurdet. 
Die Behandlung der State Medical Dis: 
penſary iſt neu, ſie unterſcheidet ſich bedeu⸗ 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurück war. Dieſe Spezialiſten haben nie 
Mißerfolg, fies können mittelſt ihrer elektro⸗ 
chemiſchen Behandlung heilen und garanti⸗ 
ren die Heilung. Keine Geheimniſſe werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
ſtreugſten Verſchwiegenheit; die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniſe von Leuten, 
die hergeſtellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blajenfteirie erzeugt. Konfultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diipenjary, 
falts Ahr an Blajentrantheiten oder Streit: 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezias 
lijten fünnen und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorfpreht und. in Behandlung 
tretet. Kine Heilung wird in jedem ange- 
nommenen Fall garautirt., 


Beine unheilbaren Zälle angenommen. 
Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich [hredlih ift, wird fie gewöhnlich ber Stös 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Ste kann erblich oder zugezogen jein. 
Denn das Shftem erft damit vergiftet ift, Dann brüdkt fich bie Krankheit durch 
Eczema, rheumatifche Schmerzen, fleife oter gefhtwollene Gelente, Zleden am 
Gefiht und Körper, Heine Gefätwüre im Munb vder an ber Zunge, . mehen 
Hals, gefhwollene Mandeldrüfen (Zonfillitis), Ausfallen der Haare und zu= 
lebt Rnochenfraß aus. Solltet Yhr diefe oder ähnliche Symptome haben, dann 
tonfultirt die Spezialiften fofort. Wenn bie Spezialiften nad; einer Unterju- 
Khurig finden follten, daß Eure Befürchtung unbegründet ift, fo mirb Euch ba3 
fofort gefagt, Die Behandlung enthält fein Quedfilber (Mercury) ober anbe- 
re ſchädliche Subſtanzen. Sie ift abfolus, fehnell und harmlos, Heine Bezah- 


(Krampf 
ader 


Varicocele 


Die ſchädlichen Reſultate dieſer Krankheit 
find zu befannt, als daß ſie noch weiterer 
Aus führung bedürfen, was auch immer die 
Urſache ſein mag. Es iſt genug, wenn wir 
ſagen, daß es den Geiſt bedrückt, den Kör— 
per ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert und 
zulezt zu vollſtändiger Erſchlaffung führt. 
Wenn Ihr ein Opfer dieſes Uebels ſeid, ſo 
tommt nach der Office der Spezialiſten. Die 
Spezialiſten werden Euch dann die neue Me— 
thode erllären. Wenn Ahr die Methode erft 
verfteht, dann werdet Ihr Euch nicht wun—⸗ 
dern, dab in den lesten 18 Monaten über 
850 Fälle furirt wurden. Die Schmerzen hö- 
ten fofort auf, Gejhwulft und Entzündung 
laffen bald nad, das angefammelte Blut 
wird von den vergrößerten Venen vertrieben 
und dieje nehmen fchnell ihre normalg Größe, 
Stärke und Kraft wieder an. Alle Zeichen 
ton Srantheit und Schwäche verjchiwinden, 
um Kraft, Stolz und Manubarteit Play zu 
machen. 


Eine geſehlich gillige Jaran- 
lie wird in jedem angenom: 
menen Falle gegeben. 


2” Die Bedingungen find Die 
günftigiten. 


Auswärts Wohnend? 


und Farmer, die mit einer Srankheit behaf: 
tet find, mit welcher die Spezialiften der Dis: 
penjary fich fpeziell befaffen und welche nicht 
in der Dffice vorjprechen fünnen, jollten an 
die Spezialiften fehreiben, ihren Fall ertläs 
ren und ent fie dDurd) „Hometreatment“ 
geheilt werden können, iverden-fie unter dem 
Garantie Plan angenommen. Keine Vereche 
rung für Medizin und Behandlung, were 
fie nicht geheilt werben. 


Jur Krunkheilen von Män⸗ 
nern werden hehandell. 
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Gleiche Waare ijt nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 3.00 


zu faufen. Steinere Sorten zu halben 


leibsbinden und Nabelbruchbänder, 


reifen. Wir machen die beiten Unters 


Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


qwoltene Adern und Meine werden nah Mak angefertigt. — „Abends. bis 9 Uhr 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in · 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


— 8 bequeme Anpaßziınmer. — freie Unterjuchung durch unjeren esiaprenen 


unferen  ausführ- 


ver ſchloſſenem Koubert 
wenn fie bie 


Gummiſtruümpfen, 
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| miimuthig, leicht erregbar, Ihredhatt g, leicht erregbar, ihredhait 


oder leidet Pu am den Folgen von Kummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 
Malaria, Hedähtnikihwädhe, Schwindel, Mattigkeit, Meigen, Hopfweh, Ge- 
Ihlehtsthwäde, Herzklopfen, Blutarnuth oder Seberbefhwerden, fo heile Di mit 


Pulded’s Nerven: Mittel und Tonic. Zeitzignn un sranırie, 
Magen + Tropfen. Sellmıtgmursnehmegunet nHakiint 


onen» Krankheiten: Kur, 


näch 


heilt alle 
diejelben auch feien. 


Tyrauenleiden, weldher Art und wie Hark 
Preis 50 Gents, 


Diefe Mittel werden nıtr in der Office berfauft oder für den Preis per Pojt gefandt. 


1619 DIVERSEY, 


Dr. Garl Vuſche ck, zwiſchen Halſted u. Clart —* 


Man gehme Halſted Str. Electrie oder North 


Weſtern Elevated oder Clark oder Wells Str. 


Limits Cabie. Ailee arniiqher Nath per Brief oder in der Sffice umſonſi.— 
Sprehitunden von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. names bis 


9 Uhr Abends. Sonntags geihlofien. 


Zelephon, Lake V 


E97 Beiude bei Kranten werden für eins ie mähige Zahlung gemacht. 


Frühjahr. 


Im Frühjahr, wenn die warmen Sonneuftraßlen 
bie duch Winterfülte erftarrte Natur wieder zu 
neuem Leben bringen, dann ift 3 auch die befte Zeit, 
ben menfhlichen Körper zu erneuern. Ilm das zu bes 
toirken gibt e8 (unferes Erasptens) F:in befiereg Mitiel 
als Dr. Lemte’s. Californien SräutersThee, Diefer 
Three reiniet das Blut gründlich, jcheidet alle umeei= 
nen Eubftanzen aus dem Körper, Die jchlechte Ge— 
üble und Krankgeiten vernrfahen. Dieter There bit 
bon viel Gutes bewirkt bei verichicdenen R:antbeis 
ten, wie Magen- und Gedpärme-Satarıb, Grippe, Su— 
ften, Leber:, Nieren -und Blafenbeichwerden, tenufiet 
den Stupigang, bringt Appstit und gute Verdauung; 
febr wertbuoll bei KindersKranfheiten mie Scharlac: 
fieber, Majern u. f. w. Auch fihere Hilfe gegen alle 
a weiblicher Krankheiten. Fragt in der Apothite 

ch Dr. Lemle's Rräuter:Thee oder fhreibt eu. 


Dr. M.C. Lemke Medizin Co., 
Ehicano ZU., 822 &. Salfted Eir. 


Preis 25 bis 5O Cents die Schadtel, — Probe frei, 
ap25,ddfa,6m 
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519 Milwaunfee Ave., Ede Eliton. 
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lung, wenn nicht geheilt. 


Sch wurde geheilt. 


Ah Fonfultirte die State Medi- 
eal Dispenfary. 
Chicago, 17. April 1901 
Meine lieben Herren Dottoren! 

Nachdem ich ein Leidender an either geheis 
men Krankheit für über 6 Monate War und 
nachden: ich verfhiedene Aerzte und Patent» 
Medizinen in diefer Zeii gebraudht habe, 
ohne au mitt die geringfte Belferung zit 
verfpüren. Da führte mich der glüdliche Zus 
fall unter Ihre Behandlung. E5 madht mir 
Freude Sie an irgend Jemand zu refoms 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit melden Ste 
als Spezialarzt vertraut find, benötkigt. 
Ein Monat ihrer ftaunenswerthen Behand» 
lung hat mir zur vollftändigen Gefundheit 
verholfen. Gott jei mit Ihnen in ihrem 
fegensreichen Merte. 

In Dankbarkeit, 

3.6. 

Staat Illinois, 
Goof Go. 

Sch, George Stirlen, öffentliher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der medizinijche Super: 
intendent der State Medical Difpenfary, 
66 ©. Pan Yuren Str., perfönlih dor mir 
erjchien und beftätigte, daß das obenftehende 
Zeugnik echt ift, und daß das Original in 


Schlechtes Bil 


Is. 


| ift die Folge eines kranken Magens, denn denn det 


Magen gut verdaut, ift dee ganze Körper gefund, 


—— Ji 
yrvun Lifii 


; reinigt den Magen und reizt den Manenfaft zu eis 


nem gejunden Verdauen. E83 ift feine Patentmedizin, 
fondern nah dem MNezept des berühmten Prof. dv. 
Liebig hergeftellt, und kann ohne Befchwerden von 
dem fhleächften Magen vertragen werden. Verſucht es 
einmal und Ahr werdet Tiebig’8 Wine Tonic ftet$ in 
Haufe halten. Jeder Apotheker vertauft es. 
Hergeftellt allein von 


Theophile Netter, 


7772. Weftern Ave. Chicago, 


Eure Gelegenheit ? 


Tas Pannermansinftitut ift fo überaus erfolg: 
reich geivejen in der Heilung von Krankheiten, dab «6 
gezinungen mar, fein Dwuartier zu vergrößern, um 
feine Batienten bedienen zu können. Die 


G icide- 
BANNERMAN Karmigle 


Behandlung 


ift die wunderbarfte Entvedung diefed Jahrzehnte im 
der förderung der ärztlichen Wiifenihaft umd bietet 
bie einzige abjolute Bein für Rervörität, Schlaf: 
lofigkert, SFleijchverluft, Schwindel, Ausiclag, bößs 
artige Gejchwire, alte Wunden, Qeber:, Nieren: und 
Blajenleiden und alle Hautkrankheiten. Unfere Mes 
1hode der Behandlung hat Hunderte von Fällen von 
Katarıy) und Schwindſucht geheilt. Wir haben die 
einzige amerfannte Germicide Behandlung, uud wir 
Harantiren eine Heilung, denn in feinem Falle neh⸗ 
men wir einen Vatienlen an, wenn wir nicht eine 
u en arantirent önnen. 

br die Gefege der Gejundheit übertretet 
und urn Folgen leidet, jchiebt es Teinen Augens 
blid auf, fondern fommt zu üns und werdet geheilt. 
Wenn toir Euch nicht heilen lönnen, werden wir Gud 
nieht behandeln, 

Unfer Stab von Werzten umfaßt das befte Talent 
der Welt und mit ihrer langen Erfahrung und forgs 
fältigen Grforihung der obigen Krankheiten und mit 
ihrer germiciden Behandlung, die eine wunderbare 
Wirkung auf den menichlichen Körper ausübt, könnt 
Ihr verfichert jein, dab Ahr geheilt werdet, um ge» 
heift zu bieiben. Ronfultation und en frei, 
ine neueften BANNERM) ins oder Note 


»: THE BANNERMAN INSTITUTE, 


67-73 Glart Str., Giodihed: geseusper, 
nn 8 Borm. bis Pr Nachmittags. 


Wuuderbare Heilungen 


wer den taglich von der Dr. Greeu Meier Diſpen⸗ 
jery 'ct. Chronijche, hartuädige, alte Leiden fu: 
rirt. Dieje berühmten Rerven-Spezialiften jegen bie 
WMerzie wid Das allgemeine Publikum noch immer im 
Gräsunen vr. ihre wunderbaren und jchueller, Hei⸗ 
tungen. Die X-Strablen und alle modernen Appas 
rate jimd im ihrem Tiipenjary zu finden, Ele 5 
Bern dic Welt in die Schranfen, eine beifer ausges 
kattere Medicat Tijpenfaryg aufzumeifen. 

Leitende jollten dieje gperten jelert tonfnltiren. 

Eie furiren Yugendfebler, per Zr ——— 
nerpdie Schwäche, unnatürliche Be chwa * 
Rüden, zum —3 Rieren⸗ ee Net en s 
ſchperden m 
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f 
Bini? Bersitsung duiiermd geheilt in 80 bi 90 


Tagen 
Rem Gurdfiiber augen. 

Eine geieklihe Garantie mit toniweifüng, 
u. surüdzuerftatten, falls feine Heilung F 

wird. — ei re * ae vor und 
&udh die Ani af gie 2% ten über Euren Fall, 
falis es feine Silfe fi —R dibt. werden wir ch 
Euß offen jagen. Keine uabelnasen fälle angenoms 
men. — Epredt, wenn möglich, Der —— vor aber 
ihreibt nab muierem Enmptemsform 


Dr.Green Medical 
Ga0b, ıLr. 


46-48 Van Suren 
(7 Enns 


modofa* 


Sritter Floor 
Reden Siegel 8 
‚CflicesEtunden 9 Vorm, 


SCHROEDER, 


STer,iia® | 


der Office der Gtate Medical Difpenfary 

zur öffentlichen Inſpizirung aufliegt. 
Unterſchrieben und beſchworen vor mir 

den 18. April 1901. 
ConradHoward Czarra, M. D. 


(Siegel) 
George Stirlen, Öffentlicher Notar. 


STATE MEDICAL 
DISPENSARY, 


Südwei-@de 


STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 Ban Buren Etr. 
feiher 76 €. Madifon Str. 
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Die Brüde, ‚die ich in 1896 im 
den Bofton Dental Barlors vn 
fegen ließ, paktgut und ift jo u 
wie neu. Wuch Tieß ich mite f 
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Eines Obft-Züchters Brick: 

W.E. Birch, Obftzüchter, Afton, Da., 
ſchreibt: 

„Meine Gattin war ſehr entkräftet und 
leidend. Sie litt an weiblicher Schwäche 
und war ſehr ſchwach, nervös und hatte kei⸗ 
nen Appetit. Ich beſorgte ihr alles Erdenk⸗ 
liche; aber ſie rührte es nicht an — ſogar 
Erdbeeren konnte ſie nicht genießen. Eines 
Tages jah ich Peruna in meines Vaters La— 
den, und als ich das Gedrudte an-der Flache 
geleien hatte, bejchloß ich, 8 meiner Frau 
zum Verjuch zu geben, Che fie eine halbe 
Flafche genommen hatte, fing fie zu effen an 
und jest ift fie immer hungrig. : Wir beide 
ftimmen darin überein, daß.es die befte De: 
dizin ift, Die wir je verfuchten;guten 'Appes 
tit zu erzielen und die Nerbarızuftärten, 

' „Unfet Hausarzt gab ihr MeBizin, aber fie 
befjerte‘ fi niht im Gewingften. Die 
Schtwindfuht war in ihrer Familie, und da 
fie tranf und elend war, wurde ich‘jehr be— 
unruhigt, aber Ihre Medizin hat eine. voll: 
Fändig neue Frau aus ihr gemadt. Ach 
glatıbe, daß fie jet mehr ißt und ſich beſſer 
befindet, als jeit Jahren. Ich. ermwärtete, 
daß. fie nicht einmal: halb ſo viel bewirken 
würde, als bewirkt ‚wurde, und ich glaube, 
daß feine andere Medizin id) mit ihr’ ver: 
gleichen läßt." — W. E. Bird, 


Der Brief eines Grafen. 
Graf Segundo de Obies deſſen Fa⸗ 
milie eine der einflußreichſten und 
wohlhabendſten in Spanien war, von 
welcher er der letzte der Raſſe iſt, in ei⸗ 
nem kürzlich geſchriebenen Briefe, von 
The Canfield, Atlantic City, N. J., 
empfiehlt Beruna in folgenden Worten: 

„Lepten Winter hatte mein Sefretät einen 
THlimmen Anfall der Grippe und wurde 
durch den Gebrauch von vier Flaſchen Pe— 
rung wirkſam kurirt; als ich letzten Herbſt 
dieſelbe unangenehme Krankheit betam, 
ſchidte ich ſogleich nach einer Flaſche. Sie 
bewirkte wirklich Wunder und beſeitigte die 
Krankheit innerhalb ein paar Tagen. Ad) 
möchte nun nicht ohne dieſelbe ſein, und 
wenn ich verreiſe, fuͤhre ich Peruna immer 
als werthvollen Freund in meiner Reiſeta⸗ 
ſche mit.“ — Julian Segundo, Conde de 
Obies. 


Der Brief ciued Barbiers. 


D. L. Wallace, ein Charter-Mitglieb 
ber International. Barbers’ Union, 


fihreibt von 15 Weflondive,, Minneapo⸗ 


lis Minn.: 


Aachdem ich einen ſhlinmen Anfall dee 
Grippe gehabt hatte, war ich über. den gen= 
zen Körper leivend. Ad) hatte fchlimme Rü- 
denjhmerzen, Unverdaulichteit und andere 
Beiden, jo daß ich weder efien noch fchfafen 
onnte, und ic) glaubte meine Arbeit nieder: 
legen zu müfjen, aber Dies fonnte ich nicht. 

„Einer meiner Kunden, dem durch Peruna 
ſehr ‚geholfen wurde, rieth mir, es ju verſu⸗ 


chen und an demſelben Tage kaufte ich eine 


dleſche Ich nahm ſie vorſchriftsmäßig ein 
und verſpurte bedeutende Beſſerung. In 
ten folgenden: sei Monaten nahm ich: fünf 
Flaſchen ein und dann war ich geſund. Mein 
Kopf ift jet Mar, meine Nerven cubig, das 
Eſſen ſchmedt mir und ich ſchlafe gut. Pe⸗ 
runa war mir einen Doller die Doſis werth.⸗ 
— 8. Wallace. ; 


Eines Soldaten Brie. 


(General Meder par im Dienf ala gei« | 


izier unter vier 
Dieſer t 


verſchiedenen Flag⸗ 
Bu: Soldat, -der in 


‚hatte laufende Ohren. 


‚dene Mittel ohne- Ruten. 
‚eine Slafche Perung und fie bewirkte:fo viel 


RNIT 


Der Brief eines alten Manner. 

Herr Afaac Brod von MeLennan County, 
Ter., hat das hohe-Alter von 111 Jahren er= 
reiht. Er Spricht folgendermaßen über Pe: 
runa: 

„Wenn ein Menfch fo lange tvie ic) in der 
Welt gewandelt hat, jo jollte er viele Sachen 
aus Erfahrung Tennen gelernt haben. Ach 
glaube, daß ich habe. Eines habe ich zu mei= 
ner volfen Genugthüuung fennen gelernt, und 
dies ift, das richtige Mittel für Leiden, wel: 
che direft auf die Wirkungen des Klimas zu: 
rüdzuführen find. Seit 111 Jahren habe ic) 
dem twechjelnden Klima der Ver. Staaten 
twiderftanden. An meinem langen Leben ha= 
be ich viele Mittel gegen Huften, Erfältun 
gen, Katarıh und Diarrhoea fennen gelernt. 
Ich glaubte immer, daß dies verfchiedene Lei- 
den feien. Seit den legten zehn oder fünf- 
sehn Kahren habe ih Dr. Hartmans Bücher 
gelejen und hieraus lernte ich bejonders ein 
Ding: daß diefe Leiden ein und daffelbe und 
fie richtig bezeichnet, Katarrh find. Ich glau— 
be, daß Dr. Hartmans Mittel, Peruna, das 
beite, wenn nicht das einzige zuverläffige 
Mittel für diefes Leiden ift. Ich halte e3 
jeit vielen Jahren immer an Hand: und ic) 
jchreibe meine gute Gejundheit und mein ho: 
hes Alter diefem Mittel zu... — Here Ifaac 
Prod, 


Der Brief eined Rongh Riders. 

Sergeant Bud Taylor von New York war 
einer der berühmteften „Rough Riders“ und 
ift ein perfönlicher. Freund von Vize-Präft: 
dent Noojevelt von New Yorf. Er begleitete 
den Vize-Präfidenten Roofevelt, als er noch 
al3 Gouverneur Tief, auf feinen großen Re 
detouren durch den oberei Theil des Staates 
New Dorf. 

Der Sergeant hat Fjolgendes iiber Peruna 
zu jagen: 

„ich glaube, es gibt feine beffere Medizin 
in der Melt gegen Katarrh, als Peruna. &3' 
hat mich furirt. Ach: kann nicht Worte‘ fins 
den, für all’ das Gute, was e5 an mir-be= 
wirkt hat. Perunga iſt das beſte Katarrh⸗ 
Heilmittel der Welt und ich weiß es, denn 
ich hatte beinahe alle verimt. Buck F. 
Taylor. 


Der Brief eiues Bundes⸗Senators. 
Achtb. W. DB. Sullivan, Ver. Staaten 


'Senater von Miſſiſſippi, in einem kurzlich 


an Dr. Hartman gerichteten Briefe ſagt Fol⸗ 


gendes von Perunaga als ein Katarrh— Mittel: 
„Seit einiger Zeit litt ih an aatarth in 


ſeinen Anfangsſtadien, und zwar ſo daß ich 
für meinen allgemeinen Geſundheits-Zuſtand 
fürdtete. Als ih von Peruna.als ein gutes 


Mittel hörte, ftellte ich einen Verfuh an, 
und bald beflerte ih mich. Seine- Wirkungen 


waren entjchieden wohlthuend, “ die, läftigen 
Symptome verfchivanden und als Tonic ift 
es bejonders git.-—Adhtb. W. V. Sullivan. 


Eines Pajtors Brief. 
Paftor S. H.-Renfro von Norbotine, Mo,, 
Er fagt: 
„&8 fanden Zufammenziehlingen. in mei- 


‚nem: Kopf ftatt, fie-plagten und meine Ob: 


ren liefen ſchredlich. Ich verſuchte verſchie⸗ 
Zuletzt kaufte ich 


Gutes, daß ich beim Einnehmen blieb; bin 
jetzt bei der vierten Flaſche und ich muß fa: 
gen, daß fie alle ſchlechten Symptome ent: 
fernte. Mein Kopf jchmerzt nicht mehr, die 
Ohren haben aufgehört zu laufen und ich 
bin um Vieles gebeſſert· — Rev. S. = 
Renfro. 


Eines Richters Brief. 

Richter ©. 9. Mangum bon Selena, At, 
fagt Folgendes in Bezug-auf Peruna als 
ein Ratarch: Heilmittel und allgemeines To: 
nie: 

„Mit Vergnügen empfehle id. Yhr. graß- 
artiges nationales Mittel alt ein pörzüglis 
desfatatrh: Heilmittel. Ich habe e8 nur ſehr 


| 


. 


Der Brief eines Ver. St. Konfule. 

Achtb. J. Courtney, Hirfon von Waſhing⸗ 
ton, D. €, Er:Konful der Ver. Staaten 
zu %00 Chow, China, jagt Folgendes über 
Peruna: 

„Sch fchliege mich meinem verehrten 
Ssreunde, General Wheeler, von - meinem 
Staate an, Ihr Mittel, Peruna, zu empfeh: 
len. Freunde, die e8 gebraucht haben, em= 
pfehlen e8 als ein vorzüglices Stärfungs- 
mittel und ‘ganz bejonders als ein gutes 
Katarrh-Heilmittel.“ — Adhtb. 3. Courtney 
Hirfon. 


Der.-Brief einer Schaufpielerin. 

Frau MeNee Rankin, Schaujpielerin in 
der Stadt New York, ſchreibt: 

„Reine rau follte ohne eine Flafche Pe: 
runa fein. Als ein Mittel für.Katarrh des 
Kopfes und Kehle glaube ich, fteht“es ohne 
Gleichen da, Perune ift ein wirkjames 
Vorbeugungsmittel gegen Grlältungen und 
Huften“ — Frau Mefee Rantlin. 


Eines Gouverneurs Brief. 

Achtb. &. W. Atkinfon,. Gouverneur bon 
Meft Virginia in einem Türzlih von Char: 
Iefton an Dr. Hartman gejchriebenen Briefe 
jagt: 

Ich empfehle Ahr Mittel Peruna als ein 
Tonic. Sein Ruf als Katarch:Heilmittel:ift 
groß, e3 wurde von mehreren Leuten, die ih 
tenne gebraudht mit den beften Refultaten.“ 
— Achtb. G. W. Atkinſon. 


Der Brief eines Vaters. 

Herr. Henry .Wefleler, -Wacoufta, 
ſchreibt 

„Bor. ungefähr: zwei: Monaten fchrieb ich 
Ahnen wegen; Rath für. unfere Feine "Tod: 
ter. » Sie war damals in’ einem fjehr bedenk⸗ 
lichen -Zuftande. Wir gaben ihr zwei Fla⸗ 
ichen. Perune und "eine Halbe Flaſche von 
Mänalin ein und fie if jegt gefund, wofür 
wir unferen beten Dank ausfpreden.. Sie 
litt. an. Rafenfatarrh, welder einen Sr 
ten und 'übelriechenden Athen berborrief. . 

„Sie war auch mit ihrem Magen -biel ge- 
plagt jeit ungefähr, drei Jahren. Sie be: 
jchwert fi nur felten darüber, feit fie Ahre 
Medizin gebraudt.- Wir glaubten, fie Hätte 
Magentatarch. Wir jhägen Ihre Medizin 
ho :und empfehlen fie anderen.“ — Henry 
Wefieler 2 


Her. Brief eines Arztes. | 
Dr.  Liewellgn Jordan, unterfuchender 
‚Arzt im Bundesſchatzamt, graduirt von dem 


Mic, 


Columbia "College, und ber drei Yahte in- 


Weſt Point diente, hat: Folgendes über Pe: 
rung zu jagen: 


wunderbares Mittel erzielt habe. Ein tur: 
‚ger. Monat ‚hatte, eine :große Veränderung 
herbeigeführt und ich betrachte mich jett als 

aeſunden Mann nach monatelangem Leiden. 
Ihr Leidenden Peruna wird Euch We 
‚Dr. Llewellyn Jordan. 


. Der Brief eines Abnotaten., 


kurze Zeit gebraudt und id bin um Wieles | 


 gebeffert. & iR and ein qutes- Tonic. un, x eiferfeit u 


‚Peruna eingenommen hatte, 
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9 
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Eines Sägers Brief. 

F. W. Radtke, 740 Minter Str., Philas 
delphia, Pa., ſchreibt: 

„Ich erachte es als meine Pflicht, Ihnen 
mitzutheilen, daß ich vier Jahre mit Ka— 
tarrh behaftet war und nicht nieinem Beruf 
nachgehen konnte. Ich habe beinahe jedes 
Mittel unter der Sonne verfückht und hatte 
mich von Werzten in deren Offices und in 
Hofpitälern befonders behandeln Laffen, bej: 
ferte mich aber nicht, biß ich Ihr wunderba= 
re3 Peruna verjuchte. Ach ziweifelte ehr, 
daß es mir helfen twürde, aber auf den Rath 
eines guten Freundes verfuchte ich Ahr. Pe: 
rung, . welcdjyes eine" Göttesgabe ‚für alle Ka— 
tarrh:Leidenden ift. Nachdem ich vier Fla⸗ 
hen gebraucht hatte, war ich. hocherfreut. 
Sch Tann beftimmt jagen, daß eine weitere 
Dlajche genügend fein wird. Nachdem ich -Die 
zweite Flaſche verbraucht hatte, konnte ich 
meiner Arbeit nachgehen (Säger) und der 
Staub affizirt meine Kehle jetzt nicht mehr. 
Ich werde Peruna Allen empfehlen, die an 
Katarrh leiden.“ — F. W. Radtke. 


Der Brief eines jungen Mädchens. 

Fel. Callie Windham, 
Ala., Tuscalooja Eo., jchreibt: 

„Ich bin 21 Jahre alt und war feit meiner 
Geburt mit Anfällen von tunder Kehle 
heimgefuht und feit fiebzehn Monaten war 
ih nie frei davon. geblieben. : LUnjer 
Hausarzt behandelte mich, aber e8 wurde 
nicht befier. Ich habe jekt beinahe fünf 
Flafhen.von Peruna eingenommen und be: 
finde mi fo’ wohl, wie nur je in meinem 
geben. :- E38 hat fh als ein. Segen: für mich 
eriviejen.  Jch.empfehle Peruna als ein fiche: 
res, dauerndes Heilmittel für SKehlkopi- 
Katarth, und‘es bereitet mir Vergnügen, e3 
zu thun.«—Callie Windham. 


Eines: Eijengießerei-Befiters Brief. 

Adhtb. James DB. Curtis, Präfident der 
American Foundryman’3 Affociation, der 
Nordjeite, 2806 Sealey Ave, Chicago, 
ſchreibt: 
Ich habe Peruna verſucht und es hat ſich 
als ein ſehr gutes Mittel für alle fatarrha- 
liſchen Leiden erwieſen. Ich war ſeit über 
fünf Jahre von Katarrh geplagt, welcher in 


meinem Kopf anfing und in meinem Magen 


endete, und nachdem ich nur ſechs Flaſchen 
Ir war. ich voll- 
fandig turitt.“ — Jas. B. Curtis. 


Eines Poliziſten Brief. 

Herr Charles Rehm, Polizei-Leutnant, 
43. Bezirk, Chicago, Ill. ſchreibt: 

Wenn ich an den Folgen von ſchlechtem 

Wetter und der Kälte zu leiden hatte, fand 


ich daß nichts ſo il den Körper zu ge: 
„Ach erlaube mir, meinen Dant auszus.| un ichts ſo ſchne 


ſprechen für den Rutzen, den ich durch Sf 


* Watigleit wiederherſtellte als Pe— 


— felbſt gebrauiche. es oft und ich. weiß, 


ah verſchiedene unſerer Poliziften großen 
Nugen- aus diefem Tonic erzielt haben. “— 
Chas. — 


Achtb. Otto Engelard, Alderman der 20. 
Ward, 501 Velden Ave.,. Chicago, - JUL, 
ſoreut. 


t wa 
„Meine „Erfahrung Shen le * 


— — —— heit zu 
ae nur —— —3* — 


Moore's Bridge, 


Der Brief einer Dame der Geſellſchaft. 

Frl. Blanche Myers, 3120 Penn Straße, 
Kanſas City, Mo. hat Folgendes über Pe— 
runa zu ſagen: 

„In jeder der verfloſſenen vierſSaiſons zog 
ich mir eine ſchlimme Erkältung zu, indem 
mich plötzlich nach einer Abend-Geſellſchaft 
ein Schüttelfroſt überlief und ein Katarrh, 
der mehrere Wochen anhielt, war die Folge. 
Eine Flaſche Perunag heilte mich, und ich 
fürdte mich vor Erkältungen nicht mehr fo, 
tvie Früher.-— Blanche Myers. 


Eines Bürgermeifters Brief. 

Achtb. B. J. Irvin, Bürgermeiſter von 
Waſhington, Ga., empfieht Peruna in fol⸗ 
genden Worten. Er ſagt: 

„Ich habe häufig Perunag in meiner Fa— 
milie gebraucht und fand, daß es ein vor⸗ 
zügliches Mittel gegen Erkältungen, und 
auch ein gutes Tonic iſt. Ich empfehle es 
oft meinen Freunden.“—Achtb. B. J. * 
vin. 


Der Brief einer Hausfran. 

Frau Maggie Franks, 617 Main Straße, 
Greenville, Miſſ., ſchreibt: 

„Ich war eine Reihe von Jahren mit Ka— 
tarrh geplagt. Ich hatte beinahe fortwäh— 
rend Schmerzen in der Seite, ein Magenlei— 
den, böſen Huſten, erkältete mich leicht und 
war immer nervös und ermüdet. Peruna 
hat eine -gefunde. ftarfe Frau aus mir ge: 
macht. Ich nahm fehnell’an Kraft und Ge- 
wicht zu, nachdem ih mit’hrer Medizin 
begann und Tann: jegt mehr arbeiten. und 
fühle e&8 nicht jo. wie vor Jahren. Mag⸗ 
gie Franks. 

Eines Architelten Brief. 

Achtb. J. S. Smithmeyer, Architekt der 
neuen Congreſſional Bibliothet von Waſh⸗ 
ington, D. E. ſchreibt: 

„Ich ſtimme der guten Meinung bei, wel⸗ 
che die Senatoren und Ktongreß⸗Abgeordne⸗ 
ten in Bezug auf die heilträftigen Eigen— 
ſchaften Ihres Mittels äußern. Diejenigen, 
welche es gebraucht haben, empfehlen es als 
ein vorzügliches Tonic, welches beſonders 
wirkſam iſt als Katarrh⸗Heilmittel.“ — * 
S. Smithmeyer. 


Der Brief einer Schullehrerin. 
Frl. Johanna Soher, Lehrerin in der 
Oakley Ave.⸗Schule, Chicago, Ill., ſchreibt: 
WVoriges Jahr war ich ſehr krank und 
tonnte kaum meinen Pflichten im Schulzim: 


mer nachtommen. Nachdem ich drei Flaſchen 
von. Perung gebraudt, war meine frühere 


Gefundheit vollftändig twiederhergeftelft.. — 


del. Johanna Soper. 


Der Brief einer Mutter. 

dran Paul Peihel, von 14 Duitman 
Str., Newart, R..I., jhreibt: 

„Meine drei Kinder waren frank und 
mein Gatte hatte einen Anfall von der 
Grippe. Ah gab den Kindern Peruna und 
jegt jehen fie aus, als ob fie überhaupt nicht 
trant gewejen wären. ch gab e3 au meis 
nem Gatten, bis er ‚iwieder-gefund und Eräf- 
tig war... Ich weiß nicht, ob ich e8 auch aus⸗ 
gehalten: hätte, alle-zu beauffichtigen, - 
und Radıt —— hätte ich nicht 
runa gehabt. 


Y: 
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meine Hausarbeiten und nähe und imerbe 
gut fertig jet, nachdem ich jo ftarf und ge: 
fund bin, .dant dem Peruna und Ahres gu: 
ten .Rathes. 


„sh muß Peruna immer loben. Ach bin 
nie. ohne .dafjelbe und jobald ich ehe, dak 
die Kinder: fich auch nur leicht erfältet ba: 
ben, gebe id) ihnen PBeruna. Ein paar Doſen 
helfen und ich hoffe, daß Jeder, der mein 
Zeugniß lieſt, Peruna verſucht, denn es iſt 
et wahrer Freund. — Frau Paul Be: 

el. 


Eines Artilleriften Brief. 

Captain T.. 9. Rundle, 3. Batterie der 
MWisconfin leichten Artillerie, fchreibt bon 
Soda, Z.: 

»Sh Tann Peruna nur Toben. Diefen 
Winter feste fi eine fchlimme Erkältung in 
meinen Nieren feft und mein Magen war in 
ſo ſchlimmem katarrhaliſchem Zuſtand, daß 
ich nicht eſſen konnte. Ich verlor Appetit 
und Schlaf und nichts half mir, bis der 
Arzt ſagte, ich ſollte Perung verſuchen. 

„Dies war das beſte Rezept, das er mir 
geben konnte. Es ſchien meine gewöhnliche 
Geſundheit ſchneller wieder herzuſtellen, als 
alles andere, was ich vorher gebrauchte. In 
zwei Tagen hatte ich guten Appetit, ſchlief 
wie ein Kind und fühlte mich wieder wie ein 
Menſch. Ich würde nicht ohne daſſelbe in 
meiner Familie ſein, wenn es zehnmal ſo 
viel koſten würde. — T. H. Rundle. 


Eines Feuermannes Brief. 

Herr John Sweeting, Kapitän bes 
Feuer⸗Departements von Evanſton, Ill., 
ſagt: 

„Vor einiger Zeit hatten wir ſo ange⸗ 
ſtrengten Dienſt, daß ich, wie auch meine 
Mannſchaft vollſtändig erſchöpft waren, und 
ich fühlte, wie meine Nerven nachgaben. 
Einer der Leute hatte vor ein paar Jahren 
Peruna verfuht und er rieth mir, e8 zu 
verfuchen. Wir thaten e8 und der MWechjel 
var. geradezu wunderbar. Eine Dofis jhien 
befier- zu jein.als eine Mahlzeit und in 10 
Tagen waren wir wieder alle wohl auf. — 
Sohn: Sweeting. 


Der Brief eines Gefhäftsmannes. 

Ahtb. Win. N. Selig, ein herborragender 
Gefhäftsmunn von Chicago, AU, im- Ges 
fpräch über Peruna, das große Katarrh- 
Heilmittel, jagt Folgendes: 

„Nachdem ich: mehrere Mittel gegen Un= 
verdaulichteit ohne Nugen zu erzielen, vers 
fucht Hatte, wurde ih von einem Freunde 
beranlaßt Peruna zu verfudhen und es freut 
mich jagen zu Tönnen, Daß es eine vollftän- 
dige Heilung herbeiführte Ach habe es fürz= 
lich werfchiedenen: meinen Belannten empfoh- 
Ien, denn ich bin feit-dapon-überzeugt, daß 
es Alles! bewirkt, was behauptet wird.“ — 
m. N. Selig. 


Der Brief einer jungen Mutter. 
Frau MW. MeRoberts fchreibt an- Di. 
Hartman von Delano, Minn., Folgendes: 


„sch bin rom Katarrh vollftändig gejun- 
det... ch that, wie Sie mir aniwiefen und 
rahm Peruna und Manalin. Am 3. März 
Ihentte ih einem zehn Pfund fhiveren Müd- 
chen >das' Leben und wir find beide gejund 
und glüdlid. ' Ih bin Ihnen -jehr dankbar 
und. Beruna rettete mein Leben. ch em= 
richle es. Allen und kann es nicht genug To: 
ben. 

Ich ſchicle Ihnen mein eigenes Bild und 
das meines Babies. Sie iſt ſo lieb und gut, 
ſie iſt ein Peruna Baby. Ad erfreue mid) 
jeßt- jo guter Gefundheit. Ich verriäte alle 
meine Hausarbeiten und achte auf mein Ba- 
by und befinde mich gut Dabei. 

‚nDtei oder. vier meiner Nachbarn gebrau- 
chen: jet Peruna,. dafie jehen, daß es mir 
fo gut gethan hat. Sie waren einfad er= 

t, und fie glauben, daß Peruna gut 
iſt Es ilt ſo —— Kraft zu geben.“ — 
Frau W. MeRobert \ 


Eines Oberridhterd Brief. 
Oberrichter Chamber3 von Wafhington, 
®. €, hreibt wie folgt: 
ne Flaſche Peruna gelauft 


6 heie ei 
und tanı ehr! ‚daß e$ eines der be: 
ten: ‚Srärtungs a — ve ih ke —* 


Eines Reiſenden Brief. 

J. Edward Clark, 402 Temple Str., 
Angeles, Cal., ſchreibt: 

„Ich bin überzeugt, Peruna hat mir das 
Leben gerettet. Vor ungefähr zwei Jahren 
bei meiner Rückkehr von Alaska wurde ich 
von Katarrh des Magens und des ganzen 
Syſtems befallen. Mein Magen verſagte, da 
mir nichts, was ich aß zu bekommen ſchien, 
und ich fortwährend Schmerzen und Bläs 
bungen hatte. Meine Nieren taren mund 
und ſchwach, ich Titt an Herzklopfen, meine 
Lungen waren wund und ich konnte nur mit 
Mühe tiefen Athem Holen. Ih Hatte aud) 
Ohnmadhts-Anfäle und wenn ich ging, 
fürdhtete ih auf3 Zrottoir zu fallen. Ad 
mußte auch Nachts aufftehen und auf einen 
Stuhl fiten, um nicht zu erftiden. Meine 
Beine und Arme jchmerzten mic; meiftens, 
meine Füße waren Talt am heißeften Tag, 
meine Zunge war belegt. Ach hatte Schüttels 
froft vom Kopf zu den Füßen. Ah mar 
Ihwadh und hatte jeher wenig Leben und Als 
les fah dunkel für mi aus und oft wünjd« 
te ih mir den Tod. 

ns nahm Arzneien aller Art — glaube 
nicht, daß es eine Apothefe Hier in deu 
Stadt gibt, wo ich nicht etwas Zeug Taufte, 
ch gebraudte aud) Dampfbäder, hielt Diät, 
trant alle möglihen Mineralwafler, hatte 
viele Konfultationen mit zwei der beiten 
Aerzte diefer Stadt, nahm ihre Rezepte, 
aber Alles jhien ohne Wirkung zu fein, 

„Nah Monate Arbeit diefer Art nahın il 
mir bor, Peruna zu gebrauden und Gott 
fei Danf, als ih no faum zwei Flafchen 
verbraucht Hatte, fühlte ich Befferung und 
die Beflerung hat angehalten, bis ich jet 
ftart und gefund bin. Alle meine (yreunde 
fagen mir, wie gut ich ausfehe. Ach möchte 
Hedem, der Trank ift, jagen, verfucht Beruna, 
wenn Ahr irgend melde von meinen Shympa 
tomen-habt, e8 wird Euch heilen. Eriwartet 
nicht von einer Flaſche kurirt zu werden, 
ſondern bleibt dabei bis geheilt.“ — J. Eda 
ward Clark. 


Eines Kavalleriften Brief, 

Anton 3. Frank, Captain der 12. Obhig 
Kavallerie, Co. D, jhreibt von 837 Lincols 
Ave., Chicago, %I.: 

„Kein Lob, was dem Peruna’ gejpendet 
wird, Tann zu hoch fein. Ah Titt Aahre 
lang an einer Komplifation von Leiden be3 
Bedenz in Folge:von Erkältungen während 
des Dienftes in der Armee und fand feine 
Zinderung, bis ih. Peruna verſuchte. Es 
war für mic) Leben und Gefundpeit, zerrütz 
tet wie ich war, unfähig das Leben zu genie= 
ben. Ich befinde mich jegt wohl und ftark, 
ohne Schmerzen und Bein.“ — Anton 3 
Frank. 
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Eines Raplans Brief. 

Herr 3. 2. H. Burns, Kaplan der Lin 
coln Lodge der Sons of St. George, jhreibt 
von Benton, Ind.: 
ch weiß zivar nicht, wie Beruna herges 
ftellt wird, aber ich weiß, daß der linters 
fhied in der Wirkung von Peruna und irs 
gend. einer anderen Medizin jo groß ift wie 
der zwifchen Tag und Nacht. Jede Doſis 
jheint Leben und Gejundheit zu bringen.| 
Sb habe an Kopf-Katarch gelitten, jahres 
lang, ebenfalls mit Influenza. Wber es if 
alles verſchwunden. Peruna jheint e3 in uns 
glaublich turzer. Zeit zu heilen. Ych habe nur 
drei Flafchen gebraudjt und heute bin ich ges 
fund und wohl, wie nur itgend jemand 
wünfchen tönnte zu ſein. Unwirthliches, 
feuchtes Wetter brauche ich nit mehr zu 
fürchten, da Peruna eine Ertältüng in kurs 
zer Zeit Heilt.- — 3. 2. 9. Burns. 

Eines Dirigenten Brief. 

®. 9. Santelmann, Dirigent der Burns 
des: Marine Korps-Kapelle von Wajhington, 
D. C. ſchreibt: 

Mit Bergnügen bezeuge ich die Vorzüge 
von Ihrem Peruna. Meine Frau gebraucht 
es jezt und if bedeutend befier. Als eine 
Frühjahrs: Medizin temne ich nichts Bellen 
zes und mit Bergnüngen empfehle ih es Jes 


dem, ber. ein. guteß, ficheres Heiluittel 


Ken 
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